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.e inle itung
W h y your re volution is no libe ration!

W ir rich te n uns m it die s e m  Re ade r ge ge n die  ak tue ll 
vorh e rrsch e nde n Analyse n de r 
Antiglobalis ie rungsbe w e gung, die  s ich  im  w e ite ste n Sinne  
als link s  und antik apitalistisch  artik ulie re n, und dabe i im m e r 
w ie de r lauth als h e rausposaune n, e ine  ande re  W e lt s e i 
m öglich . W ir h abe n e rnsth afte  Z w e ife l, dass  die s e  ande re  
W e lt be s s e r ve rfasst s e in w ird als ge ge nw ärtig. Und die  
Antiglobalis ie rungsbe w e gung ist de rze it k e ine sw e gs 
m arginalis ie rt, sonde rn e rfre ut s ich  e ine r bre ite n Sym path ie , 
die  übe r die  bürge rlich e  Link e  bis  in die  so ge nannte  Mitte  
de r Ge s e llsch aft h ine in re ich t und auch  von Ne onazis  ge te ilt 
w ird. 

D ie  Antiglobalis ie rungsbe w e gung ist – w ie  von de n 
ProtagonistInne n späte ste ns  be tont w ird, w e nn Kritik  droh t – 
e ine  h e te roge ne  Be w e gung, in de r s ich  vie le  Gruppe n und 
Individue n auf e ine n Minim alk ons e ns  ve rständige n. Be i de n 
Ge ge nak tivitäte n zum  die sjäh rige n G8 Gipfe l dürfte  die s e r 
Kons e ns  je de nfalls darin be ste h e n, dass  die  s ich  tre ffe nde n 
Re gie rungsch e fs  böse  und die  D e m onstrante n und 
Ak tiviste n auf de r ande re n Se ite  de s  Z auns die  Gute n s ind. 
In de n le tzte n Jah re n w urde  s ich  – ausdrück lich  und im plizit – 
auf e ine n w e ite re n Kons e ns  ve rständigt, um  de n e s  h ie r 
ge h e n soll: D ie  Ge gne rsch aft zu de n USA und Israe l, sow ie  
e ine  struk ture ll antis e m itisch e  Kapitalism us k ritik .

In de r Absch luss e rk lärung de s  W e ltsozialforum s von Porto 
Ale gre  w urde  de r Solidarität m it de m  „palästine ns isch e n 
Volk “ Ausdruck  ve rlie h e n – k e in W ort von 
Se lbstm ordansch läge n ode r islam isch e m  Antis e m itism us . 
Auf de m  Europäisch e n Sozialforum  in Paris  bot m an de m  
Islam iste n und Antis e m ite n Tariq  Ram adan be re itw illig e in 
Podium , w äh re nd Ak tiviste n, die  in e ine m  Flugblatt de n 
Antis e m itism us de r No-globals k ritis ie rte n, ange griffe n und 
de s  Forum s ve rw ie s e n w urde n. Be im  EU-Gipfe l in 
Kope nh age n forde rte  die  dänisch e  Gruppe  „Globale  
W urze ln“ de n Boyk ott Israe ls, die  O rdne r truge n Sh irts m it 
de r Aufsch rift „Burn Israe l Burn“. D e r italie nisch e  
Globalis ie rungs k ritik e r Alfonso de  Vito ve rglich  im  Rah m e n 
von Attac-Ve ranstaltunge n in D e utsch land die  Politik  Israe ls 
ge ge nübe r de n Palästine ns e rn m it de r Räum ung de s  
W arsch aue r Gh e ttos . Noam  Ch om s k y, de r in de n Aussage n 
Robe rt Fauris sons , de r H olocaust s e i e ine  zionistisch e  Lüge , 
k e ine n Antis e m itism us e ntde ck e n k ann, ve rfasste  zule tzt im  
Som m e r 2006 e in „Manife st“, nach  de m  Israe l die  Sch uld 
am  Übe rfall de r H isbollah  auf de n Norde n Israe ls trage , m it 
de m  Z ie l, de n palästine ns isch e n Staat zu liq uidie re n. D ie s e r 
düm m lich e  Sch rie b, de r nich t nur die  Tatsach e  ignorie rt, 
dass  e s  k e ine n palästine ns isch e n Staat gibt, sonde rn auch  
de n Abzug Israe ls aus de m  Gaza-Stre ife n und die  
ansch lie ße nd be ginne nde  Te rror-O ffe ns ive  de r Palästine ns e r 
nich t zur Ke nntnis  nim m t, w urde  prom pt von ande re n Idole n 
de r Antiglobalis ie rungsbe w e gung unte rze ich ne t: Naom i 
Kle in, Jos e  Saram ago, Arundh ati Roy u.a.. Le tzte re  fie l 
zule tzt vor alle m  durch  ih re  völlig ve rfe h lte  
Kapitalism usanalyse  auf, in de r die  Globalis ie rung – 
gle ich ge s e tzt m it Im pe rialism us – als e ine  Ve rsch w örung von 
„Männe rn in Anzüge n“ – Am e rik ane rn ve rste h t s ich  – 
be griffe n w ird, die  „w ie  H e usch re ck e n durch  die  Lände r 
zie h e n“. Nich t zu ve rge s s e n de r H e ilsbringe r und Staatsch e f 
de r No-Globals H ugo Ch ave z, e nge r Ve rbünde te r de s  
iranisch e n Mullah re gim e s , das de rze it e m s ig an de r 
atom are n Z e rstörung Israe ls arbe ite t und als inte rnationale  
Galionsfigur de s  Ve rnich tungsantis e m itism us s e ine n 
Ministe rpräs ide nte n vor s ich  h e r trägt. 

W arum  de r H as s  auf Israe l und die  Jude n? Be i je de m  
Ansch lag auf e ine  Synagoge  ode r ande re  jüdisch e  
Einrich tunge n w ird Israe ls ve rm e intlich  unve rh ältnism äßige  
Militärpolitik  als Grund für die  Attack e  zum inde st ange dach t.

Ein Angriff auf e ine  Mosch e e  ode r e ine n afrik anisch e n 
Einw ande re r in Europa w urde  dage ge n noch  nie  m it de m  
H inw e is  auf die  Politik  de r m uslim isch e n ode r afrik anisch e n 
Staate n ge re ch tfe rtigt. W arum  die  Pe rsonalis ie rung de s  
Kapitalve rh ältnis s e s? Es sollte  s e it Marx be k annt s e in, dass  
Kapitalism us k e ine  von e ine r H andvoll „Männe rn in 
Anzüge n“ insze nie rte  Ve ranstaltung, sonde rn e in totale s 
ge s e llsch aftlich e s  Ve rh ältnis  ist. W ir w olle n m it die s e m  
Re ade r dazu be itrage n, dass  m it die s e n Erk e nntnis s e n e ine  
radik ale  Kritik  form ulie rt w e rde n k ann.

Antise m itism us

Jude nfe indsch aft h at e ine  lange  Tradition. Ursprünglich  
äuße rte  e r s ich  vor alle m  in e ine r re ligiös m otivie rte n 
Able h nung de s  jüdisch e n Glaube ns , zunäch st durch  
polyth e istisch e  Re ligione n im  alte n Rom , späte r auch  
durch  ch ristlich e n und islam isch e n Monoth e ism us , die  de m  
Jude ntum  als ih re m  e ige ne n Ursprung in e ine  Konk urre nz 
de s  Abe rglaube ns ge tre te n w are n. Um  die  Form e n de r 
re ligiös m otivie rte n Jude nfe indsch aft, de n Antijudaism us , 
soll e s  im  Folge nde n je doch  w e nige r ge h e n. Es  inte re s s ie rt 
vie lm e h r die  Frage , w arum  de r Antis e m itism us m it de m  
Be ginn de r Mode rne  zur Mitte  de s  19 . Jah rh unde rts und 
trotz de s  dam it e inh e rge h e nde n soziale n 
Be de utungsve rluste s  de r Re ligione n w ie de r aufge le bt ist 
und in de r Jude nve rnich tung durch  die  Nationalsozialiste n 
e nts e tzlich  k ulm inie rte . Z ugle ich  solle n dabe i 
ge ge nw ärtige  Ausform unge n de s  Antis e m itism us vor alle m  
im  Z usam m e nh ang m it de r Kritik  an und de m  W ide rstand 
ge ge n H e rrsch aft
be trach te t w e rde n.

Antise m itism us und soziale
Spannunge n

De r Jude nh as s  zu Be ginn de r Mode rne  ste h t re in äuße rlich  
durch  de n Be zug auf das gle ich e  O bje k t de s  Re s s e ntim e nts 
in de r Tradition de s  re ligiöse n Antijudaism us und k ann s ich  
te ilw e is e  h e rge brach te r Vorurte ile  und Z usch re ibunge n 
be die ne n. Inne rlich  je doch  vollzie h t de r m ode rne



Antis e m itism us e ine n Bruch  m it de m  re ligiös und 
k ulturge sch ich tlich  m otivie rte n H as s , inde m  Pogrom e  und 
Mass e nm ord zu e ine m  Artik ulationsm itte l für soziale  
Spannunge n um funk tionie rt w e rde n, die  m it de m  Ve rh ältnis  
de r je w e ilige n Ge s e llsch afte n zu de n Jude n unm itte lbar 
nich ts  zu tun h abe n. D ie  Pogrom e  löse n s ich  von 
ve rm e intlich  k onk re te n Ere ignis s e n, die  im  Mitte lalte r und 
de r früh e n Ne uze it als Anlass für antijudaistisch e  Pogrom e  
und Ve rtre ibunge n aus ganze n H e rrsch aftsge bie te n die nte n, 
so w urde n Jude n als Ve rursach e r de r Pe st ge s e h e n und für 
ange blich e  ritue lle  Kinde stötunge n und 
Brunne nve rgiftunge n ve rantw ortlich  ge m ach t. D e r m ode rne  
Antis e m itism us übe rle bt m it Jude n, abe r noch  be s s e r oh ne  
s ie . Adorno und H ork h e im e r be nannte n die s e n proje k tive n 
Ch arak te r be re its  19 47:

„W e nn die  Mass e n das re ak tionäre  Tick e t anne h m e n, das 
de n Punk t ge ge n die  Jude n e nth ält, ge h orch e n s ie  soziale n 
Me ch anism e n, be i de ne n Erfah runge n m it Jude n k e ine  Rolle  
spie le n.“¹

Se lbstve rständlich  ist de r Konflik t, de m  de r Antis e m itism us 
e ntspringt, e in re ale r. D e r inne re  Z w ie spalt und W ide rstand, 
de r in antis e m itisch e n Vorurte ile n s e ine n Ausdruck  finde t, 
ist das Erge bnis  äuße re r W ah rne h m ung. Entsch e ide nd ist 
abe r, dass  de r e rfah re ne  W ide rspruch , aus de m  s ich  de r 
Jude nh as s  spe ist, e in gänzlich  ande re r und unabh ängig von 
s e ine m  Be zugsobje k t ist. D e r Antis e m itism us ist e ine  
Ve rsch ie bungsle istung, die  an die  Ste lle  e ine r als 
w ide rsprüch lich  e rfah re ne n W irk lich k e it e ine  Ersatzre alität 
tre te n lässt und dadurch  de n W ide rspruch  ve rm e intlich  
auflöst.

Dane be n w e rde n die  Jude n im  ausge h e nde n 19 . Jah rh unde rt 
im  Rah m e n ps e udow is s e nsch aftlich e r Unte rsuch unge n 
ve rm e h rt als rass isch -biologisch e  Gruppe  de finie rt, die  s ich  
ne be n de n ih ne n zuge sch rie be ne n Ch arak te re ige nsch afte n 
auch  durch  k örpe rlich e  Me rk m ale  von de r re stlich e n 
Be völk e rung unte rsch e ide n w ürde . Paralle l zu die s e r 
Entw ick lung w ird in die  inne npolitisch e  O rganisation de r 
Natione n de r Rass e be griff e inge füh rt, die  Natione n ve rm e h rt 
rass isch  aufge lade n, in de r die  Jude n alle in aufgrund ih re r 
ve rm e intlich e n biologisch e n D iffe re nz e ine n Fre m dk örpe r 
darste lle n und auße rh alb die s e r Volk s k örpe r, ge rade zu als 
e ine  im aginäre , für die  Konstitution de s  Eige nbilde s  
notw e ndige  Ge ge nrass e  ange s e h e n w urde n.

Basics: Tausch - und Ge brauch sw e rt, 
abstrak te  und k onk re te  Arbe it

D ie  O rganisation und ste tige  Ausw e itung de s  W are nh ande ls 
s e it de m  ausge h e nde n Mitte lalte r füh rte  für die  Produze nte n 
zu grundsätzlich e n Um brüch e n. Baue rn und die  Me h rh e it 
de r H andw e rk e r w urde  durch  Ausw e itung ge ld- und 
m ark tw irtsch aftlich e r Proze s s e  ih re r im  W e s e ntlich e n 
autark e n Subs iste nzw irtsch aft be raubt. Gle ich ze itig w urde n 
s ie  de m  unm itte lbare n Abgabe zw ang an und de r 
unm itte lbare n pe rsonale n H e rrsch aft durch  de n 
Fe udalh e rre n e ntzoge n und in das Mark tge sch e h e n 
inte grie rt. Es  be gann e ine  Spe zialis ie rung zur Ste ige rung 
de s  Ertrags, die  dazu füh rte , dass  die  nich t m e h r s e lbst

produzie rte n Güte r durch  Kauf ode r Tausch  auf de m  Mark t 
e rw orbe n w e rde n m usste n. H ie r be ginnt de r h istorisch e  
W e g de r Re duk tion de r e ige ne n Produk tion, bis  nur noch  
die  abstrak te  W are  de r e ige ne n Arbe its k raft ble ibt – die  
Entste h ung de r Arbe ite rk lass e . D ie  w e s e ntlich e n Vorte ile  
de r arbe itste ilige n Spe zialis ie rung, die  Ste ige rung von 
Produk tivität und Qualität de r Produk tion als 
Grundvorauss e tzung für e in von Notw e ndigk e ite n be fre ite s  
Le be n, ble ibe n de n Produze nte n je doch  vore nth alte n. Eine  
e rh öh te  Produk tivität w ird nich t in k ürze re  Arbe itsze ite n 
um ge s e tzt, sonde rn füh rt nach  de n Ge s e tze n 
k apitalistisch e r W are nproduk tion zu e ine r W e rtm inde rung 
de r W are n. Sofe rn für de n Produze nte n daraus übe rh aupt 
noch  e in W e rtzuw ach s  re sultie rt, ste h t die s e r je de nfalls in 
k e ine m  dire k t proportionale n Ve rh ältnis  zur Größe  de s  
Me h rproduk te s . D ie  m ark tw irtsch aftlich e n Re ge ln und 
Ge s e tzm äßigk e ite n lass e n ne be n de n Ge brauch sw e rt de r 
zu Mark te  ge trage ne n Ge ge nstände  de n Tausch w e rt tre te n, 
e ine  abstrak te  und ste ts Sch w ank unge n und 
Ve rände runge n unte rw orfe ne  Eige nsch aft. Sobald 
Ge ge nstände  nich t m e h r zum  Ge brauch , sonde rn in e rste r 
Linie  zum  Tausch  h e rge ste llt w e rde n, w ird ih r prak tisch e r 
Nutze n für de n Produze nte n s e k undär, von Inte re s s e  ist vor 
alle m , w ie  vie l ande re  Ge ge nstände  e r für de n s e ine n 
e rh alte n k ann. Das Äq uivale ntve rh ältnis  ist das 
be stim m e nde , die  Ge ge nstände  w e rde n zu W are n, zu für 
de n Tausch  be stim m te n Güte rn. Mit de r Entw ick lung de s  
Kapitalism us w ird die  W are  zur typisch e n Ge stalt de s  
Re ich tum s . H abe n die  W are n de n Doppe lch arak te r de s  
Ge brauch s - und Tausch w e rts , m uss  die s  auch  für die  s ie  
e rze uge nde  Arbe it ge lte n. D ie  Arbe it produzie rt nich t m e h r 
nur de n k onk re te n Ge ge nstand, sonde rn ste llt e ine n W e rt 
h e r. Da alle  W are n zu e inande r in e ine m  
Äq uivale ntve rh ältnis  ste h e n, ste h t auch  je de  
w are ne rze uge nde  Arbe it in e ine m  solch e n Ve rh ältnis . D ie  
Arbe it produzie rt ne be n de r W are  e ine n W e rt in Abstrak tion 
von de r k onk re te n Ge stalt de r Arbe it. Sie  e rh ält dah e r 
e be nfalls e ine n Doppe lch arak te r: s ie  ist k onk re t (die  W are  
e rze uge nd) und abstrak t (de n W e rt e rze uge nd).

Ob Ich -AG ode r Großk onze rn

D ie s e r de m  Kapitalism us w e s e ns e ige ne  Doppe lch arak te r 
von Arbe it und W are n lie gt abe r k e ine sw e gs offe n zu Tage , 
e r be ste h t unabh ängig von de r Ke nntnis  de r Me nsch e n. Mit 
de m  H inzutre te n de s  Ge lde s  sch e int vie lm e h r die  abstrak te  
Se ite  de r W are n und dam it de r Arbe it ve räuße rt zu w e rde n. 
D ie  W are n und dam it die  Arbe it w ird auf ih re n 
Ge brauch sw e rt bzw. ih re  k onk re te  Eige nsch aft re duzie rt. 
Das Ge ld ste llt s ich  als e inzige r O rt de s  W e rte s  dar, als 
Manife station de s  Abstrak te n. D ie  in Arbe it und W are n 
be re its  notw e ndig ange le gte n ge s e llsch aftlich e n 
Ve rh ältnis s e  w e rde n so ve rsch le ie rt: D ie  W are n e rsch e ine n 
als re in obje k tive , k onk re te  Ge brauch sge ge nstände , 
w äh re nd s ich  in de r abstrah ie rte n Form  de s  Ge lde s  die  
W e rtform  und dam it die  ge s e llsch aftlich e n Ve rh ältnis s e  zu 
m anife stie re n sch e ine n. D ie  Ge ge nsätzlich k e it von 
Abstrak te m  und Konk re te m , w e lch e  die  e ntfre m de te n 
ge s e llsch aftlich e n Be zie h unge n de s  Kapitalism us be stim m t, 
w ird ve rm e intlich  aufge löst, die  be ide n e inande r 
be dinge nde n Ge ge nsätze  ge tre nnt.

¹  M ax H ork h e im er und Th eodor W . Adorno, Dialek tik  der Aufk lärung, Frank furt a.M . 19 69 , S. 210.
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D ie  so in Form  de s  Ge lde s  als k onk re t w ah rge nom m e ne  
abstrak te  Se ite  k apitalistisch e r Ve rge s e llsch aftung w ird 
oftm als als das W e s e n de s  Kapitalism us sch le ch th in 
ange s e h e n und dam it zum  Z ie l de r Re volte  ge ge n die  als 
une rträglich  e rfah re ne n Z ustände . Im  Ge ld und dam it im  
W e rt w ird im m e r w ie de r de r Grund von Ausbe utung und 
w irtsch aftlich e r Not ge s e h e n, w äh re nd die  W are n als 
natürlich e  Ge brauch sge ge nstände  davon unabh ängig zu 
e xistie re n sch e ine n. Mit de r insbe sonde re  von de n 
Nationalsozialiste n ge pre digte n Entge ge ns e tzung von 
natürlich e m , „sch affe nde m “ Kapital und de m  als k ünstlich  
und ze rs e tze nd abge le h nte n „raffe nde n“ Kapital, w ird de r 
Ge ge nsatz von im  Ge ld ve rs e lbstständigte m  W e rt und 
k onk re te r Arbe it, sow ie  de r notw e ndige  Z usam m e nh ang von 
W e rt- und W are nform  ve rsch le ie rt. Z ugle ich  w ird e ine  
Be s e itigung de r de m  Kapitalism us e ige ne n Mis s stände  durch  
die  Be s e itigung nur e ine r Se ite  de r Me daille  vorge sch lage n. 
W e ite rh in w ird durch  die s e  Aufspaltung de s  
Z usam m e nh angs von W e rt- und W are nform , von k onk re te r 
und abstrak te r Arbe it de r W e g für e ine  Pe rsonalis ie rung de r 
Kritik  de s  Kapitalism us fre i ge m ach t. Es  lass e n s ich  nunm e h r 
die  alle in m it Finanzk apital w irtsch afte nde n Unte rne h m e n 
und W irtsch aftszw e ige  für die  tatsäch lich  e rle bte  Mis e re  
ve rantw ortlich  m ach e n: Bank e n und Börs e  w e rde n zu de n 
H auptangriffspunk te n de r Kritik , im  Z w e ife l tut e s  abe r auch  
e in inte rnational agie re nde r Großk onze rn, s ich e r ist, dass  
de r H andw e rk sbe trie b m it alle m  Ele nd nich ts  zu tun h at.

Z w isch e n lok ale n H andw e rk sbe trie be n, de r D e utsch e n Bank  
und Daim le rCh rysle r be ste h e n nur auf de n e rste n Blick  
w e s e ntlich e  Unte rsch ie de . Alle  folge n de m  gle ich e n Prinzip, 
de r k apitalistisch e n W e rtsch öpfung, s ie  unte rsch e ide n s ich  
le diglich  in ih re m  w irtsch aftlich e n Erfolg und de n dadurch  
re sultie re nde n Einflussm öglich k e ite n. Eine  auf die  big 
playe rs  be sch ränk te  Kritik  de s  Kapitalism us ge h t an de r 
Totalität de r ge s e llsch aftlich e n Ve rh ältnis s e  vorbe i und 
ve rsch le ie rt die s e  vie lm e h r noch , inde m  s ie  e ine n k onk re te n 
Sünde nbock  präs e ntie rt, de r auch  als Ge ge nstand für die  
Ge w alt de r antik apitalistisch e n Re volte  taugt. Das W e s e n 
de s  Kapitalism us als abstrak te s  und totale s 
ge s e llsch aftlich e s  Ve rh ältnis  w ird h inte r de r falsch e n 
Konk re tis ie rung ve rborge n und dam it auch  e ine r 
grundsätzlich e n, radik ale n Kritik  e ntzoge n. 

De r Antise m itism us de r 
antik apitalistisch e n Re volte

Mit de r Pe rsonalis ie rung k apitalistisch e r Ve rge s e llsch aftung 
w ird zude m  die  Struk tur de s  m ode rne n Antis e m itism us 
ge sch affe n: W e rt, Ge ld und H ande l als abstrak te , h e im atlose  
und ausbe ute risch e  Form e n w e rde n be stim m te n Pe rsone n 
zuge sch rie be n: Bank ie rs , Bonze n, Kapitaliste n. D e r Sch ritt 
zur Konk re tis ie rung de s  Antis e m itism us , zum  Jude n, ist dann 
nur e in k le ine r, de n die  m e iste n Globalis ie rungs k ritik e r 
bis h e r nich t vollzie h e n. Abe r die  As soziation lie gt aufgrund 
de r s e it de m  Mitte lalte r tradie rte n Vorurte ile , de r Jude  s e i 
e in h e im atlose r Kräm e r, W uch e re r und Ausbe ute r, so offe n 
auf de r H and, dass  s ie  vie lfach  nich t ausge sproch e n w e rde n 
m uss . D ie  Nationalsozialiste n tate n e s  und be gründe te n m it 
de m  Kam pf ge ge n das „raffe nde “ jüdisch e  Kapital die  
Erm ordung von s e ch s  Millione n Me nsch e n in e ine m  
industrie ll organis ie rte n Ve rfah re n. Vom  Standpunk t e ine r 
falsch e n Kapitalism us k ritik , die  be i de r Kritik  de r abstrak te n 
Se ite  k apitalistisch e r W e rtsch öpfung ste h e n ble ibt und die s e  
in Ge stalt von Bank e n, Kapitaliste n, Großk onze rne n – in 
die s e r D e nk art also die  Jude n – angre ift, ist die s  nur 
folge rich tig.

D ie  antik apitalistisch e  Re volte  ge ge n die  abge spalte ne  
abstrak te  Se ite  k apitalistisch e r W e rtsch öpfung ist dam it 
struk ture ll antis e m itisch . Das Pogrom  ist be re its  ange le gt. 
So de prim ie re nd e s  auch  s e in m ag, antik apitalistisch e  Kritik  
m uss  ste ts auf das Ganze  zie le n und die  Totalität de r 
ge s e llsch aftlich e n Ve rh ältnis s e  im  Blick  be h alte n. In die s e n 
s ind Kapitaliste n nich ts  ande re s  als e ine  ande re  Form  de r 
Arbe ite r, nich t be s s e r, nich t sch le ch te r. Natürlich  soll die

Existe nz von Klass e n und die  ih ne n im m ane nte n 
H e rrsch aftsve rh ältnis s e  dam it nich t ne gie rt w e rde n, nur 
trage n s ie  alle  ge m e insam  zum  Fortbe ste h e n de s  Syste m s 
be i. Je de  und je de r ist, unabh ängig vom  Eink om m e n und 
de n w irtsch aftlich e n Ve rh ältnis s e n in de ne n e r ode r s ie  
le bt, le diglich  e in Rädch e n im  Ge trie be . Es  gibt k e in 
Entk om m e n: nich t durch  de n Eink auf be i e ine r lok ale n 
Koope rative  statt be i H & M, nich t durch  autonom e  
Suppe nk üch e n anste lle  von McDonald’s . lok ale n 
Koope rative  statt be i H & M, nich t durch  autonom e  
Suppe nk üch e n anste lle  von McDonald’s .

Es ge h t um  Israe l

Se it de m  6-Tage -Krie g h at s ich  in de r Link e n Europas und 
auch  darübe r h inaus e ine  ne ue  Form  de s  Antis e m itism us 
e ntw ick e lt und fe stge s e tzt, de s s e n Ausgangspunk t die  
Kritik  an Israe l ist. W e s e ntlich  für die s e  Ide ologie  ist, dass  
ih r Antis e m itism us ve rsuch t, s ich  als Antirass ism us 
darzuste lle n, inde m  e r Israe l als ve rm e intlich  rass istisch e n 
Staat angre ift. Im  antiisrae lisch e n, also antizionistisch e n 
Antis e m itism us finde n islam istisch e r, ne o-fasch istisch e r, 
de m ok ratisch e r und globalis ie rungs k ritisch e r 
Antis e m itism us e ine n ge m e insam e n Ne nne r. D ie  
vorge sch obe ne  antirass istisch e  Le gitim ation unte r 
antizionistisch e r Cam ouflage  e rlaubt die  Inte gration de s  
Antis e m itism us nach  de r Sh oah  auch  in link e  und 
unive rsalistisch e  Ide ologie n unte r Mis sbrauch  e ine s  
dringe nd notw e ndige n Antirass ism us , de r s ich  nich t 
k ulturre lativistisch  ge rie re n sollte .

D e r Z ionism us be ze ich ne t die  jüdisch e  Nationalbe w e gung, 
die  s ich  in de n le tzte n Jah rze h nte n de s  19 . Jah rh unde rts 
e ntw ick e lte . Maßge blich  w are n Th e odor H e rzls Sch rift „D e r 
Jude nstaat“ von 189 6 und de r Erste  Z ioniste nk ongre ß 189 7 
in Bas e l. Das Z ie l de r Z ioniste n w ar die  Gründung e ine s  
jüdisch e n Nationalstaate s  als Re ak tion auf die  anh alte nde  
Jude nfe indsch aft, die  nach  de r Entste h ung bürge rlich e r 
Nationalstaate n und de m  dam it ve rbunde ne n 
Gle ich h e itsve rspre ch e n an de re n Bürge r nich t zurück ging. 
D ie  H offnung de r Jude n auf e ine  Em anzipation und das 
Ende  von Re s s e ntim e nts und Ve rfolgung sch w and in die s e r 
Z e it zus e h e nds . D e r Z ionism us ste llt insofe rn e ine  
k ons e q ue nte  Re ak tion auf de n Antis e m itism us dar, de r m it 
de m  Anw ach s e n de r Jude nve rfolgung in D e utsch land in 
de n 19 30e r Jah re n zu e ine r jüdisch e n Mass e nbe w e gung 
w urde  und sch lie ßlich  19 48 in de r Gründung de s  Staate s  
Israe l m ünde te . D ie  Sch affung e ine s  jüdisch e n Staate s , in 
de m  Jude n vor Antis e m itism us w e itge h e nd s ich e r s e in und 
die  Möglich k e it h abe n sollte n, s ich  ge ge n die s e n m ilitärisch  
w irk sam  zu ve rte idige n, w ar e ine  notw e ndige  Kons e q ue nz 
de r Jude nve rfolgung, die  im  industrie lle n Mass e nm ord de r 
D e utsch e n an s e ch s  Millione n Jude n e ine n graue nh afte n 
H öh e punk t fand. D ie  Gründung de s  Nationalstaate s  Israe l 
w ar zude m  die  e inzig re alis ie rbare  Kons e q ue nz in e ine r 
W e lt, die  nich t be re it w ar die  Ursach e n de s  Antis e m itism us 
e in für alle  m al zu be s e itige n. D ie  Ve rnich tung de r 
e uropäisch e n Jude n e rfolgte  dabe i nich t aus de r 
m örde risch e n nationalsozialistisch e n Krie gs - und 
Be satzungspolitik , s ie  w ar Se lbstzw e ck  in e ine r m aßge blich  
vom  H as s  auf Jude n ange trie be ne n Ide ologie . Für je de  
Form  e m anzipatorisch e r Politik , die  e ine  Übe rw indung de r 
Z ustände , die  Ausch w itz m öglich  ge m ach t h abe n und die  
Einrich tung von Ve rh ältnis s e n such t, in de ne n de r Me nsch  
de m  Me nsch e n e in Fre und ist, ist de r Be stand de s  
jüdisch e n Staate s  die  Grundlage . Alle in die  Existe nz Israe ls 
k ann in e ine r nationalstaatlich  form ie rte n W e lt das 
Übe rle be n de r Jude n ge w äh rle iste n, auch  w e nn m an aus 
gute n Gründe n sonst das Konstruk t de r Nation able h nt. Mit 
ande re n W orte n: Antifasch istisch e  Politik  ist oh ne  
Solidarität m it Israe l nich t zu h abe n.

Nich t zule tzt de s h alb w urde  sch on de r bloße  Plan e ine s  
jüdisch e n Staat von alle rle i Antis e m ite n ange griffe n. D ie  
Jude n k önnte n nur als Dritte , gle ich sam  als Paras ite n, in 
und von ande re n Natione n le be n. Sie  k önnte n k e ine n
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e ige ne n Nationalstaat bilde n, w e il s ie  zu e ine r Ge m e insch aft 
nich t fäh ig s e ie n, vie lm e h r ve rk örpe rte n s ie  e ine  durch  
Eige nnutz, Ge ld, Mach t, Ausbe utung und Inte rnationalism us 
ge prägte  Ge s e llsch aft, die  alle in nich t le be nsfäh ig s e i. D ie s e  
Ste re otype n, m it de ne n Fäh igk e it und Be re ch tigung de r 
Existe nz Israe ls ve rne int w e rde n, le be n h e utzutage  in de n 
ge be tsm üh le nartig w ie de rh olte n Ve rw e is e n auf die  inne re  
Z e rris s e nh e it Israe ls und de r Israe lis  fort: W e nn e tw a vor de r 
Räum ung de r Sie dlunge n im  Gaza-Stre ife n im m e r w ie de r 
e in inne risrae lisch e r Bürge rk rie g h e raufbe sch w ore n w ird. 
Eine  W unsch vorste llung, die  durch  de n tatsäch lich e  Ablauf 
de s  Rück zugs als solch e  e ntlarvt w urde , w ird doch  Israe l s e it 
2005 k e ine sw e gs durch  inne re  Spannunge n e rsch ütte rt, 
sonde rn vie lm e h r unve rm inde rt von de n ve rm e intlich  
s ie gre ich e n Antis e m ite n im  be nach barte n Ausland – vor 
alle m  von de r im  Libanon agie re nde n und von Syrie n &  de m  
Iran finanzie rte n H isbollah  - ange griffe n. 

Vor de m  H inte rgrund de r ve rm e intlich e n Unfäh igk e it de r 
Jude n e ine n Staat zu bilde n, k onnte  Israe l von Antis e m ite n 
je de r Spie lart nie  als norm ale r Nationalstaat ve rstande n 
w e rde n. Man s e tzte  und s e tzt s e ine n Nam e n in 
Anfüh rungsze ich e n, sch re ibt vom  „so ge nannte n Staat“ 
und ste llt ih n am  lie bste n als im pe rialistisch e s  Bollw e rk  dar, 
e rw e ite rt durch  die  Be h auptung, e in jüdisch e r Staat s e i 
e ige ntlich  nur e ine  inte rnationalistisch e  Mach tbas is . D ie  
Z ioniste n s e ie n unte r de n am e rik anisch e n Monopoliste n 
zah lre ich  ve rtre te n und die nte n de m  am e rik anisch e n 
Im pe rialism us . D ie s e  Ve rk nüpfung von Israe l bzw. Jude n m it 
de n USA als Ch iffre  für e ine  ve rm e intlich  be sonde rs  brutale  
Mode rnis ie rung und als Inbe griff de s  Kapitalism us , 
ve rde utlich t die  Näh e  von Antis e m itism us und 
Antiam e rik anism us .

Antizionism us ist Antise m itism us

W e s e ntlich  für de n antizionistisch e n Antis e m itism us , de r die  
Sch w äch ung und le tzte n Ende s  Ve rnich tung de s  jüdisch e n 
Staate s  zum  Z ie l h at, ist zude m  die  Ers e tzung de s  „Jude n“ 
durch  de n „Z ioniste n“ de r m it de m  „Im pe rialiste n“ ode r 
„Rass iste n“ gle ich  ge s e tzt w ird.

So lässt s ich  inh altlich  an die  antis e m itisch e  Tradition de r 
Gle ich s e tzung de r Jude n m it de m  Kapitalism us ank nüpfe n, 
zugle ich  abe r be die nt m an s ich  e ine s  Vok abulars, das auch  
abs e its  nationalsozialistisch e r und islam istisch e r 
Z usam m e nh änge  ve rk e h rsfäh ig ist. Ein be sonde rs  dre iste s  
Be ispie l bie te t die  Z e itsch rift de r Botsch aft de r UdSSR in 
Paris , die  19 72 Auszüge  aus e ine m  antis e m itisch e n Te xt 
von 19 06 w ie de r publizie rte , dabe i abe r e infach  die  W örte r 
„Jude “ und „Z ionist“ austausch te . D ie s e  Ve rsch le ie rung w ar 
insbe sonde re  nach  de r Sh oah  notw e ndig, um  s ich  s e lbst 
vor de m  Vorw urf de s  Antis e m itism us zu sch ütze n und de n 
Antizionism us politisch  link s  zu e tablie re n.

Vor de m  H inte rgrund de r nationalsozialistisch e n 
Jude nve rnich tung stand je de r Antis e m it vor de m  Proble m , 
s e ine  Einste llung re ch tfe rtige n zu m üss e n. Da e ine  offe ne  
Le ugnung de s  H olocaust für die  Link e  nich t in Frage  k om m t 
– w e nngle ich  die s e r ne ue rdings , sofe rn s ie  von Islam iste n 
form ulie rt w ird, nich t m e h r e ntge ge n ge tre te n w ird – 
vollzie h t m an e ine  Täte r-O pfe r-Um k e h r, in de m  de n Jude n 
unte rste llt w ird, aus de m  H olocaust Kapital zu sch lage n. In 
die  gle ich e  Rich tung zie lt die  Ch arta de r H am as , in de r e s  
in Art. 22 h e ißt, die  Jude n h ätte n de n zw e ite n W e ltk rie g 
ange ze tte lt, um  die  Gründung de s  e ige ne n Staate s  
vorzube re ite n. 2001 be h aupte te  Ayatollah  Kh am e ne i, dass  
e s  Dok um e nte  gibt, die  e ine  e nge  Z usam m e narbe it von 
Z ioniste n und Nazis  nach w e is e n, um  m it falsch e n Z ah le n 
übe r die  O pfe r de s  H olocaust Sym path ie  für Israe l zu 
w e ck e n. 

Auch  in de r w e stlich e n Link e n w e rde n Sym bole  und 
Vok abe ln, die  e inde utig im  Z usam m e nh ang m it de m  
Nationalsozialism us und de m  H olocaust ste h e n im m e r 
w ie de r zur D iffam ie rung Israe ls ge nutzt. In zah llose n 
Flugblätte rn w ird vom  „Ve rnich tungs k rie g Israe ls ge ge n die  
Palästine ns e r“ sch w adronie rt, de r je w e ilige  israe lisch e  
Ministe rpräs ide nt m it H itle rbart ve rs e h e n, Davidste rn und 
H ak e nk re uz in e ins  ge s e tzt ode r zah lre ich e  ande re  
Gle ich s e tzunge n von Jude n und Nazis  vollzoge n.

Mit die s e n inh altlich  absurde n Ve rgle ich e n ge h t e ine  
nah e zu path ologisch e  Fixie rung de r Link e n auf Israe l 
e inh e r. Ke in Konflik t de r Erde  h at die  gle ich e  
Aufm e rk sam k e it w ie  die  Aus e inande rs e tzunge n Israe ls m it 
Palästine ns e rn und Nach barstaate n. Islam isch e  m orde nde  
Milize n im  Sudan, Bom be natte ntäte r in Afgh anistan, 
Pak istan ode r im  Irak , re ligiöse  Fanatik e r in Indie n, Pogrom e  
ge ge n Ande rsgläubige  in Indone s ie n – das alle s e rre gt 
k e ine rle i Aufm e rk sam k e it inne rh alb de r Link e n. W e nn abe r 
Israe l, w ie  im  Som m e r 2006, nach  Angriffe n de r H isbollah  
im  Südlibanon e inm arsch ie rt und s ich  vie r W och e n lang 
e ine n Krie g m it de r k le rik alfasch istisch e n Söldne rtruppe  
de s  Iran lie fe rt, so w e rde n im  H andum dre h e n 
D e m onstratione n und Kundge bunge n organis ie rt und alte  
Flugblätte r aufpolie rt, um  die  Öffe ntlich k e it ge ge n die  
Se lbstve rte idigung de r Jude n in Ste llung zu bringe n. Ebe n 
solch e n Eife r e rze ugt die  Errich tung e ine s  Z auns zw isch e n 
Israe l und de r W e stbank , durch  de n Te rroriste n ge h inde rt 
w e rde n solle n, ih re  Z ie le  in Je rusale m , Te l Aviv, H aifa und 
ande rsw o zu e rre ich e n, w obe i m it de r organisch e n 
Me taph e r, die  Spe rranlage  „sch ne ide  tie f in 
palästine ns isch e s  Ge bie t e in“, im m e r w ie de r die  
biologistisch -re ak tionäre n W ah nvorste llunge n de r 
Ve rfass e rInne n vom  Volk s k örpe r und de m  Land als de s s e n 
Le be nsraum  zum  Ausdruck  k om m e n.

Arm  = gut, re ich  = böse

D ie  übe rw ältige nde  Sym path ie  m it Palästine ns e rn und de n 
um  Israe l h e rum  le be nde n Arabe rn ist auch  auf e ine n falsch  
ve rstande ne n Marxism us zurück  zu füh re n, de r de m  Arm e n 
be dingungslose  Solidarität zu Te il w e rde n lässt und ih n als 
re volutionäre s  Subje k t ve re h rt. D e r Re ich e  ist h inge ge n 
ste ts de r Ausbe ute r, de n e s  zu be k äm pfe n gilt. Mit e ine m  
solch e n Ausgangspunk t lässt die  Güte rve rte ilung zw isch e n



Israe l und Palästine ns e rn bzw. Arabe rn nur de n Kam pf 
ge ge n die  Jude n als rich tig e rsch e ine n. Dabe i w e rde n 
W ide rsprüch e  und Klass e nunte rsch ie de  in de n arabisch e n 
Ge s e llsch afte n ignorie rt, vor alle m  abe r w ird e ine  
fortsch rittlich e  Ge s innung m ate rie ll Be nach te iligte r 
h e rbe ih alluzinie rt.Je de r noch  so barbarisch e  Ansch lag w ird 
so durch  de n H inw e is  auf die  sch le ch te n 
Le be nsbe dingunge n, ve rle tzte n Stolz und Z orn auf die  
„Be satzungsm ach t“ le gitim ie rt, oh ne  dass  die  dah inte r 
ste h e nde  Ide ologie  von Tode s s e h nsuch t, Se lbstaufgabe  und 
e ine r Volk sge m e insch aft, de re n Z ie l vor alle m  die  
Ve rnich tung de r Jude n ist, h inte rfragt w ird. D ie  O rie ntie rung 
am  „Arm =gut-re ich =böse “-Sch e m a ve rste llt de n Blick  auf 
die  Re alität und m ach t e ine  Kritik  de s  islam istisch e n 
W ah ns inns unm öglich . Politik  m uss  s ich  abe r im m e r an ih re n 
Mitte ln und Z ie le n m e s s e n lass e n. W e nn 
Se lbstm ordatte ntate  das Mitte l und die  Ve rnich tung Israe ls 
und dam it w e ite re r s e ch s  Millione n Jude n ode r auch  „nur“ 
zur Errich tung e ine r jude nfre ie n Z one  in Gaza und de r 
W e stbank  das Z ie l s ind, dann läuft die s e  Politik  je de r 
ge s e llsch aftlich e n Em anzipation zuw ide r.

D ie  Entsch uldigung von Se lbstm ordatte ntate n und 
islam istisch e n Mörde rbande n als Ak te  und Ak te ure  de s  
W ide rstande s  h abe n auch  m it de r e ige ne n Mach tlos igk e it 
de r w e stlich e n Link e n zu tun. Ange s ich ts  de r e ige ne n 
Be de utungslos igk e it und de s  e ige ne n Unve rm öge ns e tw as 
zu ve rände rn, h abe  s ich  vie le  von de r Mach t de r ande re n 
und de r e ige ne n O h nm ach t dum m  m ach e n lass e n. Je de r 
Idiot, de r e ine  W affe  in die  H and nim m t, w ird zum  
Ge ge nstand de r Proje k tion de r rom antis ie rte n Vorste llung 
de s  Gue rilla-Kam pfe s  ge ge n „die  H e rrsch e nde n“. D ie  
Entsch loss e nh e it und Tode sve rach tung be e indruck t so s e h r, 
dass  e s  auf Motive  und Inh alte  nich t m e h r ank om m t, die  
„nationale  Be fre iung“ w ird zum  Se lbstzw e ck . Ange s ich ts  
Dutze nde r s ich  ständig ne u e ntde ck e nde r Eth nie n und 
ande re r Folk lore gruppe n ve rm ag abe r auch  de r 
Militanzfe tisch  de r Link e n die  Fixie rung auf Israe l nich t 
h inre ich e nd zu e rk läre n. Im  Erge bnis  k ann w oh l nur die  
Konze ntration de s  Antis e m ite n auf das O bje k t s e ine r 
Be gie rde  die  im m e ns e  Kritik , die  je de  Ak tion Israe ls nach  
s ich  zie h t, e rk läre n.

Eine  link e  Politik , die  die s e n Nam e n auch  ve rdie nt h at, m uss  
ne be n e ine r Kritik  de r e ige ne n Fe h le r auch  e ine  
Aus e inande rs e tzung m it de n re ak tionäre n 
Be fre iungsbe w e gunge n le iste n. Nach  de r Sh oah  als de m  
e xze s s ivste n Z ivilisationsbruch  de r Ge sch ich te , als Ge ge npol 
je de r e m anzipatorisch e n Be w e gung, ve rbie te t s ich  e ine  
Parte inah m e  für die  Ge gne r Israe ls aus antifasch istisch e m  
Grund.

"Israe l ist de r Staat, de s s e n ganze r Z w e ck  de r Sch utz 
jüdisch e n Le be ns  ist. Ve rlöre n die  Jude n ih n, w äre n s ie  
e rne ut de n Laune n de r Antis e m ite n und ande re r Prole tarie r 
alle r Lände r pre isge ge be n. W e r staatlich e  H e rrsch aft 
angre ife n w ill, h at w e ltw e it zw e ih unde rt Stück  zur Ausw ah l. 
Eine  Link e , die  aus e ige ne r Kraft so gut w ie  nich ts  m e h r 
ve rm ag, sollte  w e nigste ns alle s unte rlass e n, w as Israe l im  
Kam pf um  s e ine n Be stand be h inde rn k önnte .” (Gre m liza, 
k onk re t 5/02) 

W h e n w orst com e s to w orst

Dort w o s ich  ve rk ürzte  Kapitalism us k ritik , das Ide al e ine r 
(k le rik al-fasch istisch e n) Volk sge m e insch aft und 
Militanzfe tisch  zu e ine m  m örde risch e n H as s  auf Israe l und 
die  USA im  Be sonde re n und de n W e ste n im  Allge m e ine n 
ve rbinde n, ste h t de rze it de r Islam ism us . D ie  partie lle  Näh e  
zum  de utsch e n Nationalsozialism us w ird späte ste ns  m it 
de r offe ns ive n Le ugnung de s  H olocaust und de r Einladung 
inte rnational be k annte r Ne o-Nazis  zu e ine r Konfe re nz m it 
die s e m  Ge ge nstand nach  Te h e ran offe nbar. Durch  die  
Le ugnung w ird de r H olocaust w ie de r m öglich , da be i s e ine r 
Nich te xiste nz die  Kons e q ue nze n aus de r Sh oa nich t 
ge zoge n w e rde n m üss e n. Le tzte ndlich  ste llt die  offe ns ive  
Le ugnung durch  de n Iran also e ine  Le gitim ation de s  
H olocaust dar.

Abe r die s e  Affinität ist k e ine  Ne uh e it, so w ar de r Mufti von 
Je rusale m  e nge r Ve rbünde te r H itle rs im  Kam pf ge ge n das 
Jude ntum . D ie  Gründe  die s e r Allianz s ind dann auch  nich t 
nur strate gisch e r, sonde rn auch  inh altlich e r Natur: 
Islam ism us und Nationalsozialism us be zie h e n s ich  je w e ils 
im  Ausgangspunk t auf e ine  als organisch  und fre i von 
W ide rsprüch e n im aginie rte  Ge m e insch aft – auf de r e ine n 
Se ite  die  Volk sge m e insch aft, auf de r ande re n die  de r 
Um m a - die  vor alle m  durch  äuße re  Einflüss e  be droh t w ird. 
D ie s  ist vor alle m  die  als „de k ade nt“ diffam ie rte  
individualistisch e  und h e donistisch e  („w e stlich e “) 
Le be nsw e is e , die  de n Einze lne n in die  Irre  von Ge nuss  und 
Le be nsfre ude  füh rt und s e ine n Einsatz für und die  
Unte rw e rfung unte r das Kolle k tiv unte rm inie rt (und de s s e n 
Age nte n die  Jude n s ind). Das Prim at de r Ge m e insch aft, 
Arbe itsfe tisch  und As k e s e  w ide rspre ch e n de r 
e m anzipatorisch e n individue lle n Se lbstve rw irk lich ung und 
de m  k om m unistisch e n Z ie l de s  W oh lstande s  und de r fre ie n 
Entfaltung alle r. D e nnoch  e rfre ut s ich  die  islam istisch e  
Inte rnationale  de r Unte rstützung und Sym path ie  vie le r s ich  
als link s  ve rste h e nde r Gruppe n die  ih re rs e its  ih re  W ünsch e  
und Proje k tione n durch  die  Te rrorbande n, s e i e s  nun 
H am as , H isbollah  ode r Al-Kaida ve rw irk lich t s e h e n. 
„Ne be nsäch lich k e ite n“ w ie  die  Entre ch tung und 
Unte rdrück ung de r Frau, de r H as s  auf Sch w ule  und Le sbe n 
und nich t zule tzt de r fanatisch e  Antis e m itism us w e rde n 
dabe i be w usst ignorie rt. Für solch e  Gruppe n k ann e s  abe r 
in e ine r fortsch rittlich e n Be w e gung k e ine n Platz ge be n, s ie  
s ind e be nso e ntsch loss e n zu be k äm pfe n w ie  die  ande re n 
Ve rbünde te n de s  Islam ism us : e uropäisch e  Ne onazis .

Natürlich  s ind die  Antiglobalis ie rungsbe w e gung und die  
islam istisch e  Be w e gung k e ine sw e gs in e ins  zu s e tze n, 
alle rdings gibt e s  durch aus ide ologisch e  
Be rüh rungspunk te , die  s ich  (le ide r) nich t in le tztlich  
rass istisch e n ve rständnisvolle n Ve rw e is e n auf 
ve rm e intlich e  Be le idigunge n de r islam isch e n Kultur durch  
de n W e ste n für je de n islam istisch e n Ge w altausbruch s  
e rsch öpft. Vie lm e h r w e rde n die  ide ologisch e n 
Ge m e insam k e ite n m it de m  islam isch e n Te rror von Te ile n 
de r w e stlich e n Link e n ve rm e h rt e ntde ck t und propagie rt, 
m it de r Kam pagne  „10 Euro für de n irak isch e n W ide rstand“ 
e uropäisch e r Antiim pe rialiste n h at s ich  die  ge istige  Näh e  
be re its  zu e ine r h andfe ste n Z usam m e narbe it ausge w e ite t.
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De r W ide rspruch  auf solch e  Be stre bunge n ode r auch  de r 
ve rh e rrlich e nde  Be zug auf ande re  antis e m itisch e  
Mörde rbande n finde t inne rh alb de r Be w e gung dah e r dann 
auch  e rsch re ck e nd w e nig e ntsch loss e ne n W ide rspruch . 
Kritisch e  Stim m e n ve rstum m e n m e ist sch ne ll um  die  
Mobilis ie rungsfäh igk e it vor Eve nts w ie  de m  G8-Gipfe l, de r 
die  ih m  zuge sch rie be ne  O m nipote nz nur in de r falsch e n 
Analyse  be s itzt, nich t zu ge fäh rde n. 

Solange  abe r e ine  falsch e  Kapitalism usanalyse  und dam it 
auch  Kritik  vorh e rrsch t, solange  k ann die  
Antiglobalis ie rungsbe w e gung in all ih re n Sch attie runge n 
le ide r nich t als Sch ritt in die  rich tige  Rich tung, also zur 
Re alis ie rung de s  „Ve re ins  fre ie r Me nsch e n“ ve rstande n 
w e rde n,

sonde rn m uss  als re form istisch e , zum e ist staats - und 
politik fixie rte  Be w e gung aufge fasst w e rde n. D ie s e r w oh nt 
dann, w ie  zuvor ausge füh rt, das Pote ntial zur re ak tionäre n 
Barbare i inne , w e lch e s  je de rze it ausbre ch e n k ann. W e r e s  
abe r m it de r Um w e rfung de r be ste h e nde n Ve rh ältnis s e  
e rnst m e int, m uss  die  Totalität de s  Kapitalism us ane rk e nne n 
und nich t nur die  Z irk ulationssph äre , sow ie  Großk onze rne  
an de n Prange r ste lle n. W ir w olle n m it die s e r Brosch üre  
je ne n dringe nd notw e ndige n Sch ritt vorantre ibe n und 
w ünsch e n e ine  fruch tbare  Le k türe .

7



8

D ie s e r Aufsatz ste llt de n Be ginn e ine r Aus e inande rs e tzung 
m it de m  Z usam m e nh ang von h istorisch e n Ve rände runge n, 
Inte rnationalism us und de n ge ge nw ärtige n politisch e n 
Mobilis ie runge n dar. Trotz de r ze ntrale n Be de utung de r 
Marxsch e n Analyse  für e ine n Be griff de r h e utige n W e lt 
be ste h t e ine  tie fe  Kluft zw isch e n s e ine r k ritisch e n Th e orie  
de s  Kapitalism us und de n m e iste n jünge re n 
antih e ge m oniale n Mass e nm obilis ie runge n. Ich  m öch te  
e inige  h öch st vorläufige  Re fle xione n übe r die  Sack gass e  
vorste lle n, in die  vie le  antih e ge m oniale  Be w e gunge n 
m e ine s  Erach te ns  h e ute  ge rate n s ind, unte r k ritisch e r 
Be rück s ich tigung ve rsch ie de ne r Form e n politisch e r Ge w alt. 
D ie s e  Sack gass e  ze igte  s ich  auf dram atisch e  W e is e  in de n 
Re ak tione n vie le r Link e r - in je de m  Fall in de n USA, 
vie lle ich t auch  in Europa - auf de n Se lbstm ordansch lag auf 
das W orld Trade  Ce nte r am  11. Se pte m be r 2001 und am  
Ch arak te r de r Mass e nm obilis ie runge n ge ge n de n Irak -Krie g. 
In be ide n Fälle n w ar die  Link e  m it e tw as k onfrontie rt, das 
s ie  als D ile m m a h ätte  be gre ife n m üss e n - auf e inm al 
be fand s ich  e ine  globale  im pe riale  Mach t im  Konflik t m it 
e ine r zutie fst re ak tionäre n Be w e gung de r 
Ge ge nglobalis ie rung, im  ande re n Fall im  Konflik t m it e ine m  
brutale n fasch istoide n Re gim e . 
Doch  in k e ine m  de r be ide n Fälle  proble m atis ie rte  die  Link e  
(w e nigste ns in de n USA) die s e s  D ile m m a und ve rsuch te , 
die s e  Konste llation im  H inblick  auf e tw as zu analys ie re n, 
das in de r h e utige n W e lt auße rorde ntlich  sch w ie rig 
ge w orde n ist - die  Form ulie rung e ine r Kritik  in 
e m anzipatorisch e r Abs ich t. D ie s  h ätte  e rforde rt, e ine  ne ue  
Form  de s  Inte rnationalism us zu e ntw ick e ln, die  m it de n 
Dualism e n de s  Be zugsrah m e ns  de s  Kalte n Krie ge s  brich t. 
D ie s e  Dualism e n le gitim ie rte n h äufig die  Politik  und 
Struk tur von Staate n als "antiim pe rialistisch ", die  k e ine n 
D e ut e m anzipatorisch e r w are n als die  zah lre ich e n 
autoritäre n und re pre s s ive n Re gim e , die  von de r 
am e rik anisch e n Re gie rung ge stützt w urde n.

Anstatt m it e ine m  solch e n Rah m e n zu bre ch e n, h at s ich  e in 
Großte il de r Link e n je doch  in le tzte r Z e it auf ge nau die s e  
früh e re n th e ore tisch e n Be zugsrah m e n und politisch e n 
Pos itione n be zoge n, de re n zune h m e nd anach ronistisch e r 
Ch arak te r e in Sch laglich t auf die  Sch w ie rigk e ite n w irft, 
h e utzutage  e ine  adäq uate  Kritik  zu form ulie re n. Das 
H e rzstück  die s e s  Ne o-Antiim pe rialism us bilde t e ine  
Konk re tis ie rung de s  Abstrak te n, e ine  Fe tisch is ie rung de s  
globale n Kapitals in Ge stalt de r USA, ode r, in m anch e n 
Spie larte n, de r USA und Israe ls. 
Se lbstve rständlich  h at de r unh e ilvolle , anm aße nde  
Ch arak te r de r Bus h -Adm inistration die s e n Proze s s  
nach h altig be förde rt. D ie s e  W e lts ich t - in vie le r H ins ich t die  
Ne uform ulie rung e ine r W e lts ich t vom  Anfang de s  20. 
Jah rh unde rts , in de r England und die  Jude n die  Rolle  de r 
USA und Israe ls inne h atte n - ist je doch  de r Konstitution 
e ine r adäq uate n antih e ge m oniale n Politik  äuße rst 
abträglich . 
Ve rstärk t w ird die s e r w ie de r e rw ach te  Manich äism us - de r 
e inige n Form e n de r Globalis ie rungs k ritik  de r ne unzige r 
Jah re  e ntge ge nste h t, e tw a de r Be w e gung ge ge n die  
Sw e ats h ops - durch  die  W ie de rk e h r e ine r tie fe n Konfus ion 
übe r die  Frage  de r politisch e n Ge w alt, die  be re its  die  Ne ue  
Link e  zuze ite n plagte . Das Erge bnis  ist e ine  Form  von 
O ppos ition, die  von de n Sch w ie rigk e ite n ze ugt, de ne n 
antih e ge m oniale  Be w e gunge n in de r postfordistisch e n Ära 
ge ge nübe rste h e n. 

Politik  de r Ge w alt 

Ich  m öch te  die s  ausfüh re n, inde m  ich  zunäch st auf die  
Re ak tione n vie le r Link e r (zum inde st in de n USA) auf die  
Ansch läge  vom  11. Se pte m be r e inge h e . Am  m e iste n 
ve rbre ite t w ar das Argum e nt, m an m üss e  die s e  Ak tion, so 
furch tbar s ie  auch  s e in m öge , als Re ak tion auf die  
am e rik anisch e  Politik  ve rste h e n, vor alle m  die  Nah ost-
Politik . Es  stim m t zw e ife llos, dass  te rroristisch e  Ge w alt 
politisch  be griffe n w e rde n m uss  (und nich t e infach  als 
irrationale  H andlung), de nnoch  ist die  Auffassung de r Politik  
de r Ge w alt, die  in solch e n Pos itione n zum  Ausdruck  k om m t, 
vollk om m e n falsch . D ie  Ge w alt w ird als Re ak tion 
ve rstande n, nich t als Ak tion. D ie  Politik , die  h inte r die s e r 
Ge w alt ste h t, w ird k aum  h inte rfragt. Stattde s s e n w ird die  
Ge w alt als e in Re fle x, als Antw ort e rk lärt (und ge le ge ntlich  
im plizit ge re ch tfe rtigt). D ie s e s  Sch e m a k e nnt nur e ine n 
Ak te ur auf de r W e lt: die  USA. 
D ie s e  Argum e ntation be tont die  Mis s stände  de re r, die  
solch e  Ak tione n durch füh re n, oh ne  de n D e utungsrah m e n zu 
h inte rfrage n, in de m  die s e  Mis s stände  inte rpre tie rt w e rde n. 
D ie  Ak tione n, die  aus die s e n D e utunge n folge n, w e rde n 
k urze rh and als - vie lle ich t be daue rnsw e rte r - Ausdruck  von 
W ut ve rstande n. Dabe i w ird w e de r das W e ltbild h inte rfragt, 
das die s e  Ge w alt m otivie rt, noch  e ine  k ritisch e  Analyse  de r 
Politik  ge le iste t, die  s ich  in de r ge zie lte n Ge w alt ge ge n 
Z iviliste n ausdrück t. 

Kons e q ue nte rw e is e  m ünde t die s e  im  Ke rn unpolitisch e  
Argum e ntation in de r Apologie . Sie  gibt s ich  w e nig Müh e , 
das strate gisch e  Kalk ül zu ve rste h e n, das w e nige r von de n 
Atte ntäte rn als ih re n H inte rm änne rn aufge ste llt w ird, und 
ignorie rt das Proble m  de r Ide ologie . Es  ist be ispie lsw e is e  e in 
sch w e r w ie ge nde r Fe h le r, die  Erfah rung von Mis s stände n, 
aus de r s ich  e ine  Be w e gung w ie  al-Qaida spe ist, in 
ve rk ürzte r W e is e  als unm itte lbare  Re ak tion auf die  
am e rik anisch e  und israe lisch e  Politik  zu inte rpre tie re n, w ie  
e s  in de n USA nach  de m  11. Se pte m be r h äufig de r Fall w ar. 
Dabe i w e rde n e infach  zu vie le  ande re  Aspe k te  de s  ne ue n 
Jih adism us ausge ble nde t. W e nn e tw a Ussam a bin Lade n von 
de m  Sch lag sprich t, de r de n Muslim e n vor 80 Jah re n 
ve rs e tzt w orde n s e i, be zie h t e r s ich  nich t auf die  Gründung 
de s  Staate s  Israe l, sonde rn auf die  Absch affung de s  Kalifats -
und dam it de r ve rm e intlich e n Einh e it de r m uslim isch e n W e lt 
- durch  Atatürk  im  Jah re  19 24, lange  be vor die  USA e ine  
Rolle  im  Nah e n O ste n spie lte n und Israe l ge gründe t w urde . 
Es  gilt fe stzuh alte n, dass  bin Lade n e h e r e ine  globale  als 
e ine  lok ale  Sich tw e is e  ve rtritt und darin e ine s  de r 
h e rvorste ch e nde n Me rk m ale  de s  ne ue n Jih adism us lie gt, 
w as s ich  sow oh l an de n von ih m  unte rstützte n Käm pfe n 
ze igt (die  e r dadurch  zu Ausdruck sform e n e in und de s s e lbe n 
Kam pfe s  m ach t) als auch  an de r Ide ologie , die  ih n 
m aßge blich  antre ibt. Und e ine r de r ze ntrale n Aspe k te  de s  
globale n Ch arak te rs  die s e r Ide ologie  ist de r Antis e m itism us . 
D ie  Aus e inande rs e tzung m it de m  Antis e m itism us ist im  
H inblick  auf Globalis ie rung und 
Antiglobalis ie rungsbe w e gung von e ntsch e ide nde r 
Be de utung, s e lbst w e nn die s  aufgrund de s  Ausm aße s  
m is sve rstande n w e rde n k ann, in de m  israe lisch e  
Re gie runge n de n Antis e m itism usvorw urf als 
Le gitim ations ide ologie  be nutzt h abe n, um  je de  e rnst zu 
ne h m e nde  Kritik  an de r israe lisch e n Politik  zu dis k re ditie re n. 
Es  ist s ich e rlich  m öglich , und w urde  auch  be re its  ge le iste t, 
e ine  fundam e ntale  Kritik  an die s e r Politik  zu form ulie re n, die

Moish e  Postone  <<
Ge sch ich te  und Oh nm ach t Masse nm obilisie rung 
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nich t antis e m itisch  ist. Gle ich ze itig sollte  Kritik  an Israe l 
nich t de n Blick  auf de n w e it ve rbre ite te n virule nte n 
Antis e m itism us in de r ge ge nw ärtige n arabisch e n und 
m uslim isch e n W e lt ve rspe rre n. Z ude m  w e rde  ich  ve rsuch e n 
zu ze ige n, dass  de r Antis e m itism us e in Proble m  für die  Link e  
darste llt. 

Nach  de m  11. Se pte m be r w urde  das Ausm aß offe nbar, in 
de m  antis e m itisch e  Motive  in de r arabisch e n W e lt 
Ve rbre itung ge funde n h abe n. D ie s e  Ide ologie  drück t s ich  
unte r ande re m  in de r Vorste llung aus , nur die  Jude n h ätte n 
de n Ansch lag auf das W orld Trade  Ce nte r organis ie re n 
k önne n, und in de r stark e n Ve rbre itung de r "Protok olle  de r 
W e is e n von Z ion" in de r arabisch e n W e lt. Ausm aß und 
Inte ns ität solch e r W e ltve rsch w örungsvorste llunge n ze igte n 
s ich  k ürzlich  auf dram atisch e  W e is e  an de r ägyptisch e n 
Fe rns e h s e rie  "H ors e m an W ith out a H ors e " und de r 
Ve rbre itung ch ristlich -m itte lalte rlich e r Ritualm ordvorw ürfe  
an die  Adre s s e  de r Jude n in de n arabisch e n Me die n. O h ne  
e ine n Be griff de s  m ode rne n Antis e m itism us lässt s ich  die s e  
Entw ick lung nich t ve rste h e n. Eine rs e its  ist de r m ode rne  
Antis e m itism us e ine  Form  de s  e s s e nzialis ie re nde n D is k urs e s , 
de r - w ie  alle  die s e  Form e n - ge s e llsch aftlich e  und 
h istorisch e  Ph änom e ne  in biologistisch e n ode r 
k ulturalistisch e n Be griffe n e s s e nzialistisch  de ute t. 
Gle ich ze itig unte rsch e ide t e r s ich  von ande re n 
e s s e nzialistisch e n D is k urs e n durch  s e ine n populistisch e n 
und sch e inbar antih e ge m oniale n Ch arak te r. Er sch re ibt de n 
Jude n e ine  auße rorde ntlich e  Mach t zu, die  im  Unte rsch ie d zu 
de r k onk re te n k örpe rlich e n bzw. s e xue lle n Mach t, die  de m  
Ande re n im  rass istisch e n D e nk e n ge w öh nlich  zuk om m t, als 
abstrak t, unive rs e ll und ungre ifbar gilt. Das Z e ntrum  de s  
m ode rne n Antis e m itism us bilde t die  Vorste llung de r 
unge h e ue r m äch tige n jüdisch e n W e ltve rsch w örung. 
D e r Antis e m itism us k ann dah e r als antih e ge m onial 
e rsch e ine n, und aus die s e m  Grund be ze ich ne te  August 
Be be l ih n vor h unde rt Jah re n als Sozialism us de r dum m e n 
Ke rle . Ange s ich ts  s e ine r späte re n Entw ick lung h ätte  m an 
auch  vom  Antiim pe rialism us de r dum m e n Ke rle  spre ch e n 
k önne n. Ge rade  als fe tisch is ie rte  Form  oppos itione lle n 
Be w ussts e ins  ist de r Antis e m itism us be sonde rs  ge fäh rlich , 
w e il e r sch e inbar antih e ge m onial ist - de r Ausdruck  e ine r 
Be w e gung de r k le ine n Le ute  ge ge n die  abstrak te  H e rrsch aft. 

Abstie g de r arabisch e n W e lt 

D ie  ne ue  W e lle  de s  Antis e m itism us in de r arabisch e n W e lt 
m öch te  ich  als fe tisch is ie rte , zutie fst re ak tionäre  Form  von 
Antik apitalism us dis k utie re n. Es  ist e in sch w e r w ie ge nde r 
Fe h le r, die s e  antis e m itisch e  W e lle  e infach  als re fle xh afte  
Re ak tion auf die  Politik  de r USA und Israe ls zu s e h e n. D ie s e  
e m pirizistisch e  Re duk tion w äre  gle ich be de ute nd dam it, de n 
nationalsozialistisch e n Antis e m itism us k urze rh and als 
Re ak tion auf Ve rsaille s zu e rk läre n. D ie  am e rik anisch e  und 
israe lisch e  Politik  h abe n zw ar zw e ife llos zu die s e r ne ue n 
W e lle  de s  Antis e m itism us be ige trage n, gle ich ze itig k om m t 
ih ne n in de r Ide ologie  e ine  Be de utung zu, die  w e it übe r ih re  
tatsäch lich e  Rolle  h inausge h t. Um  die s e  Be de utung zu 
ve rste h e n, m uss  m an s ich  de n be re its  e rw äh nte n 
grundle ge nde n h istorisch e n W ande l s e it de n früh e n 
s ie bzige r Jah re n ans e h e n, de n Übe rgang vom  Fordism us 
zum  Postfordism us . 
Ein w ich tige r Aspe k t die s e s  Übe rgangs ist die  w ach s e nde  
Be de utung supranationale r ök onom isch e r Ne tzw e rk e  und 
Ström e , die  von e ine m  Nie de rgang nationale r Souve ränität 
be gle ite t w ird. Nationalstaatlich e  Struk ture n s ind, auch  in 
de n Me tropole n, im m e r w e nige r in de r Lage , ök onom isch e  
Proze s s e  e rfolgre ich  zu ste ue rn, w ie  de r Nie de rgang de s  
k e yne s ianisch e n W oh lfah rtsstaats im  W e ste n und de r 
Z usam m e nbruch  de r bürok ratisch e n Staate n im  O ste n 
ge ze igt h abe n. Dam it ve rbunde n w ar e ine  zune h m e nde  
ve rtik ale  D iffe re nzie rung zw isch e n Arm e n und Re ich e n 
inne rh alb alle r Lände r sow ie  zw isch e n Lände rn und 
Re gione n. 

D e r Z usam m e nbruch  de s  Fordism us be de ute t das Ende  de r 
Ph as e  e ine r staatlich  ge ste ue rte n nationale n Entw ick lung - 
s e i e s  auf de r Grundlage  de s  k om m unistisch e n, de s  
sozialde m ok ratisch e n ode r de s  e tatistisch e n Mode lls, das in 
de r Dritte n W e lt vorh e rrsch e nd w ar. Daraus h abe n s ich  für 
vie le  Lände r e norm e  Sch w ie rigk e ite n e rge be n, abe r auch  
sch w e rw ie ge nde  th e ore tisch e  Proble m e  für e ine  Sich tw e is e , 
die  de n Staat als Ak te ur de r Ve rände rung und Entw ick lung 
be gre ift. 
D e r Z usam m e nbruch  de r fordistisch e n Synth e s e , die  s ich  
s e it de r Mitte  de s  20. Jah rh unde rts durch s e tze n k onnte , h at 
s ich  in de n ve rsch ie de ne n Te ile n de r W e lt h öch st 
unte rsch ie dlich  ausge w irk t. D ie  e rfolgre ich e  Be w ältigung 
de r ne ue n W e lle  postfordistisch e r Globalis ie rung in 
Südostas ie n ist e be nso be k annt w ie  de r k atastroph ale  
Nie de rgang de s  subsah arisch e n Afrik a. W e nige r be k annt ist 
de r ste ile  Abstie g de r arabisch e n W e lt, de s s e n dram atisch e  
Ausm aße  k ürzlich  im  UN-W e lte ntw ick lungsbe rich t 2002 
darge ste llt w urde n. D ie  Gründe  für die s e n Nie de rgang s ind 
vie lsch ich tig. D e n Konte xt bilde n die  ge nannte n 
grundle ge nde n Um struk turie runge n, die  m yste riös 
e rsch e ine n und e ine n re lative n Abstie g de r arabisch e n W e lt 
zur Folge  h atte n. D ie s e r Nie de rgang h at de n arabisch e n 
Nationalism us und die  m it ih m  ve rbunde ne n autoritäre n 
staatlich e n Struk ture n unte rgrabe n, die  s ich  als unfäh ig 
e rw ie s e n, s ich  de n globale n Transform atione n anzupass e n. 
Gle ich ze itig w are n fortsch rittlich e  politisch e  und soziale  
Be w e gunge n ge ge n de n Status Quo im  Nah e n O ste n aus 
e ine r Re ih e  von Gründe n auße rorde ntlich  sch w ach  ode r 
w urde n, w ie  im  Irak , unte rdrück t. Das Ve rsage n arabisch -
nationalistisch e r w ie  ve rm e intlich  traditione ll-
m onarch istisch e r Re gim e , die  be ide  fortsch rittlich e  
O ppos itionsbe w e gunge n unte rdrück t h abe n, h atte  e in 
Vak uum  zur Folge . Islam istisch e  Be w e gunge n, die  
vorge be n, de n von de n Me nsch e n e rfah re ne n Nie de rgang 
zu e rk läre n, h abe n die s e s  Vak uum  ge füllt. Ve rstärk t w urde  
die s e  ide ologisch e , re ak tionäre  Ve rarbe itungsw e is e  de r 
Kris e  de r ge sam te n Re gion durch  das Ausm aß, in de m  
arabisch e  Re gim e  de n palästine ns isch e n Kam pf für 
nationale  Se lbstbe stim m ung s e it Jah rze h nte n als 
Blitzable ite r funk tionalis ie rt h abe n, um  die  ve rbre ite te  W ut 
und Unzufrie de nh e it von de n ge s e llsch aftlich e n Proble m e n 
vor O rt abzule nk e n. Alle rdings h at die  Te nde nz, das Ele nd 
de r arabisch e n Mass e n auf bösartige  fre m de  Mäch te  
zurück zufüh re n, m it de m  jünge re n Abstie g de r arabisch e n 
W e lt stark  zuge nom m e n. 

D e r ide ologisch e  Rah m e n, de r zur Inte rpre tation die s e s  
Abstie gs  be re it stand, w urde  von Ide ologe n w ie  Sayye d 
Qutb von de r Ägyptisch e n Brude rsch aft form ulie rt, de r die  
k apitalistisch e  Mode rne  als Ve rsch w örung von Jude n (Fre ud, 
Marx, Durk h e im ) zur Z e rs e tzung "ge sunde r" Ge s e llsch afte n 
able h nte . Israe l ste llte  in s e ine r antis e m itisch e n 
Vorste llungsw e lt le diglich  de n Brück e nk opf e ine r w e itaus 
m äch tige re n, bösartige n W e ltve rsch w örung dar. D ie s e  Art 
von Ide ologie  w urde  in de n dre ißige r und vie rzige r Jah re n 
von de r Nazipropaganda im  Nah e n O ste n ge förde rt und 
e rh ie lt nach  de m  Se ch stage k rie g 19 67 e ine n ne ue n Sch ub 
durch  die  w äh re nd de s  Kalte n Krie ge s  ausge bilde te  
Ide ologie  de r Sow je tunion, in de re n Kritik  an Israe l nun 
antis e m itisch e  Motive  Einzug e rh ie lte n. 

Ich  plädie re  also m it ande re n W orte n dafür, die  Ausbre itung 
de s  Antis e m itism us und antis e m itisch e r Form e n de s  
Islam ism us als Ausbre itung e ine r fe tisch is ie rte n 
antik apitalistisch e n Ide ologie  zu be gre ife n, die  von Israe l 
und de r israe lisch e n Politik  ausge löst w ird, abe r auch , auf 
e ine r w e s e ntlich  grundle ge nde re n Ebe ne , vom  Nie de rgang 
de r arabisch e n W e lt im  Z uge  de r tie f gre ife nde n 
struk ture lle n Ve rände runge n, die  de r Übe rgang vom  
Fordism us in de n ne olibe rale n globale n Kapitalism us m it 
s ich  bringt. Das Erge bnis  ist e ine  populistisch e  und zutie fst 
re ak tionäre  antih e ge m oniale
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Eine  Ironie  de r ge ge nw ärtige n Situation be ste h t darin, dass  
die  Link e  durch  ih re  fe tisch is ie rte  "antiim pe rialistisch e " 
Pos ition, de re n O ppos ition ge ge n die  USA nich ts  m e h r m it 
de r Be fürw ortung fortsch rittlich e r Ve rände rung zu tun h at, 
e s  de r ne ok ons e rvative n Re ch te n in de r Bus h -
Adm inistration e rlaubt h at, die  e instige  Sprach e  de r Link e n 
zu übe rne h m e n und sogar zu m onopolis ie re n, die  Sprach e  
von D e m ok ratie  und Be fre iung. Natürlich  lie ße  s ich  
argum e ntie re n, dass  die  Bus h -Re gie rung vom  
de m ok ratisch e n W ande l im  Nah e n O ste n sprich t, die s e n 
W ande l abe r nie m als be w e rk ste llige n w ird. Doch  h at alle in 
die  Bus h -Adm inistration die s e s  Th e m a übe rh aupt auf die  
Tage sordnung ge s e tzt und dam it e in gre lle s Lich t auf die  
Tatsach e  ge w orfe n, dass  die  Link e  e s  nich t ge tan h at. 

W äh re nd noch  vor e ine r Ge ne ration die  O ppos ition ge ge n 
die  am e rik anisch e  Politik  ganz be w usst m it de r 
Unte rstützung von Be fre iungs k äm pfe n e inh e rging, w ird 
die s e  O ppos ition h e ute  für pe r s e  antih e ge m onial ge h alte n. 
D e r Kalte  Krie g sch e int die  Tatsach e  aus de m  Ge däch tnis  
ge tilgt zu h abe n, dass  de r W ide rstand ge ge n e ine  im pe riale  
Mach t nich t notw e ndige rw e is e  fortsch rittlich  s e in m uss , 
dass  e s  auch  fasch istisch e  "Antiim pe rialism e n" ge ge be n 
h at. 

D ie s e  Unte rsch e idung w urde  w äh re nd de s  Kalte n Krie ge s  
unte r ande re m  dadurch  ve rw isch t, dass  die  UdSSR 
Bündnis s e  m it autoritäre n Re gim e s  e inging, die  m e h r m it 
Fasch ism us als m it Kom m unism us ge m e in h atte n und sogar 
die  Link e  in ih re n Lände rn liq uidie rte n, e tw a im  Irak . 
Antiam e rik anism us w urde  pe r s e  zu e ine m  progre s s ive n 
Code , obw oh l e s  zutie fst re ak tionäre  e be nso w ie  
progre s s ive  Form e n von Antiam e rik anism us ge ge be n h at. 

W ie so h at s ich  die  Link e  - auch  die  Te ile , die  k e in 
affirm ative s  Ve rh ältnis  zur Sow je tunion h atte n - in die s e  
Rich tung be w e gt? W ie  k onnte n s ich  so vie le  Progre s s ive  in 
e ine  Eck e  zurück zie h e n, in de r aussch lie ßlich  die  US-Politik  
als das e ntsch e ide nde  Th e m a gilt, ganz gle ich  auf w e s s e n 
Ve rte idigung e ine  solch e  Pos ition de  facto h inauslaufe n 
w ürde ? 

D ie  Kritik e r de r h e ftige n W e lle  von W ut und Nationalism us , 
die  Am e rik a nach  de m  11. Se pte m be r e rgriff, h abe n h äufig 
auf die  ve rbre ite te  W ut auf die  USA ve rw ie s e n, vor alle m  in 
arabisch e n und m uslim isch e n Lände rn. Me iste ns  k lam m e rte  
die s e  Pos ition je doch  die  Frage  aus , w e lch e  Art von Politik  
s ich  im  11. Se pte m be r ausdrück te . Ein solch e r Ansch lag 
w urde  be ze ich ne nde rw e is e  nich t vor 20 ode r 30 Jah re n von 
Gruppe n ausge füh rt, die  alle n Grund h atte n, auf die  USA 
w üte nd zu s e in - die  vie tnam e s isch e n Kom m uniste n ode r 
die  ch ile nisch e  Link e .

Be w e gung, die  nich t zule tzt für je glich e  Auss ich t auf e ine  
fortsch rittlich e  Politik  in de r arabisch e n und m uslim isch e n 
W e lt e ine  Ge fah r darste llt. Anstatt die s e  re ak tionäre  Form  
de s  W ide rstands auf e ine  W e is e  zu analys ie re n, die  
fortsch rittlich e re n Form e n de s  W ide rstands Unte rstützung 
bie te n k önnte , h abe n vie le  w e stlich e  Link e  s ie  je doch  
e ntw e de r ignorie rt ode r als zw ar be daue rlich e , doch  
ve rständlich e  Re ak tion auf die  israe lisch e  Politik  im  Gaza-
Stre ife n und in de r W e stbank  rationalis ie rt. D ie s e  
apologe tisch e  Einste llung w e ite r Te ile  de r am e rik anisch e n 
und e uropäisch e n Link e n h ängt e ng m it de r fe tisch istisch e n 
Ide ntifik ation de r USA m it de m  globale n Kapital zusam m e n. 
D ie s e  Te nde nz, das Abstrak te  (die  H e rrsch aft de s  Kapitals) 
als e tw as Konk re te s  (am e rik anisch e  H e ge m onie ) zu fass e n, 
ist m e ine s  Erach te ns  Ausdruck  fundam e ntale r H ilflos igk e it 
auf be grifflich e r w ie  politisch e r Ebe ne . 

Ve rsage n de r Link e n 

Lass e n Sie  m ich  die s  anh and de r w e ltw e ite n 
Mass e nm obilis ie runge n ge ge n de n Krie g de r USA im  Irak  
ausfüh re n und dabe i auf e inige  Frage n politisch e r Ge w alt 
e inge h e n. Auf de n e rste n Blick  e rsch e ine n die s e  
Mobilis ie runge n als Ne uauflage  de r bre ite n 
Antik rie gsbe w e gung de r s e ch zige r Jah re . Dage ge n m öch te  
ich  ze ige n, dass  e s  e inige  grundle ge nde  Unte rsch ie de  gibt. 
D ie  Antik rie gsbe w e gunge n in de n s e ch zige r Jah re n w urde n 
von Le ute n ange füh rt, die  s ich  be w usst w are n, dass  s ie  m it 
ih re r O ppos ition ge ge n de n Krie g de r USA die  
vie tnam e s isch e n Kom m uniste n unte rstützte n, die  als 
Ve rtre te r e ine r pos itive n ge s e llsch aftlich e n und politisch e n 
Ve rände rung galte n. Ebe nso ve rh ie lt e s  s ich  m it de n 
Be w e gunge n ge ge n die  US-Politik  ge ge nübe r de m  
k ubanisch e n Re gim e , de r sozialistisch e n Re gie rung Ch ile s  in 
de n früh e n s ie bzige r Jah re n, de n Sandiniste n in Nicaragua 
in de n ach tzige r Jah re n und de m  ANC in Südafrik a. 

In je de r die s e r Aus e inande rs e tzunge n galte n die  USA als 
politisch e  Kraft, die  e ine r pos itive n Ve rände rung 
e ntge ge nstand. Entspre ch e nd w urde  de r W ide rstand ge ge n 
die  USA als Unte rstützung fortsch rittlich e r Alte rnative n 
ve rstande n. O b m an die s e  Be w e rtung de r Konflik tparte ie n 
te ilt, ist in die s e m  Z usam m e nh ang une rh e blich . Kaum  
je m and w ar so unre dlich , die  O ppos ition ge ge n die  USA 
nich t als fak tisch e  Unte rstützung ih re r Ge gne r zu be gre ife n. 
Eine  Antik rie gsbe w e gung k ann nur dann von s ich  
be h aupte n, k e ine  Unte rstützung de r Ge ge ns e ite  
darzuste lle n, w e nn s ie  s ich  ge ge n be ide  Se ite n rich te t. D ie  
jüngste  Mass e nm obilis ie rung ge ge n de n Krie g sch e int auf 
de n e rste n Blick  nich t ande rs  zu s e in. Be i näh e re r 
Be trach tung e rge be n s ich  je doch  große  politisch e  
Unte rsch ie de . D e r jüngste  W ide rstand ge ge n die  USA w urde  
nich t im  Nam e n e ine r fortsch rittlich e n Alte rnative  ge le iste t. 
Im  Ge ge nte il ve rte idigte  e r de  facto e in Re gim e , das in 
k e inste r W e is e  als progre s s iv ge lte n k ann - e in Re gim e , das 
w e itaus re pre s s ive r und brutale r w ar als be ispie lsw e is e  die  
m örde risch e n Militärre gim e  in Bras ilie n, Ch ile  und 
Arge ntinie n in de n s ie bzige r und ach tzige r Jah re n. 
Dam it soll k e ine sw e gs ge sagt w e rde n, Anh änge r 
fortsch rittlich e r Ve rände rung h ätte n die  Bus h -
Adm inistration und ih re n Krie g unte rstütze n solle n. 
Alle rdings w are n die  jünge re n Mass e nm obilis ie runge n k e in 
Ausdruck  e ine r Be w e gung - ode r e in Be itrag zu ih re r 
Entste h ung -, die  gle ich ze itig ge ge n de n Krie g de r USA und 
für e ine  grundle ge nde  Ve rände rung im  Irak  und darübe r 
h inaus im  Nah e n O ste n e inge tre te n w äre . In de n USA w urde  
k aum  politisch e  Aufk lärung ge le iste t, die  übe r die  k rude n 
Slogans de r Be w e gung h inausge gange n w äre . In die s e m  
Z usam m e nh ang ist e s  be ze ich ne nd, dass  auf k e ine r de r 
Mass e nde m onstratione n fortsch rittlich e  O ppos itione lle  aus 
de m  Irak  ge sproch e n h abe n, die  e ine  ge naue re  und 
k ritisch e  Pe rspe k tive  auf de n Nah e n O ste n bie te n k önne n. 
Darin lie gt m e ine s  Erach te ns  e in politisch e s  Ve rsage n de r 
Link e n.



11

W e nde  zum  Konk re te n 

H annah  Are ndt h at e ine  aufsch lussre ich e  Kritik  an de n 
Vorste llunge n von Ge w alt ge le iste t, die  s ich  in de n W e rk e n 
von Sore l, Pare to und Frantz Fanon finde n. Z u 
unte rsch e ide n ist ih r zufolge  zw isch e n Pos itione n w ie  de ne n 
von Sore l und Fanon, die  aus e ine m  tie fe n H as s  auf die  
bürge rlich e  Ge s e llsch aft Ge w alt als pe r s e  e m anzipatorisch  
ve rh e rrlich e n, und link e n D e nk e rn, die  aus de m  Ve rlange n 
nach  e ine r ge re ch te n Ge s e llsch aft auf das Mitte l de r Ge w alt 
zurück gre ife n. Im  Sinne  Are ndts m öch te  ich  k urz darste lle n, 
w arum  die  Ve rh e rrlich ung de r Ge w alt nach  Art e ine s  Sore l 
in de n späte n s e ch zige r Jah re n w ie de rk e h rte . 

D ie  späte n s e ch zige r Jah re  w are n e in e ntsch e ide nde r 
h istorisch e r Mom e nt, in de m  die  Ge ge nw art in ih re r 
sch e inbare n Unausw e ich lich k e it grundle ge nd in Frage  
ge ste llt w urde . Im  Rück blick  ze igt s ich , dass  in die s e m  
Mom e nt de r staatsze ntie rte  Fordism us und s e in 
e tatistisch e s  "re alsozialistisch e s" Pe ndant an ih re  
h istorisch e n Gre nze n stie ße n. D ie  Ve rsuch e , übe r die s e  
Gre nze n h inauszuge lange n, e rw ie s e n s ich  je doch  als 
ausge sproch e n e rfolglos, s e lbst auf de r th e ore tisch e n 
Ebe ne . D ie  Auflösung de r fordistisch e n Synth e s e  be flüge lte  
utopisch e  H offnunge n, doch  gle ich ze itig w urde  das 
Angriffszie l ge s e llsch aftlich e r, politisch e r und k ulture lle r 
Unzufrie de nh e it in une rträglich e m  Ausm aße  unbe stim m bar, 
ge rade  w e il e s  nun übe rall zu s e in sch ie n. Das Be dürfnis  
nach  Ve rände rung w ar vorh ande n, de r W e g dorth in je doch  
h öch st unge w is s . 

Stude nte n und Juge ndlich e  w andte n s ich  in die s e r Z e it 
w e nige r ge ge n Ausbe utung als ge ge n Bürok ratis ie rung und 
Entfre m dung. D ie  k lass isch e n Arbe ite rbe w e gunge n 
sch ie ne n nich t nur unfäh ig, die  bre nne nde n Frage n vie le r 
junge r Radik ale r aufzugre ife n, sonde rn - e be nso w ie  die  
"re alsozialistisch e n" Re gim e  - zutie fst in das ve rstrick t zu 
s e in, w oge ge n Stude nte n und Juge ndlich e  re be llie rte n.

Ange s ich ts  die s e r ne ue n h istorisch e n Situation, die s e r 
politisch e n te rra incognita, w andte n s ich  vie le  
oppos itione lle  Be w e gunge n de m  Konk re te n und 
Partik ularistisch e n zu. Be ispie le  dafür s ind k onk re tistisch e  
Form e n de s  Antiim pe rialism us ode r de r zune h m e nde  Fok us  
von Link e n, die  Kontak te  zu oste uropäisch e n D is s ide nte n 
unte rh ie lte n, auf k onk re te  H e rrsch aftsform e n im  
k om m unistisch e n O stblock . So unte rsch ie dlich  die s e  
Ström unge n dam als e rsch ie ne n s e in m öge n, ve rde ck te n 
be ide  das W e s e n abstrak te r H e rrsch aft, just als das Re gim e  
de s  Kapitals dabe i w ar, noch  abstrak te r zu w e rde n. D ie  
H inw e ndung zur Sore lsch e n Ge w alt w ar e in Mom e nt die s e r 
W e nde  zum  Konk re te n. D ie  Ge w alt, ode r die  Ide e  de r 
Ge w alt, sch ie n de n Struk ture n von Bürok ratis ie rung und 
Entfre m dung zuw ide r zu laufe n. Im  Ange s ich t von 
Entfre m dung und bürok ratisch e r Erstarrung h ie lt m an 
Ge w alt für sch öpfe risch  und die  m ilitante  Ak tion pe r s e  für 
re volutionär. O bw oh l Ge w alt dabe i m it politisch e m  W ille n 
assoziie rt w urde , w ürde  ich  m it Are ndt argum e ntie re n, dass  
die  Ve rh e rrlich ung de r Ge w alt in de n späte n s e ch zige r 
Jah re n s ich  ge rade  aus e ine r stark e n Frustration übe r die  
e inge sch ränk te  H andlungsfäh igk e it in de r m ode rne n W e lt 
spe iste . 

In e ine r h istorisch e n Situation ge ste ige rte r O h nm ach t 
drück te  Ge w alt die  W ut übe r die  O h nm ach t aus und 
förde rte  gle ich ze itig die  Ve rdrängung die s e r 
O h nm ach tsge füh le . Sie  w urde  nich t m e h r als Mitte l de r 
Ve rände rung ve rstande n, sonde rn als Ak t de r 
Se lbstk onstitution als Auße nste h e nde r, als Ande re r. D ie  
Ide e  grundle ge nde r Ve rände rung w urde  ausge k lam m e rt 
und durch  die  am bivale nte re n Vorste llunge n von 
W ide rstand und w ide rständisch e m  Subje k t e rs e tzt.  

D ie  Kate gorie  de r W ut ist unzure ich e nd, um  die  Ge w alt de s  
11. Se pte m be r zu ve rste h e n. D ie  Form e n von Ge w alt 
m üss e n politisch  inte rpre tie rt und nich t ge re ch tfe rtig 
w e rde n. Ein grundle ge nde r Unte rsch ie d zw isch e n 
Be w e gunge n be ste h t m e ine s  Erach te ns  darin, ob s ie  
w illk ürlich e  Angriffe  auf Z iviliste n able h ne n ode r nich t. 
D ie s e r Unte rsch ie d ist k e in tak tisch e r, sonde rn e in 
h och gradig politisch e r; die  Form  de r Ge w alt und die  Form  
de r Politik  ste h e n in e ine m  Ve rh ältnis  zue inande r. Z w isch e n 
soziale n Be w e gunge n für e ine  grundle ge nde  
ge s e llsch aftlich e  Ve rände rung und Form e n de r Ge w alt, die  
zw isch e n m ilitärisch e n und zivile n Z ie le n unte rsch e ide n - 
w ie  e tw a die  vie tnam e s isch e  FNL und de r ANC - be ste h t e in 
inne re r Z usam m e nh ang. Um ge k e h rt be de ute t die s , dass  e s  
Be w e gunge n, die  h auptsäch lich  Z iviliste n angre ife n, nich t in 
e rste r Linie  um  ge s e llsch aftlich e  Ve rände rung ge h t, w ie  
radik al s ie  auch  e rsch e ine n m öge n. Es  lie ße  s ich  übe r 
solch e  Be w e gunge n e inige s  m e h r anm e rk e n, doch  in de r 
H auptsach e  ge h t e s  h ie r um  die  ge ge nw ärtige  O ppos ition in 
de n Me tropole n und ih re  Sch w ie rigk e ite n, zw isch e n die s e n 
grundve rsch ie de ne n Form e n von "W ide rstand" zu 
unte rsch e ide n. D ie  Ansch läge  vom  11. Se pte m be r 2001 
ste lle n e inige  Vorste llunge n von Ge w alt, die  in Te ile n de r 
Ne ue n Link e n in de n späte n s e ch zige r und früh e n s ie bzige r 
Jah re n Ve rbre itung ge funde n h abe n, e be nso grundsätzlich  
in Frage , w ie  die  Ere ignis s e  de r Jah re  19 68 und sch lie ßlich  
19 89  die  H e ge m onie  de s  Le ninism us in Frage  ste llte n und 
das Ende  e ine r Entw ick lung m ark ie rte n, die  19 17 ih re n 
Anfang ge nom m e n h atte . 

Im  Rück blick  lässt s ich  in de n späte n s e ch zige r und früh e n 
s ie bzige r Jah re n e ine  be de ute nde  politisch e  Ve rsch ie bung 
ausm ach e n, als die  dam alige  Ne ue  Link e  s ich  von e ine r 
lock e re n Be w e gung, die  für ge w altfre ie n W ide rstand und 
ge s e llsch aftlich e  Ve rände rung e intrat, zu e ine r 
ze rsplitte rte n m ilitante n Be w e gung e ntw ick e lte . Einige  
die s e r Splitte rgruppe n finge n an, de n be w affne te n Kam pf 
zu ve rh e rrlich e n ode r sogar s e lbst Ge w alt auszuübe n. Im  
Z usam m e nh ang dam it nah m  die  Unte rstützung für Gruppe n 
w ie  die  provisorisch e  IRA und die  PFLP zu, die  w e nig m it de n 
sozialistisch e n und k om m unistisch e n Be w e gunge n 
ge m e insam  h atte n, von de ne n die  Link e  früh e r ge prägt w ar. 
In zune h m e nde m  Maße  w urde  e ine  Form  de r Ge w alt in de n 
Me tropole n propagie rt und inte rnational unte rstützt, die  
s ich  grundle ge nd von je ne r unte rsch e ide t, die  im  20. 
Jah rh unde rt in de r Link e n h e ge m onial w ar. 

Ge w alt w urde  nun auf e ine  W e is e  be stim m t, die  stark e  
Übe rsch ne idunge n m it Ge orge s  Sore ls Ge w altbe griff aus 
de m  früh e n 20. Jah rh unde rt aufw e ist. Se ine  Abh andlung 
"Übe r die  Ge w alt" (19 08) ste llt Ge w alt als re inige nde n Ak t 
de r Se lbste rsch affung ge ge n die  D e k ade nz de r bürge rlich e n 
Ge s e llsch aft dar. 

Eine  äh nlich e  Vorste llung von de r Ge w alt als e rlöse nde m  
Ak t de r Re ge ne ration, in de m  s ich  politisch  das D ik tat de s  
re ine n W ille ns ausdrück t, w ar be k anntlich  für die  
fasch istisch e n und nazistisch e n Konze pte  de r Ne ue n 
O rdnung und de s  Ne ue n Me nsch e n von ze ntrale r 
Be de utung. 
Nach  de m  Z w e ite n W e ltk rie g übe rnah m e n e inige  Link e  
die s e  H altunge n, in e inige n Fälle n ve rm itte lt durch  de n 
Existe nzialism us . D ie s e  Entw ick lung vollzog s ich  vor alle m  
in de n späte n fünfzige r und s e ch zige r Jah re n, als s ich  die  
Ge s e llsch afts k ritik  zune h m e nd auf die  te ch nok ratisch e n und 
bürok ratisch e n Form e n von H e rrsch aft k onze ntrie rte  und die  
Sow je tunion im m e r stärk e r als Be standte il de r 
h e rrsch e nde n instrum e nte lle n Rationalität ge s e h e n w urde . 
In die s e m  Konte xt w urde  Ge w alt als nich t ve rdinglich te , 
re inige nde  Kraft ve rstande n, die  in Ge stalt de r Kolonis ie rte n 
von auße n die  Fundam e nte  de r be ste h e nde n O rdnung 
angre ift.
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D ie  Kate gorie  de s  W ide rstands be sagt je doch  w e nig übe r 
die  be stim m te n Form e n von Kritik , Re be llion und 
"Re volution". W ide rstand ist e ine  undiale k tisch e  Kate gorie , 
m it de r s ich  k e ine  Dynam ik  - und som it k e ine  diale k tisch e  
W irk lich k e it - fass e n lässt und die  m it e ine r Vorste llung von 
Ge w alt zusam m e nh ängt, die  w ich tige  Unte rsch e idunge n 
zw isch e n politisch  ve rsch ie de ne n Form e n von Ge w alt 
ve rw isch t. 

Be i de r be sch rie be ne n W e nde  zum  Konk re te n im  Ange s ich t 
abstrak te r H e rrsch aft h ande lt e s  s ich  s e lbstve rständlich  um  
e ine  Form  de r Ve rdinglich ung. Z w e i de r ve rsch ie de ne n 
Spie larte n die s e r Ve rdinglich ung, die  in de n le tzte n 150 
Jah re n e ine  be ach tlich e  Kraft e ntw ick e lt h abe n, s ind die  
Ide ntifik ation de s  globale n Kapitals m it de r britisch e n und 
späte r am e rik anisch e n H e ge m onie  und s e ine  
Pe rsonifizie rung in de n Jude n. 

D ie s e  W e nde  zum  Konk re te n h at, zusam m e n m it e ine r stark  
von de n Dualism e n de s  Kalte n Krie ge s  ge prägte n W e lts ich t, 
zur Konstitution e ine s  Be zugsrah m e ns  be ige trage n, in de m  
s ich  auch  die  jünge re n Mass e nm obilis ie runge n ge ge n de n 
Krie g be w e gt h abe n. Inne rh alb die s e s  Be zugsrah m e ns  
ve rw e ist de r W ide rstand ge ge n e ine  W e ltm ach t nich t 
e inm al im plizit auf de n W unsch  nach  e m anzipatorisch e r 
Ve rände rung, e rst re ch t nich t im  Nah e n O ste n. D ie s e s  
ve rdinglich te  Ve rständnis  e nde t sch lie ßlich  in de r 
stillsch w e ige nde n Unte rstützung von Be w e gunge n und 
Re gim e s , die  w e itaus m e h r m it früh e re n re ak tionäre n und 
s e lbst fasch istisch e n Form e n von Re be llion ge m e in h abe n 
als m it irge nde tw as , das m an fortsch rittlich  ne nne n k önnte . 

Ich  h abe  e ine  Sack gass e  de r h e utige n Link e n be sch rie be n 
und ve rsuch t, s ie  zu e ine r Form  ve rdinglich te n D e nk e ns  und 
Em pfinde ns ins  Ve rh ältnis  zu s e tze n, in de r s ich  de r 
be ginne nde  Z e rfall de r fordistisch e n Synth e s e  in de n 
späte n s e ch zige r und früh e n s ie bzige r Jah re n ausdrück te . 
Me ine r Ans ich t nach  ze ugt die s e  Sack gass e  von e ine r Kris e  
de r Link e n, die  vie lsch ich tige  Gründe  h at - die  Erk e nntnis , 
dass  die  industrie lle  Arbe ite rk lass e  k e in re volutionäre s  
Subje k t ist ode r s e in w ird, das Ende  de r staatsze ntrie rte n 
O rdnung, m it de r de r Staat nich t länge r e ntsch e ide nde r 
Adre s sat ge s e llsch aftlich e r Ve rände rung ist, und de r 
Übe rgang von e ine r inte rnationale n in e ine  supranationale  
W e ltordnung. 

D ie s e  Ve rdinglich ung h at e ine n w e ite re n Aspe k t, de n ich  
k urz s k izzie re n m öch te . Se lbstve rständlich  w urde  de r 
ne olibe rale  globale  Kapitalism us von m e h re re n aufe inande r 
folge nde n am e rik anisch e n Re gie runge n vorange trie be n. 
D ie  ne olibe rale  W e ltordnung gänzlich  m it de n USA in e ins  
zu s e tze n, w äre  je doch  in politisch e r w ie  th e ore tisch e r 
H ins ich t e in Fe h le r. Im  späte n 19 . und früh e n 20. 
Jah rh unde rt forde rte  e ine  w ach s e nde  Z ah l von 
Nationalstaate n, vor alle m  D e utsch land, die  h e ge m oniale  
Rolle  Großbritannie ns  und de r libe rale n W e ltordnung 
h e raus . D ie s e  Rivalitäte n, die  in zw e i W e ltk rie ge n 
k ulm inie rte n, be ze ich ne te  m an dam als als im pe rialistisch e  
Rivalitäte n. Möglich e rw e is e  e rle be n w ir h e ute  die  Anfänge  
e ine r Rück k e h r zu e ine r Ära im pe rialistisch e r Rivalität auf 
e ine r ne ue n und e rw e ite rte n Stufe . Eine r de r e ntste h e nde n 
Spannungs h e rde  ist das Ve rh ältnis  zw isch e n de n 
atlantisch e n Mäch te n und e ine m  um  die  französ isch -
de utsch e  Allianz gruppie rte n Europa. 

D e r Krie g im  Irak  k ann te ilw e is e  als Eröffnungssalve  in 
die s e r Rivalität ge s e h e n w e rde n. W äh re nd die  D e utsch e n 
vor e ine m  Jah rh unde rt das britisch e  Em pire  m it de r Be rlin-
Bagdad-Bah n h e rausforde rn w ollte n, w ar das irak isch e  
Baath -Re gim e  zule tzt auf de m  W e g, e in clie nt state  de r 
de utsch -französ isch e n Ach s e  zu w e rde n. 

D ie  Frage  ist nich t, ob de r Euro-Block  e ine  progre s s ive  ode r

re gre s s ive  Alte rnative  zu de n USA darste llt. Vie lm e h r ge h t 
e s  darum , dass  die s e  Maßnah m e  (und die  am e rik anisch e  
Re ak tion darauf) de n Auftak t zu e ine r inne rk apitalistisch e n 
Rivalität im  globale n Maßstab darste llt. Ge ge nw ärtig 
ve rände rt s ich  die  Be de utung Europas . Es  w ird nun als 
m öglich e r Ge ge nh e ge m on zu de n USA k onstruie rt. 

W as im m e r m an ge ge n die  ge ge nw ärtige  am e rik anisch e  
Adm inistration e inw e nde n m ag - und e s  lass e n s ich  be i 
e ine r ganze n Bandbre ite  von Frage n sch w e rw ie ge nde  
Einw ände  ge ge n s ie  form ulie re n -, die  Link e  sollte  äuße rst 
vors ich tig s e in, nich t unfre iw illig zum  Stroh m ann e ine s  
rivalis ie re nde n pote nzie lle n Ge ge nh e ge m ons zu w e rde n. 

Es  ist s ich e rlich  nich t e infach , das globale  Kapital zu 
be gre ife n und ih m  e ntge ge nzutre te n - in je de m  Fall ist e s  
von e ntsch e ide nde r Be de utung, e ine n Inte rnationalism us 
w ie de r h e rzuste lle n und ne u zu form ulie re n, de r oh ne  je de n 
Dualism us aus k om m t. W e r am  ve rdinglich te n Dualism us 
de s  Kalte n Krie ge s  fe sth ält, läuft Ge fah r, e ine  Politik  zu 
tre ibe n, die  vom  Standpunk t m e nsch lich e r Em anzipation, 
vom  Standpunk t de s  "Kom m unism us" aus , be ste nfalls 
fragw ürdig w äre , w ie  vie le  Me nsch e n s ie  auch  anspre ch e n 
m ag.
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Moish e  Postone  <<
Nationalsozialism us und Antise m itism us

D ie  öffe ntlich e  D is k us s ion übe r Antis e m itism us und 
Nationalsozialism us ist in W e stde utsch land ge k e nnze ich ne t 
durch  de n Ge ge nsatz zw isch e n Libe rale n und Kons e rvative n 
auf de r e ine n, Link e n auf de r ande re n Se ite . Libe rale  und 
Kons e rvative  h abe n, w o s ie  s ich  m it de m  
Nationalsozialism us be sch äftige n, ih re  Aufm e rk sam k e it auf 
die  Ve rfolgung und Ausrottung de r Jude n k onze ntrie rt, 
ande re  für de n Nationalsozialism us ze ntrale  Ge s ich tspunk te  
dage ge n ve rnach läss igt. Dam it sollte  und soll auch  de r 
ange blich  totale  Bruch  zw isch e n de m  Dritte n Re ich  und de r 
Bunde sre publik  be ton w e rde n. D ie  Able h nung de s  
Antis e m itism us - de r, in Ve rk e nnung s e inne r inne re n 
Be zie h ung zum  Nationalsozialism us , als bloße  
Vorurte ilsform  ge faßt w urde  - die nte  so gle ich ze itig de r 
Le gitim ation de s  ge ge nw ärtige n politisch e n Syste m s .
Auf de r ande re n Se ite  h atte  und h at die  w e stde utsch e  Link e  
die  Te nde nz, de n Nationalsozialism us als bloße  Spie lart de s  
Kapitalism us zu be gre ife n. In ih re m  Argum e ntationssyste m  
w e rde n de m zufolge  die  Mom e nte  de r Kontinuität zw isch e n 
de m  Dritte n Re ich  und de r Bunde sre publik  h e rvorge h obe n. 
D ie  Link e  h at die  Ausrottung de r Junde n natürlich  nich t 
unte rsch lage n, de n Antis e m itism us abe r als e h e r 
pe riph e re s  Mom e nt de s  Nationalsozialism us ve rstande n. 
Be ide  Ansch auunge n isolie re n, je de  auf ih re  W e is e , de n 
H olocaust; s ie  be h ande ln ih n auße rh alb e ine r sozio-
ök onom isch e n und sozio-h istorisch e n Unte rsuch ung de s  
Nationalsozialism us : Ke ine  Analyse  de s  Nationalsozialism us , 
die  nich t die  Ausrottung de s  e uropäisch e n Jude ntum s 
e rk läre n k ann, w ird ih n ge re ch t.

I

Me ine  Abs ich t ist nich t die  Be antw ortung de r Frage , w arum  
de m  Nazism us und de m  m ode rne n Antis e m itism us e in 
h istorisch e r Durch bruch  in D e utsch land ge lunge n ist. Ein 
solch e r Ve rsuch  m üßte  e ine r Be trach tung de r Be sonde rh e it 
de utsch e r Entw ick lung Re ch nung trage n: darübe r ist zu 
Ge nüge  ge arbe ite t w orde n. D Ie s e s  Es say w ill vie lm e h r 
unte rsuch e n, w as dam als durch brach : e ine  Be trach tung 
de rje nige n Aspe k te  de s  m ode rne n Antis e m itism us , die  als 
unabdingbare r Be standte il de s  de utsch e n 
Nationalsozialism us be trach te t w e rde n m üss e n. D ie s  auch  
als e in Ansatz, die  Ve rnich tung de s  e uropäisch e n Jude ntum s 
zu e rk läre n, als die  notw e ndige  Vorauss e tzung e ine r 
adäq uate n Be antw ortung de r Frage , w arum  e s  ge rade  in 
D e utsch land ge sch ah .
W as ist die  Be sonde rh e it de s  H olocaust und de s  
*m ode rne n* Antis e m itism us? Sich e r k e ine  Frage  de r 
Quantität, s e i e s  de r Z ah l de r Me nsch e n, die  e rm orde t 
w orde n s ind, noch  de s  Ausm aße s  de s  Le ide ns . D ie  Frage  
zie lt auf die  q ualitative  Be sonde rh e it. Be stim m te  Aspe k te  
de r Ausrottung de s  e uropäisch e n Jude ntum s ble ibe n so 
lange  une rk lärlich , w ie  de r Antis e m itism us als bloße s  
Be ispie l für Vorurte il, Fre m de nh aß und Rass ism us allge m e in 
be h ande lt w ird, als Be ispie l für Sünde nbock -Strate gie n, 
de re n O pfe r auch  s e h r gut Mitglie de r e ine r ande re n Gruppe  
h ätte n ge w e s e n s e in k önne n.
Ch arak te ristisch  für de n H olocaust w ar de r ve rh ältnism äßig 
ge ringe  Ante il an Em otion und unm itte lbare n H aß (im  
Ge ge nsatz zu Popgrom e n z.B.); dafür abe r e in 
Se lbstve rständnis  ide ologisch e r Mis s ion, und, w as das 
w ich tigste  ist: de r H olocaust h atte  k e ine  funk tione lle  
Be de utung. D ie  Ausrottung de r Jude n w ar k e in Mitte l zu 
e ine m  ande re n Z w e ck . Sie  w urde n nich t aus m ilitärisch e n 
Gründe n ausge rotte t ode r um  ge w altsam  Land zu ne h m e n

(w ie  be i de n am e rik anisch e n Indiane rn); e s  ging auch  nich t 
um  die  Auslösch ung de r pote ntie lle n W ide rstands k äm pfe r 
unte r de n Jude n, m it de m  Z ie l, de n Re st als H e lote n be s s e r 
ausbe ute n zu k önne n. (D ie s  w ar übrige ns  die  Politik  de r 
Nazis  Pole n und Russ e n ge ge nübe r.) Es  gab auch  k e in 
ande re s  'äuße re s ' Z ie l. D ie  Ausrottung de r Jude n m ußte  
nich t nur total s e in, sodne rn w ar s ich  s e lbst Z w e ck  - 
Ausrottung um  de r Ausrottung w ille n -, e in Z w e ck , de r 
absolute  Priorität be anspruch te .

Eine  funk tionalistisch e  Erk lärung de s  Mass e nm ords und 
e ine  Sünde nbock th e orie  de s  Antis e m itism us k önnte  nich t 
e inm al im  Ansatz e rk läre n, w arum  in de n le tzte n 
Krie gsjah re n, als die  de utsch e  W e h rm ach t von de r Rote n 
Arm e e  übe rrollt w urde , e in be de ute nde r Te il de s  
Sch ie ne nve rk e h rs  für de n Transport de r Jude n zu de n 
Gas k am m e rn be nutzt w urde  und nich t für logistisch e  
Unte rstützung de s  H e e re s .
Ist die  q ualitative  Be sonde rh e it de r Ausrottung de s  
e uropäisch e n Jude ntum s e inm al e rk annt, w ird k lar, daß 
Erk lärungsve rsuch e , die  s ich  auf Kapitalism us , Rass ism us , 
Bürok ratie , s e xue lle  Unte rdrück ung ode r die  autoritäre  
Pe rsönlich k e it stütze n, vie l zu allge m e in ble ibe n. D ie  
Be sonde rh e it de s  H olocaust e rforde rt e ine  spe zifisch e re  
Ve rm ittlung, um  s ie  w e nigste ns im  Ansatz zu ve rste h e n.
D ie  Ausrottung de s  e uropäisch e n Jude ntum s ste h t 
natürlich  in Be zie h ung zum  Antis e m itism us . D ie  
Be sonde rh e it de s  e rste re n m uß auf le tzte re n be zoge n 
w e rde n. Darübe r h inaus m uß de r m ode re ne  
Antis e m itism us im  H inblick  auf de n Nazism us als 
Be w e gung ve rstande n w e rde n - e ine  Be w e gung, die  in de r 
Sprach e  ih re s  e ige ne n Se lbstve rständnis s e s  e ine  Re volte  
w ar.
D e r m ode rne  Antis e m itism us , de r nich t m it de m  täglich e n 
antijüdisch e n Vorurte il ve rw e ch s e lt w e rde n darf, ist e ine  
Ide ologie , e ine  D e nk form , die  in Europa im  späte n 19 . 
Jah rh unde rt auftrat. Se in Auftre te n s e tzt Jah rh unde rte  
früh e re  Form e n de s  Antis e m itism us voraus . Antis e m itism us 
ist im m e r e in inte grale r Be standte il de r ch ristlich -
w e stlich e n Z ivilisation ge w e s e n. Alle  Form e n de s  
Antis e m itism us ist e ine  Vorste llung von jüdisch e r Mach t 
ge m e insam : die  Mach t, Gott zu töte n, die  Be ule npe st 
loszulass e n ode r, in jüngste r Z e it, Kapitalism us und 
Sozialism us h e rbe izufüh re n. Ein m anich äisch e s  D e nk e n; 
die  Jude n spie le n dabe i die  Rolle  de r Kinde r de r Finste rnis .
Nich t nur Ausm aß, sonde rn auch  Qualität de r de n Jude n 
zuge sch rie be ne n Mach t unte rsch e ide t de n Antis e m itism us 
von ande re n Form e n de s  Rass ism us . Alle  Form e n de s  
Rass ism us sch re ibe n de m  Ande re n pote ntie lle  Mach t zu. 
D ie s e  Mach t ist ge w öh nlich  abe r k onk re t - m ate rie ll und 
s e xue ll - die  Mach t de s  Unte rdrück te n (als Mach t de s  
Ve rdrängte n), die  Mach t de s  'Unte rm e nsch e n'. D ie  de n 
Jude n antis e m itisch  zuge sch rie be ne  Mach t w ird nich t nur 
größe r, sonde rn auch  im  Unte rsch ie d zur rass istisch e n 
Vorste llung übe r die  pote ntie lle  Mach t de r 
'Unte rm e nsch e n', als w irk lich  ange s e h e n. Se ine  q ualitative  
Ande rsartigk e it im  m ode rne n Antis e m itism us w ird m it de m  
Attribute n w ie  m yste riös e  Unfaßbark e it, Abstrak th e it und 
Allge m e inh e it um sch rie be n. D ie s e  Mach t e rsch e int 
ge w öh nlich  nich t als solch e , sonde rn m uß e in k onk re te s  
Ge fäß, e ine n Träge r, e ine  Ausdruck sw e is e  finde n. W e il 
die s e  Mach t nich t k onk re t ge bunde n ist, nich t 've rw urze lt' 
ist, w ird s ie  als unge h e ue r groß und sch w e r k ontrollie rbar 
e m pfunde n. Sie  ste h t h inte r de n Ersch e inunge n, ist abe r
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nich t ide ntisch  m it ih ne n. Ih re  Que lle  ist dah e r ve rborge n: 
k onspirativ. D ie  Jude n ste h e n für e ine  unge h e ue r 
m ach tvolle , unfaßbare  inte rnationale  Ve rsch w örung.
Ein Naziplak at bie te t e in plastisch e s  Be ispie l für die s e  
W ah rne h m ung: Es  ze igt D e utsch land - darge ste llt als 
stark e r, e h rlich e r Arbe ite r -, das im  W e ste n durch  e ine n 
fe tte n, plutok ratisch e n Joh n Bull be droh t ist und im  O ste n 
durch  e ine n brutale n, barbarisch e n, bolsch e w istisch e n 
Kom m is sar. Je doch  s ind die s e  be ide n fe indlich e n Kräfte  
bloße  Marione tte n. Übe r de n Rand am  Globus, die  
Marione tte nfäde n fe st in de r H and, späh t de r Jude . Eine  
solch e  Vis ion w ar k e ine sw e gs Monopol de r Nazis . D e r 
m ode rne  Antis e m itism us ist dadurch  ge k e nnze ich ne t, daß 
die  Jude n für die  ge h e im e  Kraft h inte r de n W ide rsach e rn, 
de m  plutok ratisch e n Kapitalism us und de m  Sozialism us , 
ge h alte n w e rde n. 'Das Inte rnationale  Jude ntum ' w ird 
darübe r h inaus als das w ah rge nom m e n, w as h inte r de m  
'Asph altdsch unge l'de r w uch e rnde n Me tropole n, h inte r de r 
'vulgäre n, m ate rialistisch e n, m ode rne n Kultur' und, 
ge ne re ll, h inte r alle n Kräfte n, die  zum  Nie de rgang 
alth e rge brach te r soziale r Z usam m e nh änge , W e rte  und 
Institutione n füh re n, ste h t. D ie  Jude n ste lle n de m nach  e ie n 
fre m de , ge fäh rlich e  und de struk tive  Mach t dar, die  die  
soziale  'Ge sundh e it' de r Nation unte rgräbt. Er banspruch t, 
die  W e lt zu e rk läre n.
D ie s e  de s k riptive  Be stim m ung de s  m ode rne n 
Antis e m itism us ist zw ar notw e ndig, um  ih n von Vorurte il 
ode r Rass ism us im  allge m e ine n zu unte rsch e ide n; s ie  k ann 
je doch  als solch e  noch  nich t die  inne re  Be zie h ung zum  
Nationalsozialism us aufze ige n. 

D ie  Abs ich t also, die  üblich e  Tre nnung zw isch e n e ine r sozio-
ök onom isch e n Analyse  de s  Nazism us und e ine r 
Unte rsuch ung de s  Antis e m itism us zu übe rw inde n, ist auf 
die s e r Ebe ne  nich t e rfüllt. Es  be darf e ine r *Erk lärung* de s  
obe n be sch rie be ne n Antis e m itism us , die  fäh ig ist, be ide s  
zu ve rm itte ln. Sie  m uß s ich  h istorisch  auf die  gle ich e n 
Kate gorie n stütze n, die  für die  Erk lärung de s  
Nationalsozialism us gültig s ind. Es  ist nich t m e ine  Abs ich t, 
sozialpsych ologisch e  ode r psych oanalytisch e  Erk lärunge n 
zu ne gie re n, sonde rn vie lm e h r e ine n h istorisch - 
e rk e nntnisth e ore tisch e n Z usam m e nh ang zu e rläute rn, 
inne rh alb de s s e n w e ite re  psych ologisch e  Spe zifizie rung 
stattfinde n k ann.

Solch  e in Z usam m e nh ang m uß de n be sonde re n Inh alt de s  
m ode rne n Antis e m itism us fass e n und h at insofe rn 
h istorisch  zu s e in, als e rk lärt w e rde n m uß, w arum  die s e  
Ide ologie  - be ginne nd im  ausge h e nde n 19 .Jah rh unde rt - 
s ich  zu je ne r Z e it so ve rbre ite te . Fe h lt e in solch e r 
Z usam m e nh ang, ble ibe n alle  Erk lärungsve rsuch e , die  s ich  
um  Subje k tiviäte  ze ntrie re n, h istorisch  unspe zifisch . Es  
be darf e ine r Erk lärung in Form  e ine r m ate rialistisch e n 
Erk e nntnisth e orie .
Eine  vollständige  Entfaltung de s  Antis e m itism us -Proble m s 
w ürde  de n Rah m e n de s  Es says  be i w e ite m  spre nge n. 
D e nnoch  gilt e s  h e rvorzuh e be n, daß e ine  sorgfältige  
Übe rprüfung de s  m ode rne n antis e m itisch e n W e ltbilde s  das 
Vorlie ge n e ine r D e nk form  de utlich  w e rde n läßt, in de r die  
rasch e  Entw ick lung de s  industrie lle n Kapitalism us durch  
de n Jude n pe rsonifizie rt und m it ih m  ide ntifizie rt w ird. e s  
h ande lt s ich  dabe i nich t um  die  bloße  W ah rne h m ung de r 
Jude n als Träge r von Ge e ld - w ie  im  traditione lle n 
Antis e m itism us; vie lm e h r w e rde n s ie  für ök onom isch e  
Kris e n ve rantw ortlich  ge m ach t und m it ge s e llsch aftlich e n 
Um struk turie runge n und Um brüch e n ide ntifizie rt, die  m it 
de r rasch e n Industrialis ie rung e inh e rge h e n: e xplos ive  
Ve rstädte rung, de r Unte rgang von traditione lle n Klass e n 
und Sch ich te n, das Aufk om m e n e ine s  große n, in 
zune h m e nde n Maße  s ich  organis ie re nde n industrie lle n 
Prole tariats und so w e ite r. Mit ande re n W orte n: D ie  
abstrak te  H e rrsch aft de s  Kapitals, w ie  s ie  be sonde rs  m it 
de r rasch e n Industrialis ie rung e inh e rge h t, ve rstrick te

die  Me nsch e n in das Ne tz dynam isch e r Kräfte , die , w e il s ie  
nich t durch sch aut zu w e rde n ve rm och te n., in Ge stalt de s  
'Inte rnationale n Jude ntum s' w ah rge nom m e n w urde n.

D ie s  ist nich t w e s e ntlich  m e h r als e in e rste r Z ugang. D ie  
Pe rsonifizie rung ist zw ar be sch rie be n, abe r nich t e rk lärt. Es  
fe h lt die  e rk e nntnisth e ore tisch e  Be gründung. Ansätze  dazu 
h at e s  ge ge be n. Das Proble m  je ne r Th e orie n - w ie  de r 
H ork h e im e rs  -, die  s ich  w e s e ntlich  auf die  Ide ntifizie rung 
de r Jude n m it de m  Ge ld und dam it auf de i 
Z irk ulationssph äre  be zie h e n, be ste h t darin, daß s ie  nich t 
im stande  ist, die  antis e m itisch e  Vorste llung e inzufange n. 
Jude n stünde n h inte r Sozialde m ok ratie  und Kom m unism us . 
Auf de n e rste n Blick  e rsch e ine n Th e orie n w ie  die  Ge orge  
Moss e s , die  de n m ode rne n Antis e m itism us als Re volte  
ge ge n de i Mode re n inte rpre tie re n, ausre ich e nde r. Das 
Proble m , das s ich  ih ne n ste llt, ist w ie de rum  de r Um stand, 
daß die  'Mode rne ' oh ne  Z w e ife l das Industrie k apital 
e insch lie ßt, w e lch e s  - w ie  be k annt - ge rade  *nich t* O bje k t 
antis e m itisch e r Angriffe  w ar; und die s  sogar in de r Pe riode  
rasch e r Industrialis ie rung. Nötig ist also e in Ansatz, de r die  
Unte rsch e idung zw isch e n de m  trifft, w as m ode rne r 
Kapitalism us ist und de r Form , in de r e r e rsch e int; also die  
Unte rsch e idung zw isch e n W e s e n und Ersch e inung. Das 
Konze pt de r 'Mode rne ' e rlaubt e ine  solch e  Unte rsch e idung 
fre ilich  nich t.

II

D ie s e  Übe rle gung füh rt uns zu Marx' Be griff de s  Fe tisch s , 
e ine m  Be griff, de r die  Grundlage  e ine r h istorisch e n 
Erk e nntnisth e orie  bilde t, die  s ich  in de r Unte rsch e idung 
zw isch e n de m  W e s e n de r k apitalistisch e n Ve rh ältnis s e  und 
ih re r Ersch e inungsform  gründe t. W as de m  Be griff de s  
Fe tisch  vorausge h t, ist Marx' Analyse  de r W are , de s  
Ge lde s , de s  Kapitals als Form e n ge s e llsch aftlich e r 
Ve rh ältnis s e  und nich t nur als bloße  ök onom isch e  
Be stim m unge n. Nach  s e ine r Analyse  e rsch e ine n 
k apitalistisch e  Form e n ge s e llsch aftlich e r Be zie h unge n 
nich t als solch e , sonde rn drück e n s ich  in 
ve rge ge nständlich te r Form  aus . W e il Arbe it im  
Kapitalism us auch  die  Funk tion e ine r ge s e llsch aftlich e n 
Ve rm ittlung h at ('abstrak te  Arbe it'), ist die  W are  nich t bloß 
e in Ge brauch sge ge nstand, in de m  k onk re te  Arbe it 
ve rge ge nständlich t ist, sonde rn s ie  ve rk örpe rt auch  
ge s e llsch aftlich e  Ve rh ältnis s e . Vork apitalistisch  w are n 
Ge brauch sge ge nstände  nach  traditione lle n Be zie h ungs - 
und H e rrsch aftsform e n ve rte ilt; im  Kapitalism us abe r s ind 
W are n s e lbe r ge s e llsch aftlich e  Ve rm ittlung anste lle  
unm itte lbare r soziale r Ve rh ältnis s e . 
D ie  W are  h at e ine n 'Doppe lch arak te r': W e rt und 
Ge brauch sw e rt. Als O bje k t drück t die  W are  die  soziale n 
Ve rh ältnis s e  aus und gle ich ze itig ve rsch le ie rt s ie  s ie . D ie s e  
Ve rh ältnis s e  h abe n k e ine  ande re , davon unabh ängige  
Ausdruck sform . Durch  die s e  Form  de r 
Ve rge ge nständlich ung ge w inne n die  ge s e llsch aftlich e n 
Ve rh ältnis s e  de s  Kapitalism us e in Eige nle be n,, s ie  bilde n 
e ine  'zw e ite  Natur' - e in Syste m  von H e rrsch aft und 
Z w änge n, das , obw oh l ge s e llsch aftlich , unpe rsönlich , 
sach lich  und 'obje k tiv' ist und de s h alb *natürlich * zu s e in 
sch e int. D ie s e  ge s e llsch aftlich e  D im e ns ion be stim m t die  
W are n und ih re  Produk tionsw e is e . D e r Fe tisch  ve rw e ist 
nun auf die  D e nk w e is e n, die  auf W ah rne h m unge n und 
Erk e nntnis s e n bas ie re n, die  in de n Ersch e inungsform e n 
de r ge s e llsch aftlich e n Ve rh ältnis s e  be fange n ble ibe n.

Be trach te t m an die  be sonde re n Ch arak te ristik a de r Mach t, 
die  de r m ode rne  Antis e m itism us de n Jude n zuordne t - 
näm lich  Abstrak th e it, Unfaßbark e it, Unive rsalität, Mobilität -
dann fällt auf, daß e s  s ich  h ie rbe i um  Ch arak te ristik a de r 
W e rtdim e ns ion je ne r ge s e llsch aftlich e n Form e n h ande lt, 
die  Marx analys ie rt h at. Me h r noch : die s e  D im e ns ion - w ie  
die  unte rste llte  Mach t de r Jude n - e rsch e int nich t



15

unm itte lbar, sonde rn nim m t vie lm e h r die  Form  de s  
stofflich e n Träge rs , de r W are , an. Um  die  obe n 
be sch rie be ne  Pe rsonifizie rung zu de ute n und dabe id e i 
Frage  zu e rk läre n, w arum  de r m ode rne  Antis e m itism us , de r 
s ich  ge ge n so vie le  Aspe k te  de r 'Mode rne ' w andte , s ich  
de m  industrie lle n Kapital und de r m ode rne n Te ch nologie  
ge ge nübe r so ve rdäch tig still ve rh ie lt, w ird e s  an die s e r 
Ste lle  nötig s e in zu analys ie re n, w ie  k apitalistisch -
ge s e llsch aftlich e  Ve rh ältnis s e  s ich  darzuste lle n pfle ge n.
Ich  be ginne  m it de r W are nform  als Be ispie l. D ie  
diale k tisch e  Einh e it von W e rt und Ge brauch sw e rt in de r 
W are  e rforde rt, daß die s e r 'Doppe lch arak te r' e rsch e int: als 
Ge ld (die  Ersch e inungsform  de s  W e rts) und als W are (die  
Ersch e inungsform  de s  Ge brauch sw e rts). D ie s e  
Entäuße rung e rw e ck t de n Sch e in, als e nth alte  die  W are , 
die  e ige ntlich  sow oh l W e rt w ie  Ge brauch sw e rt ausdrück t, 
nur le tzte re n, das h e ißt, s ie  e rsch e int als re in stofflich  und 
'dinglich '. W e il die  ge s e llsch aftlich e  D im e ns ion de r W are  
dabe i e ntfällt, ste llt s ich  das Ge ld als e inzige r O rt de s  
W e rte s  dar, als Manife station de s  ganz und gar Abstrak te n 
anstatt als e ntäuße rte  Ersch e inungsform  de r W e rts e ite  de r 
W are  s e lbst. D ie  de m  Kapitalism us e ige ne  Form  
ve rge ge nständlich te r ge s e llsch aftlich e r Be zie h unge n 
e rsch e int so auf de r Ebe ne  de r W are nanalyse  als 
Ge ge nsatz zw isch e n Ge ld als Abstrak te m  e ine rs e its  und 
stofflich e r Natur ande re rs e its . D ie  k apitalistisch e n 
ge s e llsch aftlich e n Be zie h unge n sch e ine n ih re n Ausdruck  
nur in de r abstrak te n D im e ns ion zu finde n - e tw a als Ge ld 
und als äuße rlich e , abstrak te , allge m e ine  'Ge s e tze '.
Ein Aspe k t de s  Fe tisch s  ist also, daß k apitalistisch e  
ge s e llsch aftlich e  Be zie h unge n nich t als solch e  in 
Ersch e inung tre te n, und s ich  zude m  antinom isch , als 
Ge ge nsatz von Abstrak te m  und Konk re te m , darste lle n. Und 
w e il be ide  Se ite n de r Antinom ie  ve rge ge nständlich t s ind, 
e rsch e int je de  als q uas i-natürlich : D ie  abstrak te  Se ite  tritt 
in de r Ge stalt von 'obje k tive n' Naturge s e tze n auf, und die  
k onk re te  Se ite  e rsch e int als re ine  stofflich e  Natur. D ie  
Struk tur e ntfre m de te r ge s e llsch aftlich e r Be zie h ung, die  
de m  Kapitalism us e ige n ist, h at die  Form  e ine r q uas i-
natürlich e n Antinom ie , in de r Ge s e llsch aftlich e s  und 
H istorisch e s  nich t m e h r e rsch e ine n.
D ie s e  Antinom ie  w ie de rh olt s ich  im  Ge ge nsatz 
pos itivistisch e r und rom antisch e r D e nk w e is e n. D ie  
Me h rzah l de r k ritisch e n Unte rsuch unge n fe tisch istisch e r 
D e nk form e n be zie h t s ich  vor alle m  auf je ne n Strang de r 
Antinom ie , de r das Abstrak te  als übe rh istorisch  
h ypostas ie rt - das soge nannte  pos itive  bürge rlich e  D e nk e n -
und dam it de n ge s e llsch aftlich e n und h istorisch e n 
Ch arak te r de r be ste h e nde n Be zie h unge n ve rsch le ie rt. In 
die s e m  Be itrag ge h t e s  um  de n ande re n Strang, näm lich  
um  je ne  Form  von Rom antizism us und Re volte , die  ih re m  
Se lbstve rständnis  nach  antibürge rlich  s ind, in W irk lich k e it 
je doch  das Konk re te  h ypostas ie re n und dam it inne rh alb de r 
Antinom ie  de r k apitalistisch e n Be zie h unge n ve rh arre n.
Form e n antik apitalistisch e n D e nk e ns , die  inne rh alb de r 
Unm itte lbark e it die s e r Antinom ie  ve rh arre n, te ndie re n 
dazu, de n Kapitalism us nur unte r de r Form  de r 
Ersch e inunge n de r abstrak te n Se ite  die s e r Antinom ie  
w ah rzune h m e n, zum  Be ispie l Ge ld als 'W urze l alle n Übe ls'. 
D e m  w ird die  be ste h e nde  k onk re te  Se ite  dann als das 
'natürlich e ' ode r ontologisch  Me nsch lich e  das ve rm e intlich  
auße rh alb de r Be sonde rh e it k apitalistisch e r Ge s e llsch aft 
ste h e , pos itiv darge ste llt. So w ird - w ie  e tw a be i Proudh on - 
k onk re te  Arbe it als das nich tk apitalistisch e  Mom e nt 
ve rstande n, das de r Abstrak th e it de s  Ge lde s  
e ntge ge nge s e tz ist. Daß k onk re te  Arbe it s e lbst 
k apitalistisch e  ge s e llsch aftlich e  Be zie h unge n ve rk örpe rt 
und von ih ne n m ate rie ll ge form t w ird, w ird nich t ge s e h e n.
Mit de r Forte ntw ick lung de s  Kapitalism us , de r Kapitalform  
und ih re s  Fe tisch s  be k om m t die  de m  W are nfe tisch  
inne w oh ne nde  Naturalis ie rung ne ue  D im e ns ione n. W ie  be i 
de r W are nform  ist die  Kapitalform  durch  das antinom isch e  
Ve rh ältnis  de s  Abstrak te n und Konk re te n, die  be ide

natürlich  e rsch e ine n, ge k e nnze ich ne t. D Ie  Qualität de s  
'Natürlich e n' ist abe r unte rsch ie dlich . D ie  de s  
W are nfe tisch s  ist die  le tzte n Ende s  h arm onisch e  
Be zie h ung e inze lne r abge sch loss e ne r Einh e ite n (D ie s e s  
D e nk m ode ll ste h t nich t nur h inte r de r k lass isch e n 
politisch e n Ök onom ie  und de r Naturre ch tsle h re  de s  18. 
Jah rh unde rts , sonde rn auch  h inte r de m  Früh sozialism us 
und Anarch ism us .)
Das Kapital ist nach  Marx in s e ine r proze s suale n Form  als 
s e lbstve rw e rte nde n W e rt ch arak te ris ie rt, als die  
unaufh örlich e  rastlose  Se lbstve rm e h rung de s  W e rts . Es  
e rsch e int in de r Form  von Ge ld sow ie  von W are n, das 
h e ißt, e s  h at k e ine  fe rtige  unfd e ndgültige  Ge stalt. Kapital 
e rsch e int als re ine r abstrak te r Proze ß. Se ine  k onk re te  
D im e ns ion ände rt s ich  de m e ntspre ch e nd: Individue lle  
Arbe ite n bilde n nich t länge r abge sch loss e ne  Einh e ite n, 
sonde rn w e rde n m e h r und m e h r zu Te ilk om pone nte n e ine s  
größe re n dynam isch e m  Syste m s , das Me nsch  w ie  
Masch ine  um faßt und de s s e n Z w e ck  Produk tion um  de r 
Produk tion w ille n ist. Das Ganze  w ird größe r als die  
Sum m e  de r s ie  k onstituie re nde n Individue n und h at e ine n 
Z w e ck , de r auße rh alb ih re r lie gt. D ie  Kapitalform  
ge s e llsch aftlich e r Ve rh ältnis s e  h at e ine n blinde n, 
proze s suale n, q uas i-organisch e n Ch arak te r. D ie  de m  
Fe tisch  im m ane nte  Naturalis ie rung w ird zune h m e nd 
biologisch  aufge faßt. Das m e ch anisch e  W e ltbild de s  17. 
udn 18. Jah rh unde rts ve rlie rt an Be de utung; m e h r und 
m e h r übe rne h m e n organisch e  Proze s s e  an Ste lle  statisch e r 
Me ch anik  die  Form  de s  Fe tisch s . Das drück t s ich  zum  
Be ispie l in de r Ve rbre itung solch e r D e nk form e n aus w ie  
de r Le h re  vom  Staat als le be ndige n O rganism us , abe r 
auch  in de n Rass e nth e orie n und de r zune h m e nde n 
Be de utung de s  Sozialdarw inism us im  späte n 19 . 
Jah rh unde rt. Ge s e llsch aft w ie  h istorisch e r Proze ß w e rde n 
zune h m e nd biologisch  be griffe n. D ie s e n Aspe k t de s  
Kapitalfe tisch s  w ill ich  je doch  nich t w e ite rve rfolge n. 
Fe stzuh alte n ist, w e lch e  W ah rne h m ungsw e is e n von Kapital 
s ich  daraus e rge be n. W ie  ange de ute t, läßt de r 
'Doppe lch arak te r' auf de r logisch e n Ebe ne  de r 
W are nanalyse  die  Arbe it als ontologisch e  
Be tätigungsw e is e  e rsch e ine n und nich t als Tätigk e it, die  
m ate rie ll von de n ge s e llsch aftlich e n Be zie h unge n ge form t 
w ird; e r ste llt die  W are  als re in stofflich e s  D ing dar und 
nich t als Ve rge ge nständlich ung ve rm itte lte r 
ge s e llsch aftlich e r Be zie h unge n. Auf de r logisch e n Ebe ne  
de s  Kapitals läßt de r 'Doppe lch arak te r' (Arbe its - und 
Ve rw e rtungsproze ß) industrie lle  Produk tion als 
aussch lie ßlich  m ate rie lle n sch öpfe risch e n Proze ß, ablösbar 
vom  Kapital, e rsch e ine n. D ie  m anife ste  Form  de s  
Konk re te n ist nun organisch e r. So k ann das industrie lle  
Kapital als dire k te r Nach folge r 'natürlich e r' h andw e rk lich e r 
Arbe it auftre te n, und, im  Ge ge nsatz zum  'paras itäre n' 
Finanzk apital, als 'organisch  ve rw urze lt'. Se ine  
O rganisation sch e int de r Z unft ve rw andt zu s e in; de r 
ge s e llsch aftlich e  Z usam m e nh ang, in de m  e r s icch  
be finde t, w ird als e ine  übe rge ordne te  organisch e  Einh e it 
ge faßt: Ge m e insch aft, Volk , Rass e .
Kapital s e lbst - ode r das , w as als ne gative r Aspe k t de s  
Kapitalism us ve rstande n w ird - w ird le diglich  in de r 
Ersch e inungsform  s e ine r abstrak te n D im e ns ione n 
ve rstande n: als Finanz- und zinstrage nde n Kapital. In 
die s e r H ins ich t ste h t die  biologistisch e  Ide ologie , die  die  
k onk re te  D im e ns ion (de s  Kapitalism us) als 'natürlich ' und 
'ge sund' de m  Kapitalism us (w ie  e r e rsch e int) 
ge ge nübe rste llt, *nich t* im  W ide rspruch  zur Ve rk lärung 
de s  Industrie k apitals und s e ine r Te ch nologie . Be ide  ste h e n 
auf de r 'dinglich e n' Se ite  de r Antinom ie .
Das w ird ge w öh nlich  m ißve rstande n. So zum  Be ispie l von 
Norm an Maile r, de r in e ine r Ve rte idigung de s  Ne o-
Rom antizism us (und Se xism us) in s e ine m  Buch  Th e  
Prisone r of Se x sch rie b, daß H itle r zw ar von Blut 
ge sproch e n, abe r die  Masch ine  ge baut h abe . Dabe i blie b
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unve rstande n: In fe tisch istisch e n 'Antik apitalism us die s e r 
Art w ird be ide s , Blut w ie  Masch ine , als k onk re te s  
Ge ge nprinzip zum  Abstrak te n ge s e h e n. D ie  pos itive  
H e rvorh e bung de r 'Natur', de s  Blute s , de s  Bode ns , de r 
k onk re te n Arbe it, de r Ge m e insch aft, ge h t oh ne  w e ite re s  
zusam m e n m it e ine r Ve rh e rrlich ung de r Te ch nologie  und 
de s  industrie lle n Kapitals. 

D ie s e  D e nk w e is e n s ind ge nausow e nig anach ronistisch  ode r 
Ausdruck  e ine r h istorisch e n Ungle ich ze itigk e it zu ne nne n, 
w ie  de r Aufstie g de r Rass e nth e orie n im  späte n 19 . 
Jah rh unde rt als Atavism us aufzufass e n ist. Sie  s ind 
h istorisch  ne ue  D e nk form e n, nich t die  W ie de raufe rste h ung 
e ine r älte re n Form . Sie  e rsch e ine n nur atavistisch  ode r 
anach ronistisch  aufgrund de r Be tonung de r biologisch e n 
Natur. Das ist je doch  s e lbst Te il de s  Fe tisch s , de r das 
'Natürlich e ' als 'w e s e nsge m äß' und ursprungsnäh e r 
e rsch e ine n läßt und die  ge sch ich tlich e  Entw ick lung als 
zune h m e nd k ünstlich . Solch e  D e nk form e n be gle ite n die  
Entw ick lung de s  industrie lle n Kapitalism us . Sie  s ind 
Ausdruck  je ne s  antinom isch e n Fe tisch s ,de r die  Vorste llung 
e rze ugt, das Konk re te  s e i 'natürlich ' und dabe i das 
ge s e llsch aftlich  'Natürlich e ' zune h m e nd so darste llt, daß e s  
biologisch  e rsch e int. D ie s e  Form  de s  'Antik apitalism us' 
e rsch e int dah e r nur so, als ob s ie  s e h nsüch tig rück w ärts 
ge w andt s e i; als Ausdruck  de s  Kapitalfe tisch s  drängt s ie  in 
W irk lich k e it vorw ärts . Sie  tritt auf im  Übe rgang vom  
libe rale n zum  organis ie rte n industrie lle n Kapitalism us . 
D ie s e  Form  de s  'Antik apitalism us' be ruh t also auf de m  
e ins e itige n Angriff auf das Abstrak te . Abstrak te s  und 
Konk re te s  w e rde n nich t in ih re r Einh e it als be gründe nde  
Te ile  e ine r Antinom ie  ve rstande n, für die  gilt, daß die  
w irk lich e  Übe rw indung de s  Abstrak te n - de r W e rts e ite  - die  
ge sch ich tlich -prak tisch e  Aufh e bung de s  Ge ge nsatze s  
s e lbst sow ie  je de r s e ine r Se ite n e insch lie ßt. Statt de s s e n 
finde t s ich  de r e ins e itige  Angriff ge ge n die  abstrak te  
Ve rnunft, das abstrak te  Re ch t und, auf ande re r Ebe ne , 
ge ge n das Ge ld- und Finanzk apital. So ge s e h e n e ntsprich t 
die s e s  D e nk e n s e ine r k om ple m e ntäre n libe rale n Pos ition in 
antinom isch e r W e is e : Im  Libe ralism us ble ibt die  H e rrsch aft 
de s  Abstrak te n unbe fragt; e ine  Unte rsch e idung zw isch e n 
pos itive r und k ritisch e r Ve rnunft w ird nich t ge troffe n.
D e r 'antik apitalistisch e ' Angriff ble ibt je doch  nich t be i de r 
Attack e  auf das Abstrak te  als Abstrak te m  ste h e n. Se lbst 
die  abstrak te  Se ite  e rsch e int ve rge ge nständlich t. Auf de r 
Ebe ne  de s  Kapitalfe tisch s  w ird nich t nur die  k onk re te  Se ite  
naturalis ie rt und biologis ie rt, sonde rn auch  die  
e rsch e ine nde  abstrak te  Se ite , die  nun in Ge stalt von Jude n 
w ah rge nom m e n w ird. So w ird de r Ge ge nsatz von stofflich  
Konk re te m  und Abstrak te m  zum  rass isch e n Ge ge nsatz von 
Arie r und Jude . D e r m ode rne  Antis e m itism us be ste h t in de r 
Biologis ie rung de s  Kapitalism us - de r s e lbst nur unte r de r 
Form  de s  e rsch e ine nde n Abstrak te n ve rstande n w ird - als 
inte rnationale s Jude ntum .
Me ine r D e utung nach  w urde n die  Jude n also nich t nur m it 
de m  Ge ld, das h e ißt de r Z irk ulationssph äre , sonde rn m it 
de m  Kapitalism us übe rh aupt gle ich ge s e tzt. D ie s e  
fe tisch is ie rte  Ansch auung sch loß in ih re m  Ve rständnis  de s  
Kapitalism us alle  k onk re te n Aspe k te  w ie  Industrie  und 
Te ch nologie  aus . D e r Kapitalism us e rsch ie n nur noch  als 
das Abstrak te , das w ie de rum  für die  ganze  Re ih e  k onk re te r 
ge s e llsch aftlich e r und k ulture lle r Ve rände runge n, die  m it 
de r sch ne lle n Industrialis ie rung ve rbunde n s ind, 
ve rantw ortlich  ge m ach t w urde . D ie  Jude n w urde n nich t 
bloß als *Re präs e ntante n* de s  Kapitals ange s e h e n (in 
die s e m  Fall w äre n die  antis e m itisch e n Angriffe  w e s e ntlich  
k lass e nspe zifisch e r ge w e s e n), s ie  w urde n vie lm e h r zu 
*Pe rsonifik atione n* de r unfaßbare n, ze rstöre risch e n, 
une ndlich  m äch tige n, inte rnationale n H e rrsch aft de s  
Kapitals. Be stim m te  Form e n antik apitalistisch e r 
Unzufrie de nh e it rich te te n s ich  ge ge n die  in Ersch e inung 
tre te nde  Ge stalt de s  Jude n, und zw ar nich t e tw a, w e il die  
Jude n be w ußt m it de r W e rtdim e ns ion ide ntifizie rt w urde n,

sonde rn vie lm e h r de s h alb, w e il durch  de n Ge ge nsatz 
s e ine r k onk re te n und abstrak te n D im e ns ione n de r 
Kapitalism us s e lbst so e rsch e ine n k onnte . D e s h alb ge rie t 
die  'antik apitalistisch e 'Re volte  zur Re volte  ge ge n die  
Jude n. D ie  Übe rw indung de s  Kapitalism us und s e ine r 
ne gative n Ausw irk unge n w urde  m it de r Übe rw indung de r 
Jude n gle ich ge s e tzt. 

III

O bw oh l die  inne re  Ve rbindung zw isch e n je ne r Art de s  
'Antik apitalism us', de r de n Nationalsozialism us 
be e influßte , und de m  Antis e m itism us ge ze igt w orde n ist, 
ble ibt die  Frage  offe n, w arum  die  biologisch e  Inte rpre tation 
de r abstrak te n Se ite  de s  Kapitalism us s ich  an de n Jude n 
fe stm ach t.
D ie s e  'W ah l' w ar inne rh alb de s  e uropäisch e n Konte xte s  
k e ine sw e gs zufällig. D ie  Jude n h ätte n durch  k e ine  ande re  
Gruppe  e rs e tz w e rde n k önne n. Dafür gibt e s  vie lfältige  
Gründe . D ie  lange  Ge sch ich te  de s  Antis e m itism us in 
Europa und die  dam it ve rbunde ne  Assoziation Jude n = 
Ge ld ist w oh lbe k annt. D ie  Pe riode  de r sch ne lle n Expans ion 
de s  industrie lle n Kapitals im  le tzte n Dritte  de s  19 . 
Jah rh unde rts fie l m it de r politisch e n und ge s e llsch aftlich e n 
Em anzipation de r Jude n in Mitte le uropa zusam m e n. D ie  
Z ah l de r Jude n an de n Unive rs itäte n, in de n fre ie n Be rufe n, 
im  Journalism us , de n sch öne n Künste n, im  Einze lh ande l 
nah m  im m e r sch ne lle r zu - das h e ißt, die  Jude n w urde n in 
de r bürge rlich e n Ge s e llsch aft rasch  aufge nom m e n, 
be sonde rs  in Sph äre n und Be rufe n, die  s ich  ge rade  
ausw e ite te n und m it de r ne ue n Form  ve rbunde n w are n, 
die  die  Ge s e llsch aft ge rade  annah m . Man k önnte  vie le  
ande re  Fak tore n be rück s ich tige n. Eine n m öch te  ich  
h e rvorh e be n: Ebe nso w ie  die  W are , als ge s e llsch aftlich e  
Form , ih re n 'Doppe lch arak te r' in de m  e ntäuße rte n 
Ge ge nsatz zw isch e n de m  Abstrak te n (Ge ld) und de m  
Konk re te n (de r W are ) ausdrück t, so ist die  bourge ois e  
Ge s e llsch aft durch  die  Tre nnung zw isch e n Staatsbürge r 
und (Privat-)Pe rson dar. Als Staatsbürge r ist das 
Individuum  abstrak t. Das drück t s ich  zum  Be ispie l in de r 
Vorste llung von de r Gle ich h e it alle r vor de m  (abstrak te n) 
Ge s e tz (zum inde ste ns  in de r Th e orie ) aus ode r in de r 
Forde rung 'e ine  Pe rson, e ine  Stim m e '. Als e ine  (Privat-
)Pe rson ist das Individuum  k onk re t, e inge be tte t in re ale  
Klass e nbe zie h unge n, die  als 'privat' ange nom m e n w e rde n; 
das h e ißt, s ie  be tre ffe n die  bürge rlich e  Ge s e llsch aft (im  
Ge ge nsatz zum  Staat) und solle n k e ine n politisch e n 
Ausdruck  finde n. In Europa w ar je doch  die  Vorste llung von 
de r Nation als e ine m  re in politisch e n W e s e n, abstrah ie rt 
aus de r Substantialität de r bürge rlich e n Ge s e llsch aft, nie  
vollständig ve rw irk lich t. D ie  Nation w ar nich t nur e ine  
politisch e  Entität, s ie  w ar auch  k onk re t, durch  ge m e insam e  
Sprach e , Ge sch ich te , Traditione n und Re ligion be stim m t. In 
die s e m  Sinne  e rfüllte n die  Jude n nach  ih re r politisch e n 
Em anzipation als e inzige  Gruppe  in Europa die  
Be stim m ung von Staatsbürge rsch aft als re in politisch e r 
Abstrak tion. Sie  w are n de utsch e  ode r französ isch e  
Staatsbürge r, abe r k e ine  rich tige n D e utsch e n ode r 
Franzose n. Sie  ge h ört abstrak t zur Nation, abe r nur s e lte n 
k onk re t. Sie  w are n auße rde m  noch  Staatsbürge r de r 
m e iste n e uropäisch e n Lände r.
D ie s e  Re alität de r Abstrak th e it, die  nich t nur die  
W e rtdim e ns ion in ih re r Unm itte lbark e it k e nnze ich ne t, 
sonde rn auch  m itte lbar de n bürge rlich e n Staat und das 
Re ch t, w urde  ge nau m it de n Jude n ide ntifizie rt. In e ine r 
Pe riode , in de r das Konk re te  ge ge nübe r de m  Abstrak te n, 
de m  'Kapitalism us' und de m  bürge rlich e n Staat ve rk lärt 
w urde , e ntstand daraus e ine  fatale  Ve rbindung: D ie  Jude n 
w urde n als w urze llos, inte rnational und abstrak t 
ange s e h e n. 



IV

De r m ode rne  Antis e m itism us ist also e ine  be sonde rs  
ge fäh rlich e  Form  de s  Fe tisch s . Se ine  Mach t und Ge fah r 
lie ge n darin, daß e r e ine  um fass e nde  W e ltansch auung 
lie fe rt, die  ve rsch ie de ne  Arte n antik apitalistisch e r 
Unzufrie de nh e it sch e inbar e rk lärt und ih ne n politisch e n 
Ausdruck  ve rle ih t. Er läßt de n Kapitalism us abe r 
dah inge h e nd be ste h e n, als e r nur die  Pe rsonifizie rung je ne r 
ge s e llsch aftlich e n Form  angre ift. Ein so ve rstande ne r 
Antis e m itism us e rm öglich t e s , e in w e s e ntlich e s  Mom e nt 
de s  Nazism us als ve rk ürzte n Antik apitalism us zu ve rste h e n. 
Für ih n ist de r H aß auf das Abstrak te  ch arak te ristisch . Se ine  
H ypostas ie rung de s  e xistie re nde n Konk re te n m ünde t in 
e ine r e inm ütige n, grausam e n - abe r nich t notw e ndig 
h aße rfüllte n Mis s ion: de r Erlösung de r W e lt von de r Que lle  
alle n Übe ls in Ge stalt de r Jude n. D ie  Ausrottung de s  
e uropäisch e n Jude ntum s ist e in Anze ich e n dafür, daß e s  
vie l zu e infach  ist, de n Nazism us als e ine  Mass e nbe w e gung 
m it antik apitalistisch e n O be rtöne n zu be w e rte n, die  die s e  
H ülse  19 34 in Röh m -Putsch  abw arf, nach de m  s ie  e rst 
e inm al ih re n Z w e ck  e rre ich t und s ich  in Form  staatlich e r 
Ge w alt ge fe stigt h atte . Z um  e ine n s ind ide ologisch e  
Form e n nich t e infach  Be w ußts e insm anipulatione n. Und 
zum  ande re n m ißve rste h t die s e  Auffassung das W e s e n de s  
'Antik apitalism us' de r Nazis  - das Ausm aß, in de m  e s  de r 
antis e m itisch e n W e ltansch auung inne rlich  ve rbunde n w ar. 
Es  stim m t, daß auf de n k onk re te n und ple be jisch e n 
'Antik apitalism us' de r SA 19 34 ve rzich te t w urde ; nich t 
ve rzich te t w urde  je doch  auf die  antis e m itisch e  
Grundh altung - die  'Erk e nntnis ', daß die  Que lle  alle n Übe ls 
das Abstrak te  s e i - de r Jude . Und die  Folge n: Eine  
k apitalistisch e  Fabrik  ist e in O rt, an de m  W e rt produzie rt 
w ird, de r 'unglück lich e rw e is e ' die  Form  de r Produk tion von 
Güte rn anne h m e n m uß. Das Konk re te  w ird als de r 
notw e ndigste  Träge r de s  Abstrak te n produzie rt. D ie  
Ausrottungslage r w are n de m ge nübe r *k e ine * e nts e tzlich e  
Ve rs ion e ine r solch e n Fabrik , sonde rn m üss e n e h e r als ih re  
grote s k e  arisch e  'antik apitalistisch e ' *Ne gation* ge s e h e n 
w e rde n, das h e ißt zur Ve rnich tung de r Pe rsonifizie rung de s  
Abstrak te n. Sie  h atte  die  O rganisation e ine s  te uflisch e n 
industrie lle n Proze s s e s  m it de m  Z ie l,

das Konk re te  vom  Abstrak te n zu 'be fre ie n'. D e r e rste  
Sch ritt dazu w ar die  Entm e nsch lich ung, das h e ißt die  
'Mas k e ' de r Me nsch lich k e it w e gzure iße n und die  Jude n als 
das zu ze ige n, w as 's ie  w irk lich  s ind', Sch atte n, Z iffe rn, 
Abstrak tione n. D e r zw e ite  Sch ritt w ar dann, de is e  
Abstrak th e it auszurotte n, s ie  in Rauch  zu ve rw ande ln, 
je doch  auch  zu ve rsuch e n, die  le tzte n Re ste  de s  k onk re te n 
ge ge nständlich e n 'Ge brauch sw e rts' abzusch öpfe n: Kle ide r, 
Gold, H aare , Se ife .
Ausch w itz, nich t die  'Mach te rgre ifung' 19 33, w ar die  
w irk lich e  'D e utsch e  Re volution' - die  w irk lich e  Sch e in-
'Um w älzung' de r be ste h e nde n Ge s e llsch aftsform ation. 
D ie s e  Tat sollte  die  W e lt vor de r Tyranne i de s  Abstrak te n 
be w ah re n. Dam it je doch  'be fre ite n' die  Nazis  s ich  s e lbst 
aus de r Me nsch h e it.
Militärisch  ve rlore n die  Nazis  de n Krie g. Sie  ge w anne n 
ih re n Krie g, ih re  'Re volution' ge ge n das e uropäisch e  
Jude ntum . Sie  e rm orde te n nich t nur s e ch s  Millione n 
jüdisch e  Kinde r, Fraue n und Männe r. Es  ist ih ne n ge lunge n 
e ine  Kultur zu ze rstöre n - e ine  s e h r alte  Kultur -, die  de s  
e uropäisch e n Jude ntum s . D ie s e  Kultur w ar durch  e ine  
Tradition ge k e nnze ich ne t, die  e ine  k om plizie rte  Spannung 
von Be sonde rh e it und Allge m e inh e it in s ich  ve re inigte . 
D ie s e  inne re  Spannung w urde  als äuße re  in de r Be zie h ung 
de r Jude n zu ih re r ch ristlich e n Um ge bung ve rdoppe lt. D ie  
Jude n w are n nie m als völlig auße rh alb die s e r 
Ge s e llsch afte n. D ie s  h atte  für die  Jude n h äufig 
ve rh e e re nde  Ausw irk unge n, m anch m al je doch  auch  s e h r 
fruch tbare . D ie s e s  Spannungsfe ld s e de m e ntie rte  s ich  im  
Z uge  de r Em anzipation in de n m e iste n jüdisch e n 
Individue n. D ie  sch lie ßlich e  Lösung die s e r Spannung 
zw isch e n Be sonde re n und Allge m e ine n ist in de r jüdisch e n 
Tradition e ine  Funk tion de r Z e it, de r Ge sch ich te  - die  
Ank unft de s  Me s s ias . Vie lle ich t je doch  h ätte  das 
e uropäisch e  Jude ntum  ange s ich ts  de r Säk ularis ie rung und 
Ass im ilation je ne  Spannung aufge ge be n. Vie lle ich t w äre  
je ne  Kultur sch rittw e is e  als le be ndige  Tradition 
ve rsch w unde n, be vor die  Auflösung de s  Be sonde re n und 
de s  Allge m e ine n ve rw irk lich t w orde n w äre . H ie rauf w ird e s  
nie m als m e h r e ine  Antw ort ge ge n k önne n.
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Max H ork h e im e r/Th e odor W . Adorno <<
Ele m e nte  de s Antise m itism us ode r die  Gre nze n 
de r Aufk lärung

I
De r Antis e m itism us h e ute  gilt de n e ine n als Sch ick salsfrage  
de r Me nsch h e it, de n ande re n als bloße r Vorw and. Für die  
Fasch iste n s ind die  Jude n nich t e ine  Minorität, sonde rn die  
Ge ge nrass e , das ne gative  Prinzip als solch e s; von ih re r 
Ausrottung soll das Glück  de r W e lt abh änge n. D e m  
e ntge ge nge s e tzt ist die  Th e s e , die  Jude n, fre i von 
nationale n ode r Rass e m e rk m ale n, bilde te n e ine  Gruppe  
durch  re ligiöse  Me inung und Tradition, durch  nich ts  sonst. 
Jüdisch e  Ke nnze ich e n be zöge n s ich  auf O stjude n, je de nfalls 
bloß auf noch  nich t ganz Ass im ilie rte . Be ide  Dok trine n s ind 
w ah r und falsch  zugle ich .
D ie  e rste  ist w ah r in de m  Sinn, daß de r Fasch ism us s ie  w ah r 
ge m ach t h at. D ie  Jude n s ind h e ute  die  Gruppe , die  
prak tisch  w ie  th e ore tisch  de n Ve rnich tungsw ille n auf s ich  
zie h t, de n die  falsch e  ge s e llsch aftlich e  O rdnung aus s ich  
h e raus produzie rt. Sie  w e rde n vom  absolut Böse n als das 
absolut Böse  ge brandm ark t. So s ind s ie  in de r Tat das 
aus e rw äh lte  Volk . W äh re nd e s  de r H e rrsch aft ök onom isch  
nich t m e h r be dürfte , w e rde n die  Jude n als de re n absolute s  
O bje k t be stim m t, m it de m  bloß noch  ve rfah re n w e rde n soll. 
D e n Arbe ite rn, auf die  e s  zule tzt fre ilich  abge s e h e n ist, sagt 
e s  aus gute n Gründe n k e ine r ins  Ge s ich t; die  Ne ge r w ill 
m an dort h alte n, w o s ie  h inge h öre n, von de n Jude n abe r 
soll die  Erde  ge re inigt w e rde n, und im  H e rze n alle r 
prospe k tive n Fasch iste n alle r Lände r finde t de r Ruf, s ie  w ie  
Unge zie fe r zu ve rtilge n, W ide rh all. Im  Bild de s  Jude n, das 
die  Völk isch e n vor de r W e lt aufrich te n, druck e n s ie  ih r 
e ige ne s  W e s e n aus . Ih r Ge lüste  ist aussch lie ßlich e r Be s itz, 
Ane ignung, Mach t oh ne  Gre nze n, um  je de n Pre is . D e n 
Jude n, m it die s e r ih re r Sch uld be lade n, als H e rrsch e r 
ve rh öh nt, sch lage n s ie  ans Kre uz, e ndlos das O pfe r 
w ie de rh ole nd, an de s s e n Kraft s ie  nich t glaube n k önne n. 

D ie  ande re , die  libe rale  Th e s e  ist w ah r als Ide e . Sie  e nth ält 
das Bild je ne r Ge s e llsch aft, in de r nich t länge r W ut s ich  
re produzie rt und nach  Eige nsch afte n such t, an de ne n s ie  
s ich  be tätige n k ann. Inde m  abe r die  libe rale  Th e s e  die  
Einh e it de r Me nsch e n als prinzipie ll be re its  ve rw irk lich t 
ans e tzt, h ilft s ie  zur Apologie  de s  Be ste h e nde n. D e r 
Ve rsuch , durch  Minoritäte npolitik  und de m ok ratisch e  
Strate gie  die  äuße rste  Be droh ung abzuw e nde n, ist 
zw e ide utig w ie  die  D e fe ns ive  de r le tzte n libe rale n Bürge r 
übe rh aupt. Ih re  O h nm ach t zie h t de n Fe ind de r O h nm ach t 
an. Das e in und Ersch e inung de r Jude n k om prom ittie rt die  
be ste h e nde  Allge m e inh e it durch  m ange lnde  Anpassung. 
Das unabände rlich e  Fe sth alte n an ih re r e ige ne n O rdnung 
de s  Le be ns  brach te  s ie  zur h e rrsch e nde n in e in uns ich e re s  
Ve rh ältnis . Sie  e rw arte te n, von ih r e rh alte n zu w e rde n, oh ne  
ih re r doch  m äch tig zu s e in. Ih re  Be zie h ung zu de n 
H e rre nvölk e rn w ar die  de r Gie r und de r Furch t. W ann im m e r 
je doch  s ie  die  D iffe re nz zum  h e rrsch e nde n W e s e n 
pre isgabe n, tausch te n die  Arrivie rte n de n k alte n, stoisch e n 
Ch arak te r dafür e in, de n die  Ge s e llsch aft bis  h e ute  de n 
Me nsch e n aufzw ingt. D ie  diale k tisch e  Ve rsch lingung von 
Aufk lärung und H e rrsch aft, das Doppe lve rh ältnis  de s  
Fortsch ritts zu Grausam k e it und Be fre iung, das die  Jude n 
be i de n große n Aufk läre rn w ie  de n de m ok ratisch e n 
Volk sbe w e gunge n zu füh le n be k am e n, ze igt s ich  auch  im  
W e s e n de r Ass im ilie rte n s e lbst. D ie  aufge k lärte  
Se lbstbe h e rrsch ung, m it de r die  ange paßte n Jude n die  
pe inlich e n Erinne rungsm ale  de r Be h e rrsch ung durch  
ande re , gle ich sam  die  zw e ite  Be sch ne idung, an s ich  
übe rw ande n, h at

s ie  aus ih re r e ige ne n, ve rw itte rte n Ge m e insch aft 
vorbe h altlos zum  ne uze itlich e n Bürge rtum  ge füh rt, das 
sch on unaufh altsam  zum  Rück fall in die  bare  
Unte rdrück ung, zu s e ine r Re organisation als 
h unde rtproze ntige  Rass e  vorw ärts sch ritt. 
Rass e  ist nich t, w ie  die  Völk isch e n e s  w olle n, unm itte lbar 
das naturh aft Be sonde re . Vie lm e h r ist s ie  die  Re duk tion 
aufs Naturh afte , auf bloße  Ge w alt, die  ve rstock te  
Partik ularität, die  im  Be ste h e nde n ge rade  das Allge m e ine  
ist. Rass e  h e ute  ist die  Se lbstbe h auptung de s  bürge rlich e n 
Individuum s , inte grie rt im  barbarisch e n Kolle k tiv. D ie  
H arm onie  de r Ge s e llsch aft, zu de r die  libe rale n Jude n s ich  
be k annte n, m ußte n s ie  zule tzt als die  de r 
Volk sge m e insch aft an s ich  s e lbst e rfah re n. Sie  m e inte n, 
de r Antis e m itism us e rst e ntste lle  die  O rdnung, die  doch  in 
W ah rh e it oh ne  Entste h ung de r Me nsch e n nich t le be n k ann. 
D ie  Ve rfolgung de r Jude n, w ie  Ve rfolgung übe rh aupt, ist 
von solch e r O rdnung nich t zu tre nne n. D e re n W e s e n, w ie  
s e h r e s  s ich  zu Z e ite n ve rste ck e , ist die  Ge w alt, die  h e ute  
s ich  offe nbart.

II

De r Antis e m itism us als Volk sbe w e gung w ar ste ts , w as 
s e ine  Anstifte r de n Sozialde m ok rate n vorzuw e rfe n lie bte n:
Gle ich m ach e re i. D e ne n, die  k e ine  Be fe h lsge w alt h abe n, soll 
e s  e be nso sch le ch t ge h e n w ie  de m  Volk . Vom  de utsch e n 
Be am te n bis  zu de n Ne ge rn in H arle m  h abe n die  gie rige n 
Nach läufe r im  Grunde  im m e r ge w ußt, s ie  w ürde n am  Ende  
s e lbe r nich ts  davon h abe n als die  Fre ude , daß die  ande rn 
auch  nich t m e h r h abe n. D ie  Aris ie rung de s  jüdisch e n 
Eige ntum s, die  oh ne h in m e ist de n O be re n zugute  k am , h at 
de n Mass e n im  Dritte n Re ich  k aum  größe re n Se ge n 
ge brach t als de n Kosak e n die  arm s e lige  Be ute , die  s ie  aus 
de n ge brandsch atzte n Jude nvie rte ln m itsch le ppte n. D e r 
re ale  Vorte il w ar h albdurch sch aute  Ide ologie . Daß die  
D e m onstration s e ine r ök onom isch e n Ve rge blich k e it die  
Anzie h ungs k raft de s  völk isch e n H e ilm itte ls e h e r ste ige rt als 
m ilde rt, w e ist auf s e ine  w ah re  Natur: e s  h ilft nich t de n 
Me nsch e n, sonde rn ih re m  Drang nach  Ve rnich tung. D e r 
e ige ntlich e  Ge w inn, auf de n de r Volk sge noss e  re ch ne t, ist 
die  Sank tionie rung s e ine r W ut durch s  Kolle k tiv. Je  w e nige r 
sonst h e raus k om m t, um  so ve rstock te r h ält m an s ich  w ide r 
die  be s s e re  Erk e nntnis  an die  Be w e gung. Ge ge n das 
Argum e nt m ange lnde r Re ntabilität h at s ich  de r 
Antis e m itism us im m un ge ze igt. Für das Volk  ist e r e in 
Luxus .

Se ine  Z w e ck m äßigk e it für die  H e rrsch aft lie gt zutage . Er 
w ird als Able nk ung, billige s  Korruptionsm itte l, 
te rroristisch e s  Exe m pe l ve rw andt. D ie  re spe k table n 
Rack e ts  unte rh alte n ih n, und die  irre spe k table n übe n ih n 
aus . D ie  Ge stalt de s  Ge iste s  abe r, de s  ge s e llsch aftlich e n 
w ie  de s  individue lle n, die  im  Antis e m itism us e rsch e int, die  
urge sch ich tlich -ge sch ich tlich e  Ve rstrick ung, in die  e r als 
ve rzw e ife lte r Ve rsuch  de s  Ausbruch s  ge bannt ble ibt, ist 
ganz im  Dunk e l. W e nn e ine m  de r Z ivilisation so tie f 
inne w oh ne nde n Le ide n s e in Re ch t in de r Erk e nntnis  nich t 
w ird, ve rm ag e s  auch  de r Einze lne  in de r Erk e nntnis  nich t 
zu be sch w ich tige n, w äre  e r auch  so gutw illig w ie  nur das 
O pfe r s e lbst. D ie  bündig rationale n, ök onom isch e n und 
politisch e n Erk lärunge n und Ge ge nargum e nte  - so 
Rich tige s  s ie  im m e r be ze ich ne n - ve rm öge n e s  nich t, de nn 
die  m it H e rrsch aft ve rk nüpfte  Rationalität lie gt s e lbst auf 
de m  Grunde  de s  Le ide ns . Als blind 
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Z usch lage nde  und blind Abw e h re nde  ge h öre n Ve rfolge r und 
O pfe r noch  de m  gle ich e n Kre is  de s  Unh e ils an. D ie  
antis e m itisch e  Ve rh alte nsw e is e  w ird in de n Situatione n 
ausge löst, in de ne n ve rble nde te , de r Subje k tivität be raubte  
Me nsch e n als Subje k te  losge lass e n w e rde n. W as s ie  tun, 
s ind - für die  Be te iligte n - tödlich e  und dabe i s innle e re  
Re ak tione n, w ie  Be h avioriste n s ie  fe stste lle n, oh ne  s ie  zu 
de ute n. D e r Antis e m itism us ist e in e inge sch liffe ne s  
Sch e m a, ja e in Ritual de r Z ivilisation, und die  Pogrom e  s ind 
die  w ah re n Ritualm orde . In ih ne n w ird die  O h nm ach t 
de s s e n de m onstrie rt, w as ih ne n Einh alt ge bie te n k önnte , 
de r Be s innung, de s  Be de ute ns , sch lie ßlich  de r W ah rh e it. Im  
läppisch e n Z e itve rtre ib de s  Totsch lags w ird das sture  Le be n 
be stätigt, in das m an s ich  sch ick t.

Erst die  Blindh e it de s  Antis e m itism us , s e ine  
Inte ntionslos igk e it, ve rle ih t de r Erk lärung, e r s e i e in Ve ntil, 
ih r Maß an W ah rh e it. D ie  W ut e ntlädt s ich  auf de n, de r 
auffällt oh ne  Sch utz. Und w ie  die  O pfe r unte re inande r 
ausw e ch s e lbar s ind, je  nach  de r Konste llation: Vagabunde n, 
Jude n, Prote stante n, Kath olik e n, k ann je de s  von ih ne n 
anste lle  de r Mörde r tre te n, in de rs e lbe n blinde n Lust de s  
Totsch lags, sobald e s  als die  Norm  s ich  m äch tig füh lt. Es  
gibt k e ine n ge nuine n Antis e m itism us , ge w iß k e ine  
ge bore ne n Antis e m ite n. D ie  Erw ach s e ne n, de ne n de r Ruf 
nach  Jude nblut zur zw e ite n Natur ge w orde n ist, w is s e n so 
w e nig w arum , w ie  die  Juge nd, die  e s  ve rgie ße n soll. D ie  
h oh e n Auftragge be r fre ilich , die  e s  w is s e n, h as s e n die  Jude n 
nich t und lie be n nich t die  Ge folgsch aft. D ie s e  abe r, die  
w e de r ök onom isch  noch  s e xue ll auf ih re  Koste n k om m t, 
h aßt oh ne  Ende ; s ie  w ill k e ine  Entspannung dulde n, w e il s ie  
k e ine  Erfüllung k e nnt. So ist e s  in de r Tat e ine  Art 
dynam isch e r Ide alism us , de r die  organis ie rte n Raubm örde r 
be s e e lt. Sie  zie h e n aus , um  zu plünde rn, und m ach e n e ine  
großartige  Ide ologie  dazu, fas e ln von de r Re ttung de r 
Fam ilie , de s  Vate rlande s , de r Me nsch h e it. Da s ie  abe r die  
Ge pre llte n ble ibe n, w as s ie  fre ilich  insge h e im  sch on ah nte n, 
fällt sch lie ßlich  ih r e rbärm lich e s  rationale s Motiv, de r Raub, 
de m  die  Rationalis ie rung die ne n sollte , ganz fort und die s e  
w ird e h rlich  w ide r W ille n. D e r une rh e llte  Trie b, de m  s ie  von 
Anfang an ve rw andte r w ar als de r Ve rnunft, e rgre ift von 
ih ne n ganz Be s itz. D ie  rationale  Ins e l w ird übe rsch w e m m t, 
und die  Ve rzw e ife lte n e rsch e ine n e inzig noch  als die  
Ve rte idige r de r W ah rh e it, als die  Erne ue re r de r Erde , die  
auch  de n le tzte n W ink e l noch  re form ie re n m üss e n. Alle s 
Le be ndige  w ird zum  Mate rial ih re r sch e ußlich e n Pflich t, de r 
k e ine  Ne igung m e h r Eintrag tut. D ie  Tat w ird w irk lich  
autonom e r Se lbstzw e ck , s ie  be m änte lt ih re  e ige ne  
Z w e ck los igk e it. Im m e r ruft de r Antis e m itism us e rst noch  zu 
ganze r Arbe it auf. Z w isch e n Antis e m itism us und Totalität 
be stand von Anbe ginn de r innigste  Z usam m e nh ang. 
Blindh e it e rlaßt alle s, w e il s ie  nich ts  be gre ift.
D e r Libe ralism us h atte  de n Jude n Be s itz ge w äh rt, abe r oh ne  
Be fe h lsge w alt. Es  w ar de r Sinn de r Me nsch e nre ch te , Glück  
auch  dort zu ve rspre ch e n, w o k e ine  Mach t ist. W e il die  
be troge ne n Mass e n ah ne n, daß die s  Ve rspre ch e n, als 
allge m e ine s , Lüge  ble ibt, solange  e s  Klass e n gibt, e rre gt e s  
ih re  W ut; s ie  füh le n s ich  ve rh öh nt. Noch  als Möglich k e it, als 
Ide e  m üss e n s ie  de n Ge dank e n an je ne s  Glück  im m e r aufs 
ne ue  ve rdränge n, s ie  ve rle ugne n ih n um  so w ilde r, je  m e h r 
e r an de r Z e it ist. W o im m e r e r inm itte n de r prinzipie lle n 
Ve rsagung ve rw irk lich t e rsch e int, m üss e n s ie  die  
Unte rdrück ung w ie de rh ole n, die  de r e ige ne n Se h nsuch t 
galt. W as zum  Anlaß solch e r W ie de rh olung w ird, w ie  
unglück lich  s e lbst e s  auch  s e in m ag, Ah asve r und Mignoi, 
Fre m de s , das ans ve rh e iße ne  Land, Sch önh e it, die  ans 
Ge sch le ch t e rinne rt, das als w ide rw ärtig ve rfe m te  Tie r, das 
an Prom is k uität ge m ah nt, zie h t die  Z e rstörungslust de r 
Z ivilis ie rte n auf s ich , die  de n sch m e rzlich e n Proze ß de r 
Z ivilisation nie  ganz vollzie h e n k onnte n. D e ne n, die  Natur 
k ram pfh aft be h e rrsch e n, spie ge lt die  ge q uälte  aufre ize nd 
de n Sch e in von oh nm äch tige m  Glück  w ide r. D e r Ge dank e  
an Glück  oh ne  Mach t ist une rträglich , w e il e s  übe rh aupt

e rst Glück  w äre . Das H irnge spinst von de r Ve rsch w örung 
lüste rne r jüdisch e r Bank ie rs , die  de n Bolsch e w ism us 
finanzie re n, ste h t als Z e ich e n e inge bore ne r O h nm ach t, das 
gute  Le be n als Z e ich e n von Glück . Dazu ge s e llt s ich  das 
Bild de s  Inte lle k tue lle n; e r sch e int zu de nk e n, w as die  
ande re n s ich  nich t gönne n, und ve rgie ßt nich t de n Sch w e iß 
von Müh sal und Körpe rk raft. D e r Bank ie r w ie  de r 
Inte lle k tue lle , Ge ld und Ge ist, die  Expone nte n de r 
Z irk ulation, s ind das ve rle ugne te  W unsch bild de r durch  
H e rrsch aft Ve rstüm m e lte n, de s s e n die  H e rrsch aft s ich  zu 
ih re r e ige ne n Ve re w igung be die nt.

III

D ie  h e utige  Ge s e llsch aft, in de r re ligiöse  Urge füh le  und 
Re nais sance n e be nso w ie  die  Erbm ass e  von Re volutione n 
am  Mark te  fe ilste h e n, in de r die  fasch istisch e n Füh re r 
h inte r ve rsch loss e ne n Türe n Land und Le be n de r Natione n 
aus h ande ln, w äh re nd das ge w ie gte  Publik um  am  
Radioe m pfänge r de n Pre is  nach re ch ne t, die  Ge s e llsch aft, in 
de r noch  das W ort, das s ie  e ntlarvt, s ich  e be n dam it als 
Em pfe h lung zur Aufnah m e  in e in politisch e s  Rack e t 
le gitim ie rt: die s e  Ge s e llsch aft, in de r nich t bloß m e h r die  
Politik  e in Ge sch äft ist, sonde rn das Ge sch äft die  ganze  
Politik  - s ie  e ntrüste t s ich  übe r das zurück ge blie be ne  
H ändle rge bare n de s  Jude n und be stim m t ih n als de n 
Mate rialiste n, de n Sch ach e re r, de r de m  Fe ue rge ist de re r 
w e ich e n soll, die  das Ge sch äft zum  Absolute n e rh obe n 
h abe n. D e r bürge rlich e  Antis e m itism us h at e ine n 
spe zifisch e n ök onom isch e n Grund: die  Ve rk le idung de r 
H e rrsch aft in Produk tion. W are n in früh e re n Epoch e n die  
H e rrsch e nde n unm itte lbar re pre s s iv, so daß s ie  de n 
Unte re n nich t nur die  Arbe it aussch lie ßlich  übe rlie ße n, 
sonde rn die  Arbe it als die  Sch m ach  de k larie rte n, die  s ie  
unte r de r H e rrsch aft im m e r w ar, so ve rw ande lt s ich  im  
Me rk antilism us de r absolute  Monarch  in de n größte n 
Manufak turh e rrn. Produk tion w ird h offäh ig. D ie  H e rre n als 
Bürge r h abe n sch lie ßlich  de n bunte n Rock  ganz 
ausge zoge n und Z ivil ange le gt. Arbe it sch ände t nich t, 
sagte n s ie , um  de r de r ande rn rationale r s ich  zu 
be m äch tige n. Sie  s e lbst re ih te n s ich  unte r die  Sch affe nde n 
e in, w äh re nd s ie  doch  die  Raffe nde n blie be n w ie  e h e de m . 
D e r Fabrik ant w agte  und strich  e in w ie  H ande ls h e rr und 
Bank ie r. Er k alk ulie rte , disponie rte , k aufte , ve rk aufte . Am  
Mark t k onk urrie rte  e r m it je ne n um  de n Profit, de r s e ine m  
Kapital e ntsprach . Nur raffte  e r nich t bloß am  Mark t 
sonde rn an de r Que lle  e in: als Funk tionär de r Klass e  sorgte  
e r dafür, daß e r be i de r Arbe it s e ine r Le ute  nich t zu k urz 
k am . D ie  Arbe ite r h atte n so vie l w ie  m öglich  abzulie fe rn. 
Als de r w ah re  Sh ylock  be stand e r auf s e ine m  Sch e in. Auf 
Grund de s  Be s itze s  de r Masch ine n und de s  Mate rials 
e rzw ang e r, daß die  ande rn produzie rte n. Er nannte  s ich  
de n Produze nte n, abe r e r w ie  je de r w ußte  insge h e im  die  
W ah rh e it. D ie  produk tive  Arbe it de s  Kapitaliste n, ob e r 
s e ine n Profit m it de m  Unte rne h m e rloh n w ie  im  
Libe ralism us ode r de m  D ire k tore nge h alt w ie  h e ute  
re ch tfe rtigte , w ar die  Ide ologie , die  das W e s e n de s  
Arbe itsve rtrags und die  raffe nde  Natur de s  
W irtsch aftssyste m s übe rh aupt zude ck te .
Darum  sch re it m an: h alte t de n D ie b! und ze igt auf de n 
Jude n. Er ist in de r Tat de r Sünde nbock , nich t bloß für 
e inze lne  Manöve r und Mach inatione n, sonde rn in de m  
um fass e nde n Sinn, daß ih m  das ök onom isch e  Unre ch t de r 
ganze n Klass e  aufge bürde t w ird. D e r Fabrik ant h at s e ine  
Sch uldne r, die  Arbe ite r, in de r Fabrik  unte r de n Auge n und 
k ontrollie rt ih re  Ge ge nle istung, e h e  e r noch  das Ge ld 
vorstre ck t. W as in W irk lich k e it vorging, be k om m e n s ie  e rst 
zu spüre n, w e nn s ie  s e h e n, w as s ie  dafür k aufe n k önne n: 
de r k le inste  Magnat k ann übe r e in Quantum  von D ie nste n 
und Güte rn ve rfüge n w ie  k e in H e rrsch e r zuvor; die  Arbe ite r 
je doch  e rh alte n das soge nannte  k ulture lle  Minim um . Nich t 
ge nug daran, daß s ie  am  Mark t e rfah re n, w ie  w e nig Güte r 
auf s ie  e ntfalle n, pre ist de r Ve rk äufe r noch  an, w as s ie
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s ich  nich t le iste n k önne n. Im  Ve rh ältnis  de s  Loh ns zu de n 
Pre is e n e rst drück t s ich  aus , w as de n Arbe ite rn 
vore nth alte n w ird. Mit ih re m  Loh n nah m e n s ie  zugle ich  das 
Prinzip de r Entlöh nung an. D e r Kaufm ann präs e ntie rt ih ne n 
de n W e ch s e l, de n s ie  de m  Fabrik ante n unte rsch rie be n 
h abe n. Je ne r ist de r Ge rich tsvollzie h e r fürs ganze  Syste m  
und nim m t das O dium  für die  ande rn auf s ich . D ie  
Ve rantw ortlich k e it de r Z irk ulationssph äre  für die  
Ausbe utung ist ge s e llsch aftlich  notw e ndige r Sch e in.
D ie  Jude n h atte n die  Z irk ulationssph äre  nich t alle in be s e tzt. 
Abe r s ie  w are n allzu lange  in s ie  e inge spe rrt, als daß s ie  
nich t de n H aß, de n s ie  s e it je  e rtruge n, durch  ih r W e s e n 
zurück spie ge lte n. Ih ne n w ar im  Ge ge nsatz zum  arisch e n 
Kolle ge n de r Z ugang zum  Ursprung de s  Me h rw e rts w e ith in 
ve rsch loss e n. Z um  Eige ntum  an Produk tionsm itte ln h at 
m an s ie  nur sch w e r und spät ge lange n lass e n. Fre ilich  
h abe n e s  die  ge taufte n Jude n in de r Ge sch ich te  Europas 
und noch  im  de utsch e n Kais e rre ich  zu h oh e n Ste llunge n in 
Ve rw altung und Industrie  ge brach t. Im m e r je doch  h atte n 
s ie  e s  m it doppe lte r Erge be nh e it, be flis s e ne m  Aufw and, 
h artnäck ige r Se lbstve rle ugnung zu re ch tfe rtige n. Man lie ß 
s ie  h e ran nur, w e nn s ie  durch  ih r Ve rh alte n das Ve rdik t 
übe r die  ande rn Jude n stillsch w e ige nd s ich  zue igne te n und 
noch m als be stätigte n: das ist de r Sinn de r Taufe . Alle  
Großtate n de r Prom ine nte n h abe n die  Aufnah m e  de r Jude n 
in die  Völk e r Europas nich t be w irk t, m an lie ß ih n k e ine  
W urze ln sch lage n und sch alt ih n darum  w urze llos. Ste ts 
blie b e r Sch utzjude , abh ängig von Kais e rn, Fürste n ode r 
de m  absolutistisch e n Staat. Sie  alle  w are n e inm al 
ök onom isch  avancie rt ge ge nübe r de r zurück ge blie be ne n 
Be völk e rung. Sow e it s ie  de n Jude n als Ve rm ittle r brauch e n 
k onnte n, sch ützte n s ie  ih n ge ge n die  Mass e n, w e lch e  die  
Z e ch e  de s  Fortsch ritts zu zah le n h atte n. D ie  Jude n w are n 
Kolonisatore n de s  Fortsch ritts . Se it s ie  als Kaufle ute  
röm isch e  Z ivilisation im  ge ntile n Europa ve rbre ite n h alfe n, 
w are n s ie  im  Eink lang m it ih re r patriarch ale n Re ligion die  
Ve rtre te r städtisch e r, bürge rlich e r, sch lie ßlich  industrie lle r 
Ve rh ältnis s e . Sie  truge n k apitalistisch e  Existe nzform e n in 
die  Lande  und zoge n de n H aß de re r auf s ich , die  unte r 
je ne n zu le ide n h atte n. 
Um  de s  w irtsch aftlich e n Fortsch ritts w ille n, an de m  s ie  
h e ute  zu Grunde  ge h e n, w are n die  Jude n von Anbe ginn de n 
H andw e rk e rn und Baue rn, die  de r Kapitalism us 
de k lass ie rte , e in Dorn im  Auge . Se ine n aussch lie ße nde n, 
partik ulare n Ch arak te r e rfah re n s ie  nun an s ich  s e lbe r. D ie  
im m e r die  e rste n s e in w ollte n, w e rde n w e it 
zurück ge lass e n. Se lbst de r jüdisch e  Re ge nt e ine s  
am e rik anisch e n Ve rgnügungstrusts le bt in s e ine m  Glanz in 
h offnungslose r D e fe ns ive . D e r Kaftan w ar das ge iste rh afte  
Übe rble ibs e l uralte r Bürge rtrach t. H e ute  ze igt e r an, daß 
s e ine  Träge r an de n Rand de r Ge s e llsch aft ge sch le ude rt 
w urde n, die , s e lbe r volle nds aufge k lärt, die  Ge spe nste r 
ih re r Vorge sch ich te  austre ibt. D ie  de n Individualism us , das 
abstrak te  Re ch t, de n Be griff de r Pe rson propagie rte n, s ind 
nun zur Spe zie s  de gradie rt. D ie  das Bürge rre ch t, das ih ne n 
die  Qualität de r Me nsch h e it zuspre ch e n sollte , nie  ganz 
oh ne  Sorge  be s itze n durfte n, h e iße n w ie de r D e r Jude , oh ne  
Unte rsch ie d. Auf das Bündnis  m it de r Z e ntralge w alt blie b 
de r Jude  auch  im  ne unze h nte n Jah rh unde rt ange w ie s e n. 
Das allge m e ine , vom  Staat ge sch ützte  Re ch t w ar das 
Unte rpfand s e ine r Sich e rh e it, das Ausnah m e ge s e tz s e in 
Sch re ck bild. Er blie b O bje k t, de r Gnade  ausge lie fe rt, auch  
w o e r auf de m  Re ch t be stand. D e r H ande l w ar nich t s e in 
Be ruf, e r w ar s e in Sch ick sal. Er w ar das Traum a de s  
Industrie ritte rs , de r s ich  als Sch öpfe r aufspie le n m uß. Aus 
de m  jüdisch e n Jargon h ört e r h e raus , w ofür e r s ich  
insge h e im  ve rach te t: s e in Antis e m itism us ist Se lbstbaß, 
das sch le ch te  Ge w is s e n de s  Paras ite n.

IV

De r völk isch e  Antis e m itism us w ill von de r Re ligion 
abs e h e n. Er be h aupte t, e s  ge h e  um  Re inh e it von Rass e  und

Nation. Sie  m e rk e n, daß die  Me nsch e n de r Sorge  um s 
e w ige  H e il längst e ntsagt h abe n. D e r durch sch nittlich e  
Gläubige  ist h e ute  sch on so sch lau w ie  früh e r bloß e in 
Kardinal. D e n Jude n vorzuw e rfe n, s ie  s e ie n ve rste ck te  
Ungläubige , bringt k e ine  Mass e  m e h r in Be w e gung. 
Sch w e rlich  abe r ist die  re ligiöse  Fe indsch aft, die  für 
zw e itaus e nd Jah re  zur Jude nve rfolgung antrie b, ganz 
e rlösch e n. Eh e r be ze ugt de r Eife r, m it de m  de r 
Antis e m itism us s e ine  re ligiöse  Tradition ve rle ugne t, daß s ie  
ih m  insge h e im  nich t w e nige r tie f inne w oh nt als de m  
Glaube ns e ife r früh e r e inm al die  profane  Idiosynk ras ie . 
Re ligion w ard als Kulturgut e inge glie de rt, nich t 
aufge h obe n. Das Bündnis  von Aufk lärung und H e rrsch aft 
h at de m  Mom e nt ih re r W ah rh e it de n Z ugang zum  
Be w ußts e in abge sch nitte n und ih re  ve rdinglich te n Form e n 
k ons e rvie rt. Be ide s  k om m t zule tzt de m  Fasch ism us zugute : 
die  unbe h e rrsch te  Se h nsuch t w ird als völk isch e  Re be llion 
k analis ie rt, die  Nach fah re n de r e vange listisch e n 
Sch w arm ge iste r w e rde n nach  de m  Mode ll de r 
W agne rsch e n Gralsh üte r in Ve rsch w ore ne  de r 
Blutsge m e insch aft und Elite garde n ve rk e h rt, die  Re ligion 
als Institution te ils unm itte lbar m it de m  Syste m  ve rfilzt, 
te ils ins  Ge pränge  von Mass e nk ultur und Aufm ärsch e n 
transponie rt. D e r fanatisch e  Glaube , de s s e n Füh re r und 
Ge folgsch aft s ich  näh m e n, ist k e in ande re r als de r 
ve rbis s e ne , de r früh e r die  Ve rzw e ife lte n be i de r Stange  
h ie lt, nur s e in Inh alt ist abh ande n ge k om m e n. Von die s e m  
le bt e inzig noch  de r H aß ge ge n die , w e lch e  de n Glaube n 
nich t te ile n. Be i de n de utsch e n Ch riste n blie b von de r 
Re ligion de r Lie be  nich ts  übrig als de r Antis e m itism us . Das 
Ch riste ntum  ist nich t bloß e in Rück fall h inte r das Jude ntum . 
D e s s e n Gott h at be im  Übe rgang von de r h e noth e istisch e n 
in die  unive rsale  Ge stalt die  Z üge  de s  Naturdäm ons noch  
nich t völlig abge w orfe n. D e r Sch re ck e n, de r aus 
präanim istisch e r Vorze it stam m t, ge h t aus de r Natur in de n 
Be griff de s  absolute n Se lbst übe r, das als ih r Sch öpfe r und 
Be h e rrsch e r die  Natur volle nds unte rw irft. In all se ine r 
unbe sch re iblich e n Mach t und H e rrlich k e it, die  ih m  solch e  
Entfre m dung ve rle ih t, ist e r doch  de m  Ge dank e n 
e rre ich bar, de r e be n durch  die  Be zie h ung auf e in H öch ste s , 
Transze nde nte s  unive rsal w ird. Gott als Ge ist tritt de r Natur 
als das ande re  Prinzip e ntge ge n, das nich t bloß für ih re n 
blinde n Kre islauf e inste h t w ie  alle  m yth isch e n Götte r, 
sonde rn aus ih m  be fre ie n k ann. Abe r in s e ine r Abstrak th e it 
und Fe rne  h at s ich  zugle ich  de r Sch re ck e n de s  
Ink om m e nsurable n ve rstärk t, und das e h e rne  W ort Ich  bin, 
das nich ts  ne be n s ich  dulde t, Übe rbie te t an 
unausw e ich lich e r Ge w alt de n blinde re n, abe r darum  auch  
vie lde utige re n Spruch  de s  anonym e n Sch ick sals. D e r Gott 
de s  Jude ntum s forde rt, w as ih m  ge büh rt, und re ch ne t m it 
de m  Säum ige n ab. Er ve rstrick t s e in Ge sch öpf ins  Ge w e be  
von Sch uld und Ve rdie nst. D e m ge ge nübe r h at das 
Ch riste ntum  das Mom e nt de r Gnade  h e rvorge h obe n, das 
fre ilich  im  Jude ntum  s e lbe r im  Bund Gotte s  m it de n 
Me nsch e n und in de r m e s s ianisch e n Ve rh e ißung e nth alte n 
ist. Es  h at de n Sch re ck e n de s  Absolute n ge m ilde rt, inde m  
die  Kre atur in de r Gotth e it s ich  s e lbst w ie de rfinde t: de r 
göttlich e  Mittle r w ird m it e ine m  m e nsch lich e n Nam e n 
ge rufe n und stirbt e ine n m e nsch lich e n Tod. Se ine  Botsch aft 
ist: Fürch te t e uch  nich t; das Ge s e tz ze rge h t vor de m  
Glaube n; größe r als alle  Maje stät w ird die  Lie be , das 
e inzige  Ge bot. Abe r k raft de r gle ich e n Mom e nte , durch  
w e lch e  das Ch riste ntum  de n Bann de r Naturre ligion 
fortnim m t, bringt e s  die  Idolatrie , als ve rge istigte , 
noch m als h e rvor. Um  sovie l w ie  das Absolute  de m  
Endlich e n ge näh e rt w ird, w ird das Endlich e  ve rabsolutie rt. 
Ch ristus , de r fle isch ge w orde ne  Ge ist, ist de r ve rgotte te  
Magie r. D ie  m e nsch lich e  Se lbstre fle xion im  Absolute n, die  
Ve rm e nsch lich ung Gotte s  durch  Ch ristus ist das proton 
ps e udos . D e r Fortsch ritt übe r das Jude ntum  ist m it de r 
Be h auptung e rk auft, de r Me nsch  Je sus  s e i Gott ge w e s e n. 
Ge rade  das re fle k tive  Mom e nt de s  Ch riste ntum s, die  
Ve rge istigung de r Magie  ist sch uld am  Unh e il. Es  w ird e be n
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Das ist de r re ligiöse  Ursprung de s  Antis e m itism us . D ie  
Anh änge r de r Vate rre ligion w e rde n von de ne n de s  Soh ne s  
ge h aßt als die , w e lch e  e s  be s s e r w is s e n. Es  ist die  
Fe indsch aft de s  s ich  als H e il ve rh ärte nde n Ge iste s  ge ge n 
de n Ge ist. Das Ärge rnis  für die  ch ristlich e n Jude nfe inde  ist 
die  W ah rh e it, die  de m  Unh e il standh ält, oh ne  e s  zu 
rationalis ie re n und die  Ide e  de r unve rdie nte n Se ligk e it 
ge ge n W e ltlauf und H e ilsordnung fe sth ält, die  s ie  ange blich  
be w irk e n solle n. D e r Antis e m itism us soll be stätige n, daß 
das Ritual von Glaube  und Ge sch ich te  re ch t h at, inde m  e r 
e s  an je ne n vollstre ck t, die  solch e s  Re ch t ve rne ine n.

V

»Ich  k ann dich  ja nich t le ide n - Ve rgiß das nich t so le ich t« 
sagt Sie gfrie d zu Mim e , de r um  s e ine  Lie be  w irbt. D ie  alte  
Antw ort alle r Antis e m ite n ist die  Be rufung auf 
Idiosynk ras ie . Davon, ob de r Inh alt de r Idiosynk ras ie  zum  
Be griff e rh obe n, das Sinnlose  s e ine r s e lbst inne w ird, h ängt 
die  Em anzipation de r Ge s e llsch aft vom  Antis e m itism us ab. 
Idiosynk ras ie  abe r h e fte t s ich  an Be sonde re s . Als natürlich  
gilt das Allge m e ine , das , w as s ich  in die  
Z w e ck zusam m e nh änge  de r Ge s e llsch aft e infügt. Natur 
abe r, die  s ich  nich t durch  die  Kanäle  de r be grifflich e n 
O rdnung zum  Z w e ck volle n ge läute rt h at, de r sch rille  Laut 
de s  Griffe ls auf Sch ie fe r, de r durch  und durch  ge h t, de r 
h aut goût, de r an Dre ck  und Ve rw e sung ge m ah nt, de r 
Sch w e iß, de r auf de r Stirn de s  Be flis s e ne n s ich tbar w ird; 
w as im m e r nich t ganz m itge k om m e n ist ode r die  Ve rbote  
ve rle tzt, in de ne n de r Fortsch ritt de r Jah rh unde rte  s ich  
s e dim e ntie rt, w irk t pe ne trant und forde rt zw angs h afte n 
Absch e u h e raus . 
D ie  Motive , auf die  Idiosynk ras ie  ansprich t, e rinne rn an die  
H e rk unft. Sie  ste lle n Auge nblick e  de r biologisch e n 
Urge sch ich te  h e r: Z e ich e n de r Ge fah r, be i de re n Laut das 
H aar s ich  sträubte  und das H e rz stillstand. In de r 
Idiosynk ras ie  e ntzie h e n s ich  e inze lne  O rgane  w ie de r de r 
H e rrsch aft de s  Subje k ts; s e lbständig ge h orch e n s ie  
biologisch  fundam e ntale n Re ize n. Das Ich , das in solch e n 
Re ak tione n, w ie  de r Erstarrung von H aut, Mus k e l, Glie d s ich  
e rfäh rt, ist ih re r doch  nich t ganz m äch tig. Für Auge nblick e  
vollzie h e n s ie  die  Angle ich ung an die  um ge be nde  
unbe w e gte  Natur. Inde m  abe r das Be w e gte  de m  
Unbe w e gte n, das e ntfalte te re  Le be n bloße r Natur s ich  
näh e rt, e ntfre m de t e s  s ich  ih r zugle ich , de nn unbe w e gte  
Natur, zu de r, w ie  Daph ne , Le be ndige s  in h öch ste r 
Erre gung zu w e rde n trach te t, ist e inzig de r äuße rlich ste n, 
de r räum lich e n Be zie h ung fäh ig. D e r Raum  ist die  absolute  
Entfre m dung. W o Me nsch lich e s  w e rde n w ill w ie  Natur, 
ve rh ärte t e s  s ich  zugle ich  ge ge n s ie . Sch utz als Sch re ck e n 
ist e ine  Form  de r Mim ik ry. Je ne  Erstarrungsre ak tione n am  
Me nsch e n s ind arch aisch e  Sch e m ata de r Se lbste rh altung: 
das Le be n zah lt de n Z oll für s e ine n Fortbe stand durch  
Angle ich ung ans Tote . Z ivilisation h at anste lle  de r 
organisch e n Ansch m ie gung ans ande re , anste lle  de s  
e ige ntlich  m im e tisch e n Ve rh alte ns , zunäch st in de r 
m agisch e n Ph as e , die  organis ie rte  H andh abung de r 
Mim e s is  und sch lie ßlich , in de r h istorisch e n, die  rationale  
Praxis , die  Arbe it, ge s e tzt. Unbe h e rrsch te  Mim e s is  w ird 
ve rfe m t. D e r Enge l m it de m  fe urige n Sch w e rt, de r die  
Me nsch e n aus de m  Paradie s  auf die  Bah n de s  te ch nisch e n 
Fortsch ritts trie b, ist s e lbst das Sinnbild solch e n 
Fortsch ritts . D ie  Stre nge , m it w e lch e r im  Laufe  de r 
Jah rtaus e nde  die  H e rrsch e nde n ih re m  e ige ne n Nach w uch s  
w ie  de n be h e rrsch te n Mass e n de n Rück fall in m im e tisch e  
Das e insw e is e n absch nitte n, ange fange n vom  re ligiöse n 
Bildve rbot übe r die  Pädagogik , die  de n Kinde rn abge w öh nt, 
k indisch  zu s e in, ist die  Be dingung de r Z ivilisation. 
Ge s e llsch aftlich e  und individue lle  Erzie h ung be stärk t die  
Me nsch e n in de r obje k tivie re nde n Ve rh alte nsw e is e  von 
Arbe ite nde n und be w ah rt s ie  davor, s ich  w ie de r aufge h e n 
zu lass e n im  Auf und Nie de r de r um ge be nde n Natur. Alle s 
Abge le nk tw e rde n, ja, alle  H ingabe  h at e ine n Z ug

das als ge istige n W e s e ns  ausge ge be n, w as vor de m  Ge ist 
als natürlich e n W e s e ns  s ich  e rw e ist. Ge nau in de r 
Entfaltung de s  W ide rspruch s  ge ge n solch e  Präte ntion von 
Endlich e m  be ste h t de r Ge ist. So m uß das sch le ch te  
Ge w is s e n de n Proph e te n als Sym bol e m pfe h le n, die  
m agisch e  Praxis  als W andlung. Das m ach t das Ch riste ntum  
zur Re ligion, in ge w is s e m  Sinn zur e inzige n: zur 
ge dank lich e n Bindung ans ge dank lich  Suspe k te , zum  
k ulture lle n Sonde rbe re ich . W ie  die  große n as iatisch e n 
Syste m e  w ar das vorch ristlich e  Jude ntum  de r vom  
nationale n Le be n, von de r allge m e ine n Se lbste rh altung 
k aum  ge sch ie de ne  Glaube . D ie  Um form ung de s  
h e idnisch e n O pfe rrituals vollzog s ich  w e de r bloß im  Kultus 
noch  bloß im  Ge m üt, s ie  be stim m te  die  Form  de s  
Arbe itsvorgange s . Als de s s e n Sch e m a w ird das O pfe r 
rational. Das Tabu w ande lt s ich  in die  rationale  Re ge lung 
de s  Arbe itsproze s s e s . Es  ordne t die  Ve rw altung in Krie g und 
Frie de n, das Säe n und Ernte n, Spe is e be re itung und 
Sch läch te re i. Entspringe n die  Re ge ln auch  nich t aus 
rationale r Übe rle gung, so e ntspringt doch  aus ih ne n 
Rationalität. D ie  Anstre ngung, aus de r unm itte lbare n Furch t 
s ich  zu be fre ie n, sch uf be im  Prim itive n die  Ve ranstaltung 
de s  Rituals, s ie  läute rt s ich  im  Jude ntum  zum  ge h e iligte n 
Rh yth m us de s  fam iliäre n und staatlich e n Le be ns . D ie  
Prie ste r w are n zu W äch te rn darübe r be stim m t, daß de r 
Brauch  be folgt w e rde . Ih re  Funk tion in de r H e rrsch aft w ar in 
de r th e ok ratisch e n Praxis  offe nbar; das Ch riste ntum  abe r 
w ollte  ge istlich  ble ibe n, auch  w o e s  nach  de r H e rrsch aft 
trach te te . Es  h at die  Se lbste rh altung durch s  le tzte  O pfe r, 
das de s  Gottm e nsch e n, in de r Ide ologie  ge broch e n, e be n 
dam it abe r das e ntw e rte te  Das e in de r Profanität 
übe rantw orte t: das m osaisch e  Ge s e tz w ird abge sch afft, 
abe r de m  Kais e r w ie  de m  Gott je  das Se ine  ge ge be n. D ie  
w e ltlich e  O brigk e it w ird be stätigt ode r usurpie rt, das 
Ch ristlich e  als das k onze s s ionie rte  H e ilsre s sort be trie be n. 
D ie  Übe rw indung de r Se lbste rh altung durch  die  
Nach ah m ung Ch risti w ird ve rordne t. So w ird die  
aufopfe rnde  Lie be  de r Naivität e ntk le ide t, von de r 
natürlich e n ge tre nnt und als Ve rdie nst ge buch t. D ie  durch s  
H e ilsw is s e n ve rm itte lte  soll dabe i doch  die  unm itte lbare  
s e in; Natur und Übe rnatur s e ie n in ih r ve rsöh nt. Darin lie gt 
ih re  Unw ah rh e it: in de r trüge risch  affirm ative n Sinnge bung 
de s  Se lbstve rge s s e ns .
D ie  Sinnge bung ist trüge risch , w e il zw ar die  Kirch e  davon 
le bt, daß die  Me nsch e n in de r Be folgung ih re r Le h re , 
forde re  s ie  W e rk e , w ie  die  k ath olisch e  ode r de n Glaube n, 
w ie  die  prote stantisch e  Ve rs ion, de n W e g zur Erlösung 
s e h e n, abe r doch  das Z ie l nich t garantie re n k ann. D ie  
Unve rbindlich k e it de s  ge istlich e n H e ilsve rspre ch e ns , die s e s  
jüdisch e  und ne gative  Mom e nt in de r ch ristlich e n Dok trin, 
durch  das Magie  und sch lie ßlich  noch  die  Kirch e  re lativie rt 
ist, w ird vom  naive n Gläubige n im  stille n fortge w ie s e n, ih m  
w ird das Ch riste ntum , de r Supranaturalism us , zum  
m agisch e n Ritual, zur Naturre ligion. Er glaubt nur, inde m  e r 
s e ine n Glaube n ve rgißt. Er re de t s ich  W is s e n und Ge w ißh e it 
e in w ie  Astrologe n und Spiritiste n. Das ist nich t notw e ndig 
das Sch le ch te re  ge ge nübe r de r ve rge istigte n Th e ologie . 
Das italie nisch e  Mütte rch e n, das de m  h e ilige n Ge nnaro für 
de n Enk e l im  Krie g in gläubige r Einfalt e ine  Ke rze  w e ih t, 
m ag de r W ah rh e it näh e r s e in als die  Pope n und 
O be rpfarre r, die  fre i vom  Götze ndie nst die  W affe n s e gne n, 
ge ge n die  de r h e ilige  Ge nnaro m ach tlos ist. D e r Einfalt abe r 
w ird die  Re ligion s e lbst zum  Re ligions e rsatz. D ie  Ah nung 
davon w ar de m  Ch riste ntum  s e it s e ine n e rste n Tage n 
be ige s e llt, abe r nur die  paradoxe n Ch riste n, die  
antioffizie lle n, von Pascal übe r Le s s ing und Kie rk e gaard bis  
Barth  m ach te n s ie  zum  Ange lpunk t ih re r Th e ologie . In 
solch e m  Be w ußts e in w are n s ie  nich t bloß die  Radik ale n 
sonde rn auch  die  Duldsam e n. D ie  ande re n abe r, die  e s  
ve rdrängte n und m it sch le ch te m  Ge w is s e n das Ch riste ntum  
als s ich e re n Be s itz s ich  e inre de te n, m ußte n s ich  ih r e w ige s  
H e il am  w e ltlich e n Unh e il de re r be stätige n, die  das trübe  
O pfe r de r Ve rnunft nich t brach te n.
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Mim e s is  ve rm ag de m  Le ide n Abbruch  zu tun. Abe r ih re  
Kons e q ue nz ist das unbe w e gte  und unge rüh rte  Antlitz, 
sch lie ßlich  am  Ende  de s  Z e italte rs  das Babyge s ich t de r 
Männe r de r Praxis , de r Politik e r, Pfaffe n, Ge ne raldire k tore n 
und Rack e te e rs . D ie  h e ule nde  Stim m e  fasch istisch e r 
H e tzre dne r und Lage rvögte  ze igt die  Ke h rs e ite  de s s e lbe n 
ge s e llsch aftlich e n Sach ve rh alts. Das Ge h e ul ist so k alt w ie  
das Ge sch äft. Sie  e nte igne n noch  de n Klage laut de r Natur 
und m ach e n ih n zum  Ele m e nt ih re r Te ch nik . Ih r Ge brüll ist 
fürs Pogrom , w as die  Lärm vorrich tung für die  de utsch e  
Flie ge rbom be  ist: de r Sch re ck e ns sch re i, de r Sch re ck e n 
bringt, w ird ange dre h t. Vom  W e h laut de s  O pfe rs , de r 
zue rst Ge w alt be im  Nam e n rie f, ja, vom  bloße n W ort, das 
die  O pfe r m e int: Franzose , Ne ge r, Jude , lass e n s ie  s ich  
abs ich tlich  in die  Ve rzw e iflung von Ve rfolgte n ve rs e tze n, 
die  zusch lage n m üss e n. Sie  s ind das falsch e  Konte rfe i de r 
sch re ck h afte n Mim e s is . Sie  re produzie re n die  
Une rsättlich k e it de r Mach t in s ich , vor de r s ie  s ich  fürch te n. 
Alle s soll ge brauch t w e rde n, alle s soll ih ne n ge h öre n. D ie  
bloße  Existe nz de s  ande re n ist das Ärge rnis . Je de r ande re  
»m ach t s ich  bre it« und m uß in s e ine  Sch rank e n ve rw ie s e n 
w e rde n, die  de s  sch rank e nlose n Graue s . W as Unte rsch lupf 
such t, soll ih n nich t finde n; de ne n, die  ausdrück e n, w onach  
alle  süch tig s ind, de n Frie de n, die  H e im at, die  Fre ih e it: de n 
Nom ade n und Gauk le rn h at m an s e it je  das H e im atre ch t 
ve rm e h rt. W as e ine r fürch te t, w ird ih m  ange tan. Se lbst die  
le tzte  Ruh e  soll k e ine  s e in. D ie  Ve rw üstung de r Frie dh öfe  
ist k e ine  Aussch re itung de s  Antis e m itism us , s ie  ist e r 
s e lbst. D ie  Ve rtrie be ne n e rw e ck e n zw angs h aft die  Lust zu 
ve rtre ibe n. Am  Z e ich e n, das Ge w alt an ih ne n h inte rlass e n 
h at, e ntzünde t e ndlos s ich  Ge w alt. Ge tilgt soll w e rde n, w as 
bloß ve ge tie re n w ill. In de n ch aotisch -re ge lh afte n 
Fluch tre ak tione n de r nie de re n Tie re , in de n Figure n de s  
Ge w im m e ls, in de n k onvulsivisch e n Ge ste n von 
Ge m arte rte n ste llt s ich  dar, w as am  arm e n Le be n trotz 
alle m  s ich  nich t ganz be h e rrsch e n läßt: de r m im e tisch e  
Im puls. Im  Tode s k am pf de r Kre atur, am  äuße rste n 
Ge ge npol de r Fre ih e it, sch e int die  Fre ih e it unw ide rste h lich  
als die  durch k re uzte  Be stim m ung de r Mate rie  durch . 
Dage ge n rich te t s ich  die  Idiosynk ras ie , die  de r 
Antis e m itism us als Motiv vorgibt. D ie  s e e lisch e  Ene rgie , die  
de r politisch e  Antis e m itism us e inspannt, ist solch e  
rationalis ie rte  Idiosynk ras ie . Alle  die  Vorw ände , in de ne n 
Füh re r und Ge folgsch aft s ich  ve rste h e n, tauge n dazu, daß 
m an oh ne  offe nk undige  Ve rle tzung de s  Re alitätsprinzips , 
gle ich sam  in Eh re n, de r m im e tisch e n Ve rlock ung 
nach ge be n k ann. Sie  k önne n de n Jude n nich t le ide n und 
im itie re n ih n im m e rzu. Ke in Antis e m it, de m  e s  nich t im  
Blute  läge , nach zuah m e n, w as ih m  Jude  h e ißt. Das s ind 
im m e r s e lbst m im e tisch e  Ch iffre n: die  argum e ntie re nde  
H andbe w e gung, de r s inge nde  Tonfall, w ie  e r unabh ängig 
vom  Urte ilss inn e in be w e gte s  Bild von Sach e  und Ge füh l 
m alt, die  Nas e , das ph ys iognom isch e  principium  
individuationis , e in Sch riftze ich e n gle ich sam , das de m  
Einze lne n de n be sonde re n Ch arak te r ins  Ge s ich t sch re ibt. 
In de n vie lde utige n Ne igunge n de r Rie ch lust le bt die  alte  
Se h nsuch t nach  de m  Unte re n fort, nach  de r unm itte lbare n 
Ve re inigung m it um ge be nde r Natur, m it Erde  und 
Sch lam m . Von alle n Sinne n ze ugt de r Ak t de s  Re ich e ns , 
das ange zoge n w ird, oh ne  zu ve rge ge nständlich e n, am  
s innlich ste n von de m  Drang, ans ande re  s ich  zu ve rlie re n 
und gle ich  zu w e rde n. Darum  ist Ge ruch , als W ah rne h m ung 
w ie  als W ah rge nom m e ne s  - be ide  w e rde n e ins  im  Vollzug - 
m e h r Ausdruck  als ande re  Sinne . Im  Se h e n ble ibt m an, w e r 
m an ist, im  Rie ch e n ge h t m an auf. So gilt de r Z ivilisation 
Ge ruch  als Sch m ach , als Z e ich e n nie de re r soziale r 
Sch ich te n, m inde re r Rass e n und une dle r Tie re . D e m  
Z ivilis ie rte n ist H ingabe  an solch e  Lust nur ge statte t, w e nn 
das Ve rbot durch  Rationalis ie rung im  D ie nst w irk lich  ode r 
sch e inbar prak tisch e r Z w e ck e  suspe ndie rt w ird. Man darf 
de m  ve rpönte n Trie b fröne n, w e nn auße r Z w e ife l ste h t, daß 
e s  s e ine r Ausrottung gilt. Das ist die  Ersch e inung de s  
Spaße s  ode r de s  Ulk s . Er ist die  e le nde  Parodie  de r 

von Mim ik ry. In de r Ve rh ärtung dage ge n ist das Ich  
ge sch m ie de t w orde n. Durch  s e ine  Konstitution vollzie h t 
s ich  de r Übe rgang von re fle k torisch e r Mim e s is  zu 
be h e rrsch te r Re fle xion. Anste lle  de r le iblich e n Angle ich ung 
an Natur tritt die  »Re k ognition im  Be griff « die  Be fassung 
de s  Ve rsch ie de ne n unte r Gle ich e s . D ie  Konste llation abe r, 
unte r de r Gle ich h e it s ich  h e rste llt, die  unm itte lbare  de r 
Mim e s is  w ie  die  ve rm itte lte  de r Synth e s is , die  Angle ich ung 
ans D ing im  blinde n Vollzug de s  Le be ns  w ie  die  
Ve rgle ich ung»de s  Ve rdinglich te n in de r w is s e nsch aftlich e n 
Be griffsbildung, ble ibt die  de s  Sch re ck e ns . D ie  Ge s e llsch aft 
s e tzt die  droh e nde  Natur fort als de n daue rnde n, 
organis ie rte n Z w ang, de r, in de n Individue n als 
k ons e q ue nte  Se lbste rh altung s ich  re produzie re nd, auf die  
Natur zurück sch lägt als ge s e llsch aftlich e  H e rrsch aft übe r 
die  Natur. W is s e nsch aft ist W ie de rh olung, ve rfe ine rt zu 
be obach te te r Re ge lm äßigk e it, aufbe w ah rt in Ste re otype n. 
D ie  m ath e m atisch e  Form e l ist be w ußt ge h andh abte  
Re gre s s ion, w ie  sch on de r Z aube r-Ritus w ar; s ie  ist die  
sublim ie rte ste  Be tätigung von Mim ik ry. Te ch nik  vollzie h t die  
Anpassung ans Tote  im  D ie nste  de r Se lbste rh altung nich t 
m e h r w ie  Magie  durch  k örpe rlich e  Nach ah m ung de r 
äuße re n Natur, sonde rn durch  Autom atis ie rung de r 
ge istige n Proze s s e , durch  ih re  Um w andlung in blinde  
Abläufe . Mit ih re m  Trium ph  w e rde n die  m e nsch lich e n 
Äuße runge n sow oh l be h e rrsch bar als zw angsm äßig. Von 
de r Angle ich ung an die  Natur ble ibt alle in die  Ve rh ärtung 
ge ge n die s e  übrig. D ie  Sch utz- und Sch re ck farbe  h e ute  ist 
die  blinde  Naturbe h e rrsch ung, die  m it de r w e itblick e nde n 
Z w e ck h aftigk e it ide ntisch  ist. In de r bürge rlich e n 
Produk tionsw e is e  w ird das untilgbar m im e tisch e  Erbe  alle r 
Praxis  de m  Ve rge s s e n übe rantw orte t. Das e rbarm ungslose  
Ve rbot de s  Rück falls w ird s e lbe r zum  bloße n Ve rh ängnis , 
die  Ve rsagung ist so total ge w orde n, daß s ie  nich t m e h r 
zum  be w ußte n Vollzug ge langt. D ie  von Z ivilisation 
Ge ble nde te n e rfah re n ih re  e ige ne n tabuie rte n m im e tisch e n 
Z üge  e rst an m anch e n Ge ste n und Ve rh alte nsw e is e n, die  
ih ne n be i ande re n be ge gne n, und als isolie rte  Re ste , als 
be sch äm e nde  Rudim e nte  in de r rationalis ie rte n Um w e lt 
auffalle n. W as als Fre m de s  abstößt, ist nur allzu ve rtraut. Es  
ist die  anste ck e nde  Ge stik  de r von Z ivilisation 
unte rdrück te n Unm itte lbark e it: Be rüh re n, Ansch m ie ge n, 
Be sch w ich tige n, Z ure de n. Anstößig h e ute  ist das 
Unze itge m äße  je ne r Re gunge n. Sie  sch e ine n die  längst 
ve rdinglich te n m e nsch lich e n Be zie h unge n w ie de r in 
pe rsönlich e  Mach tve rh ältnis s e  zurück zuübe rs e tze n, inde m  
s ie  de n Käufe r durch  Sch m e ich e ln, de n Sch uldne r durch  
Droh e n, de n Gläubige r durch  Fle h e n zu e rw e ich e n such e n. 
Pe inlich  w irk t sch lie ßlich  je de  Re gung übe rh aupt, Aufre gung 
ist m inde r. Alle r nich t-m anipulie rte  Ausdruck  e rsch e int als 
die  Grim ass e , die  de r m anipulie rte  - im  Kino, be i de r 
Lynch justiz, in de r Füh re r-Re de  - im m e r w ar. D ie  
undisziplinie rte  Mim ik  abe r ist das Brandze ich e n de r alte n 
H e rrsch aft, in die  le be nde  Substanz de r Be h e rrsch te n 
e inge prägt und k raft e ine s  unbe w ußte n 
Nach ah m ungsproze s s e s  durch  je de  früh e  Kindh e it h indurch  
auf Ge ne ratione n ve re rbt, vom  Tröde ljude n auf de n Bank ie r. 
Solch e  Mim ik  forde rt die  W ut h e raus , w e il s ie  ange s ich ts  
de r ne ue n Produk tionsve rh ältnis s e  die  alte  Angst zur Sch au 
trägt, die  m an, um  in ih ne n zu übe rle be n, s e lbst ve rge s s e n 
m ußte . Auf das zw angs h afte  Mom e nt, auf die  W ut de s  
Quäle rs und de s  Ge q uälte n, die  unge sch ie de n in de r 
Grim ass e  w ie de r e rsch e ine n, sprich t die  e ige ne  W ut im  
Z ivilis ie rte n an. D e m  oh nm äch tige n Sch e in antw orte t die  
tödlich e  W irk lich k e it, de m  Spie l de r Ernst. Ge spie lt w irk t die  
Grim ass e , w e il s ie , anstatt e rnsth aft Arbe it zu tun, lie be r 
die  Unlust darste llt. Sie  sch e int s ich  de m  Ernst de s  Das e ins  
zu e ntzie h e n, inde m  s ie  ih n fe s s e llos e inge ste h t: so ist s ie  
une ch t. Abe r Ausdruck  ist de r sch m e rzlich e  W ide rh all e ine r 
Übe rm ach t, Ge w alt, e h e  laut w ird in de r Klage . Er ist ste ts 
übe rtrie be n, w ie  aufrich tig e r auch  s e i, de nn, w ie  in je de m  
W e rk  de r Kunst, sch e int in je de m  Klage laut die  ganze  W e lt 
zu lie ge n. Ange m e s s e n ist nur die  Le istung. Sie  und nich t
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Volk sve rgiftung und inte rnationale n Ve rsch w örung 
de finie re n ge nau de n antis e m itisch e n W unsch traum  und 
ble ibe n h inte r s e ine r Ve rw irk lich ung zurück . Ist e s  e inm al 
so w e it, dann e rsch e int das bloße  W ort Jude  als die  blutige  
Grim ass e , de re n Abbild die  H ak e nk re uzfah ne  - 
Tote nsch äde l und ge räde rte s  Kre uz in e ine m  - e ntrollt; daß 
e ine r Jude  h e ißt, w irk t als die  Aufforde rung, ih n 
zuzurich te n, bis  e r de m  Bilde  gle ich t. Z ivilisation ist de r 
Sie g de r Ge s e llsch aft übe r Natur, de r alle s in bloße  Natur 
ve rw ande lt.
D ie  Jude n s e lbe r h abe n daran durch  die  Jah rtaus e nde  
te ilge h abt, m it Aufk lärung nich t w e nige r als m it Z ynism us . 
Das älte ste  übe rle be nde  Patriarch at, die  Ink arnation de s  
Monoth e ism us , h abe n s ie  die  Tabus in zivilisatorisch e  
Maxim e n ve rw ande lt, da die  ande re n noch  be i de r Magie  
h ie lte n. D e n Jude n sch ie n ge lunge n, w orum  das 
Ch riste ntum  ve rge be ns  s ich  m üh te : die  Entm äch tigung de r 
Magie  ve rm öge  ih re r e ige ne n Kraft, die  als Gotte sdie nst 
s ich  w ide r s ich  s e lbe r k e h rt. Sie  h abe n die  Angle ich ung an 
Natur nich t sow oh l ausge rotte t als s ie  aufge h obe n in de n 
re ine n Pflich te n de s  Rituals. Dam it h abe n s ie  ih r das 
ve rsöh ne nde  Ge däch tnis  be w ah rt, oh ne  durch s  Sym bol in 
Myth ologie  zurück zufalle n. So ge lte n s ie  de r 
fortge sch ritte ne n Z ivilisation für zurück ge blie be n und allzu 
w e it voran, für äh nlich  und unäh nlich , für ge sch e it und 
dum m . 
Sie  w e rde n de s s e n sch uldig ge sproch e n, w as s ie , als die  
e rste n Bürge r, zue rst in s ich  ge broch e n h abe n: de r 
Ve rfüh rbark e it durch s  Unte re , de s  Drange s  zu Tie r und 
Erde , de s  Bilde rdie nste s . W e il s ie  de n Be griff de s  
Kosch e re n e rfunde n h abe n, w e rde n s ie  als Sch w e ine  
ve rfolgt. D ie  Antis e m ite n m ach e n s ich  zu Vollstre ck e rn de s  
alte n Te stam e nts : s ie  sorge n dafür, daß die  Jude n, da s ie  
vom  Baum  de r Erk e nntnis  ge ge s s e n h abe n, zu Erde  
w e rde n.

VI

De r Antis e m itism us be ruh t auf falsch e r Proje k tion. Sie  ist 
das W ide rspie l zur e ch te n Mim e s is , de r ve rdrängte n 
zutie fst ve rw andt, ja vie lle ich t de r path isch e  Ch arak te rzug, 
in de m  die s e  s ich  nie de rsch lägt. W e nn Mim e s is  s ich  de r 
Um w e lt äh nlich  m ach t, so m ach t falsch e  Proje k tion die  
Um w e lt s ich  äh nlich . W ird für je ne  das Auße n zum  Mode ll, 
de m  das Inne n s ich  ansch m ie gt, das Fre m de  zum  
'Ve rtraute n, so ve rs e tzt die s e  das sprungbe re ite  Inne n ins  
Äuße re  und prägt noch  das Ve rtraute ste  als Fe ind. 
Re gunge n, die  vom  Subje k t als de s s e n e ige ne  nich t 
durch ge lass e n w e rde n und ih m  doch  e ige n s ind, w e rde n 
de m  O bje k t zuge sch rie be n: de m  prospe k tive n O pfe r. D e m  
ge w öh nlich e n Paranoik e r ste h t de s s e n W ah l nich t fre i, s ie  
ge h orch t de n Ge s e tze n s e ine r Krank h e it. Im  Fasch ism us 
w ird die s  Ve rh alte n von Politik  e rgriffe n, das O bje k t de r 
Krank h e it w ird re alitätsge re ch t be stim m t, das W ah nsyste m  
zur ve rnünftige n Norm  in de r W e lt, die  Abw e ich ung zur 
Ne uros e  ge m ach t. D e r Me ch anism us , de n die  totalitäre  
O rdnung in D ie nst nim m t, ist so alt w ie  die  Z ivilisation. 
D ie s e lbe n ge sch le ch tlich e n Re gunge n, die  das 
Me nsch e nge sch le ch t unte rdrück te , w ußte n be i Einze lne n 
w ie  be i Völk e rn in de r vorste llungsm äßige n Ve rw andlung 
de r Um w e lt in e in diabolisch e s  Syste m  s ich  zu e rh alte n und 
durch zus e tze n. Ste ts h at de r blind Mordlustige  im  O pfe r 
de n Ve rfolge r ge s e h e n, von de m  e r ve rzw e ife lt s ich  zur 
Notw e h r tre ibe n lie ß, und die  m äch tigste n Re ich e  h abe n 
de n sch w äch ste n Nach barn als une rträglich e  Be droh ung 
e m pfunde n, e h e  s ie  übe r ih n h e rfie le n. D ie  Rationalis ie rung 
w ar e ine  Finte  und zw angs h aft zugle ich . D e r als Fe ind 
Erw äh lte  w ird sch on als Fe ind w ah rge nom m e n. D ie  Störung 
lie gt in de r m ange lnde n Unte rsch e idung de s  Subje k ts  
zw isch e n de m  e ige ne n und fre m de n Ante il am  projizie rte n 
Mate rial. 
In ge w is s e m  Sinn ist alle s W ah rne h m e n Projizie re n. D ie  
Proje k tion von Eindrück e n de r Sinne  ist e in Ve rm äch tnis

Erfüllung. Als ve rach te te , s ich  s e lbst ve rach te nde , w ird die  
m im e tisch e  Funk tion h äm isch  ge noss e n. W e r Ge rüch e  
w itte rt, um  s ie  zu tilge n, »sch le ch te « Ge rüch e , darf das 
Sch nuppe rn nach  H e rze nslust nach ah m e n, das am  Ge ruch  
s e ine  unrationalis ie rte  Fre ude  h at. Inde m  de r Z ivilis ie rte  die  
ve rsagte  Re gung durch  s e ine  unbe dingte  Ide ntifik ation m it 
de r ve rsage nde n Instanz de s infizie rt, w ird s ie  
durch ge lass e n. W e nn s ie  die  Sch w e lle  pass ie rt, ste llt 
Lach e n s ich  e in. Das ist das Sch e m a de r antis e m itisch e n 
Re ak tionsw e is e . Um  de n Auge nblick  de r autoritäre n 
Fre igabe  de s  Ve rbote ne n zu ze le brie re n, ve rsam m e ln s ich  
die  Antis e m ite n, e r alle in m ach t s ie  zum  Kolle k tiv, e r 
k onstituie rt die  Ge m e insch aft de r Artge noss e n. Ih r Ge töse  
ist das organis ie rte  Ge läch te r. Je  graue nvolle r Ank lage n und 
Droh unge n, je  größe r die  W ut, um  so zw inge nde r zugle ich  
de r H oh n. W ut, H oh n und ve rgifte te  Nach ah m ung s ind 
e ige ntlich  dass e lbe . D e r Sinn de s  fasch istisch e n 
Form e lw e s e ns , de r rituale n D isziplin, de r Uniform e n und de r 
ge sam te n vorge blich  irrationale n Apparatur ist e s , 
m im e tisch e s  Ve rh alte n zu e rm öglich e n. D ie  ausge k lüge lte n 
Sym bole , die  je de r k onte rre volutionäre n Be w e gung e ige n 
s ind, die  Tote nk öpfe  und Ve rm um m unge n, de r barbarisch e  
Trom m e lsch lag, das m onotone  W ie de rh ole n von W orte n und 
Ge ste n s ind e be nsovie l organis ie rte  Nach ah m ung 
m agisch e r Prak tik e n, die  Mim e s is  de r Mim e s is . D e r Füh re r 
m it de m  Sch m ie re nge s ich t und de m  Ch arism a de r 
andre h bare n H yste rie  füh rt de n Re ige n. Se ine  Vorste llung 
le iste t ste llve rtre te nd und im  Bilde , w as alle n ande re n in 
de r Re alität ve rm e h rt ist. H itle r k ann ge stik ulie re n w ie  e in 
Clow n, Mussolini falsch e  Töne  w age n w ie  e in Provinzte nor, 
Goe bbe ls ge läufig re de n w ie  de r jüdisch e  Age nt, de n e r zu 
e rm orde n e m pfie h lt, Cough lin Lie be  pre dige n w ie  nur de r 
H e ile nd, de s s e n Kre uzigung e r darste llt, auf daß ste ts 
w ie de r Blut ve rgoss e n w e rde . D e r Fasch ism us ist totalitär 
auch  darin, daß e r die  Re be llion de r unte rdrück te n Natur 
ge ge n die  H e rrsch aft unm itte lbar de r H e rrsch aft nutzbar zu 
m ach e n stre bt.
D ie s e r Me ch anism us be darf de r Jude n. Ih re  k ünstlich  
ge ste ige rte  Sich tbark e it w irk t auf de n le gitim e n Soh n de r 
ge ntile n Z ivilisation gle ich sam  als m agne tisch e s  Fe ld. 
Inde m  de r Ve rw urze lte  an s e ine r D iffe re nz vom  Jude n die  
Gle ich h e it, das Me nsch lich e , ge w ah rt, w ird in ih m  das 
Ge füh l de s  Ge ge nsatze s , de r Fre m dh e it, induzie rt. So 
w e rde n die  tabuie rte n, de r Arbe it in ih re r h e rrsch e nde n 
O rdnung zuw ide rlaufe nde n Re gunge n in k onform ie re nde  
Idiosynk ras ie n um ge s e tzt. D ie  ök onom isch e  Pos ition de r 
Jude n, de r le tzte n be troge ne n Be trüge r de r libe ralistisch e n 
Ide ologie , bie te t dage ge n k e ine n zuve rläss ige n Sch utz. Da 
s ie  zur Erze ugung je ne r s e e lisch e n Induk tionsström e  so 
ge e igne t s ind, w e rde n s ie  zu solch e n Funk tione n w ille nlos 
be re itge ste llt. Sie  te ile n das Sch ick sal de r re be llie re nde n 
Natur, für die  s ie  de r Fasch ism us e ins e tzt: s ie  w e rde n blind 
und sch arfs ich tig ge brauch t. Es  ve rsch lägt w e nig, ob die  
Jude n als Individue n w irk lich  noch  je ne  m im e tisch e n Z üge  
trage n, die  böse  Anste ck ung be w irk e n, ode r ob s ie  je w e ils 
unte rsch obe n w e rde n. H abe n die  ök onom isch e n 
Mach th abe r ih re  Angst vor de r H e ranzie h ung fasch istisch e r 
Sach w alte r e rst e inm al übe rw unde n, so ste llt s ich  de n 
Jude n ge ge nübe r die  H arm onie  de r Volk sge m e insch aft 
autom atisch  h e r. Sie  w e rde n von de r H e rrsch aft 
pre isge ge be n, w e nn die s e  k raft ih re r fortsch re ite nde n 
Entfre m dung von Natur in bloße  Natur zurück sch lägt. D e n 
Jude n insge sam t w ird de r Vorw urf de r ve rbote ne n Magie , 
de s  blutige n Rituals ge m ach t. Ve rk le ide t als Ank lage  e rst 
fe ie rt das unte rsch w e llige  Ge lüste  de r Einh e im isch e n, zur 
m im e tisch e n O pfe rpraxis  zurück zuk e h re n, in de re n 
e ige ne m  Be w ußts e in fröh lich e  Urständ. Ist alle s Graue n de r 
zivilisatorisch  e rle digte n Vorze it durch  Proje k tion auf die  
Jude n als rationale s Inte re s s e  re h abilitie rt, so gibt e s  k e in 
H alte n m e h r. Es  k ann re al vollstre ck t w e rde n, und die  
Vollstre ck ung de s  Böse n übe rtrifft noch  de n böse n Inh alt 
de r Proje k tion. D ie  völk isch e n Ph antas ie n jüdisch e r 
Ve rbre ch e n, de r Kinde rm orde  und sadistisch e n Exze s s e , de r
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de r tie risch e n Vorze it, e in Me ch anism us für die  Z w e ck e  von 
Sch utz und Fraß, ve rlänge rte s  O rgan de r Kam pfbe re itsch aft, 
m it de r die  h öh e re n Tie rarte n, lustvoll und unlustvoll, auf 
Be w e gung re agie rte n, unabh ängig von de r Abs ich t de s  
O bje k ts . Proje k tion ist im  Me nsch e n autom atis ie rt w ie  
ande re  Angriffs - und Sch utzle istunge n, die  Re fle xe  w urde n. 
So k onstituie rt s ich  s e ine  ge ge nständlich e  W e lt, als Produk t 
je ne r »ve rborge ne n Kunst in de n Tie fe n de r m e nsch lich e n 
Se e le , de re n w ah re  H andgriffe  w ir de r Natur sch w e rlich  
je m als abrate n und s ie  unve rde ck t vor Auge n le ge n 
w e rde n« . Das Syste m  de r D inge , das fe ste  Unive rsum , von 
de m  die  W is s e nsch aft bloß de n abstrak te n Abdruck  bilde t, 
ist, w e nn m an die  k antisch e  Erk e nntnis k ritik  
anth ropologisch , das be w ußtlos zustande k om m e nde  
Erze ugnis  de s  tie risch e n W e rk ze ugs im  Le be ns k am pf, je ne r 
s e lbsttätige n Proje k tion. In de r m e nsch lich e n Ge s e llsch aft 
abe r, w o m it de r H e rausbildung de s  Individuum s das 
affe k tive  w ie  das inte lle k tue lle  Le be n s ich  diffe re nzie rt, 
be darf de r Einze lne  ste ige nde r Kontrolle  de r Proje k tion, e r 
m uß s ie  zugle ich  ve rfe ine rn und h e m m e n le rne n. Inde m  e r 
unte r ök onom isch e m  Z w ang zw isch e n fre m de n und 
e ige ne n Ge dank e n und Ge füh le n unte rsch e ide n le rnt, 
e ntste h t de r Unte rsch ie d von auße n und inne n, die  
Möglich k e it von D istanzie rung und Ide ntifik ation, das 
Se lbstbe w ußts e in und das Ge w is s e n. Um  die  in Kontrolle  
ge nom m e ne  Proje k tion und ih re  Entartung zur falsch e n zu 
ve rste h e n, die  zum  W e s e n de s  Antis e m itism us ge h ört, 
be darf e s  de r ge naue re n Übe rle gung.
D ie  ph ys iologisch e  Le h re  von de r W ah rne h m ung, die  von 
de n Ph ilosoph e n s e it de m  Kantianism us als naiv re alistisch  
und als Z irk e lsch luß ve rach te t w urde , e rk lärt die  
W ah rne h m ungsw e lt als die  vom  Inte lle k t ge le nk te  
Rück spie ge lung de r Date n, die  das Ge h irn von de n 
w irk lich e n Ge ge nstände n e m pfängt. 
Nach  die s e r Ans ich t e rfolgt die  Anordnung de r 
aufge nom m e ne n punk tue lle n Indize s , de r Eindrück e , durch  
Ve rstand. Be h arre n auch  die  Ge staltle ute  darauf, daß die  
ph ys iologisch e  Substanz nich t bloß Punk te  sonde rn sch on 
Struk tur e m pfange , so h abe n Sch ope nh aue r und H e lm h oltz 
trotz und ge rade  w e ge n de s  Z irk e ls doch  m e h r von de r 
Be zie h ung von Subje k t und O bje k t ge w ußt als die  offizie lle  
Folge rich tigk e it de r Sch ule , de r ne upsych ologisch e n w ie  de r 
ne uk antisch e n: das W ah rne h m ungsbild e nth ält in de r Tat 
Be griffe  und Urte ile . Z w isch e n de m  w ah rh afte n Ge ge nstand 
und de m  unbe zw e ife lbare n Sinne sdatum , zw isch e n inne n 
und auße n, k lafft e in Abgrund, de n das Subje k t, auf e ige ne  
Ge fah r, übe rbrück e n m uß. Um  das D ing zu spie ge ln, w ie  e s  
ist, m uß das Subje k t ih m  m e h r zurück ge be n, als e s  von ih m  
e rh ält. Das Subje k t sch afft die  W e lt auße r ih m  noch  e inm al 
aus de n Spure n, die  s ie  in s e ine n Sinne n zurück läßt: die  
Einh e it de s  D inge s  in s e ine n m annigfaltige n Eige nsch afte n 
und Z ustände n; und e s  k onstituie rt dam it rück w irk e nd das 
Ich , inde m  e s  nich t bloß de n äuße re n sonde rn auch  de n von 
die s e n allm äh lich  s ich  sonde rnde n inne re n Eindrück e n 
synth e tisch e  Einh e it zu ve rle ih e n le rnt. Das ide ntisch e  Ich  
ist das späte ste  k onstante  Proje k tionsproduk t. In e ine m  
Proze ß, de r ge sch ich tlich  e rst m it de n e ntfalte te n Kräfte n 
de r m e nsch lich e n ph ys iologisch e n Konstitution s ich  
vollzie h e n k onnte , h at e s  als e inh e itlich e  und zugle ich  
e xze ntrisch e  Funk tion s ich  e ntfalte t. Auch  als s e lbständig 
obje k tivie rte s  fre ilich  ist e s  nur, w as ih m  die  O bje k tw e lt ist. 
In nich ts  ande re m  als in de r Z arth e it und de m  Re ich tum  de r 
äuße re n W ah rne h m ungsw e lt be ste h t die  inne re  Tie fe  de s  
Subje k ts . W e nn die  Ve rsch ränk ung unte rbroch e n w ird, 
e rstarrt das Ich . Ge h t e s , pos itivistisch , im  Re gistrie re n von 
Ge ge be ne m  auf, oh ne  s e lbst zu ge be n, so sch rum pft e s  
zum  Punk t, und w e nn e s , ide alistisch , die  W e lt aus de m  
grundlose n Ursprung s e ine r s e lbst e ntw irft, e rsch öpft e s  
s ich  in sture r W ie de rh olung. Be ide  Male  gibt e s  de n Ge ist 
auf. Nur in de r Ve rm ittlung, in de r das nich tige  Sinne sdatum  
de n Ge dank e n zur ganze n Produk tivität bringt, de re n e r 
fäh ig ist, und ande re rs e its  de r Ge dank e  vorbe h altlos de m  
übe rm äch tige n Eindruck  s ich  h ingibt, w ird die  k rank e

Einsam k e it übe rw unde n, in de r die  ganze  Natur be fange n 
ist. Nich t in de r vom  Ge dank e n unange k ränk e lte n 
Ge w ißh e it, nich t in de r vorbe grifflich e n Einh e it von 
W ah rne h m ung und Ge ge nstand, sonde rn in ih re m  
re fle k tie rte n Ge ge nsatz ze igt die  Möglich k e it von 
Ve rsöh nung s ich  an. D ie  Unte rsch e idung ge sch ie h t im  
Subje k t, das die  Auße nw e lt im  e ige ne n Be w ußts e in h at und 
da als ande re s  e rk e nnt. Dah e r vollzie h t s ich  je ne s  
Re fle k tie re n, das Le be n de r Ve rnunft, als be w ußte  
Proje k tion.  Das Path isch e  am  Antis e m itism us ist nich t das 
proje k tive  Ve rh alte n als solch e s , sonde rn de r Ausfall de r 
Re fle xion darin. Inde m  das Subje k t nich t m e h r ve rm ag, 
de m  O bje k t zurück zuge be n, w as e s  von ih m  e m pfange n 
h at, w ird e s  s e lbst nich t re ich e r sonde rn ärm e r. Es  ve rlie rt 
die  Re fle xion nach  be ide n Rich tunge n: da e s  nich t m e h r 
de n Ge ge nstand re fle k tie rt, re fle k tie rt e s  nich t m e h r auf 
s ich  und ve rlie rt so die  Fäh igk e it zur D iffe re nz. Anstatt de r 
Stim m e  de s  Ge w is s e ns  h ört e s  Stim m e n; anstatt in s ich  zu 
ge h e n, um  das Protok oll de r e ige ne n Mach tgie r 
aufzune h m e n, sch re ibt e s  die  Protok olle  de r W e is e n von 
Z ion de n ande rn zu. Es  sch w illt übe r und ve rk üm m e rt 
zugle ich . Gre nze nlos be loh nt e s  die  Auße nw e lt m it de m , 
w as in ih m  ist; abe r w om it e s  s ie  be le h nt, ist das 
vollk om m e n Nich tige , das aufge bausch te  bloße  Mitte l, 
Be zie h unge n, Mach e nsch afte n, die  finste re  Praxis  oh ne  de n 
Ausblick  de s  Ge dank e ns . H e rrsch aft s e lbe r, die , auch  als 
absolute , de m  Sinn nach  im m e r nur Mitte l ist, w ird in de r 
h e m m ungslose n Proje k tion zugle ich  zum  e ige ne n und zum  
fre m de n Z w e ck , ja zum  Z w e ck  übe rh aupt. In de r 
Erk rank ung de s  Individuum s w irk t de r ge sch ärfte  
inte lle k tue lle  Apparat de s  Me nsch e n ge ge n Me nsch e n 
w ie de r als das blinde  Fe indw e rk ze ug de r tie risch e n Vorze it, 
als das be i de r Gattung e r ge ge n die  ganze  übrige  Natur zu 
funk tionie re n nie  aufge h ört h at. W ie  s e it ih re m  Aufstie g die  
spe cie s  Me nsch  de n ande re n s ich  ze igt, als die  
e ntw ick lungsge sch ich tlich  h öch ste  und dah e r furch tbarste  
Ve rnich tung, w ie  inne rh alb de r Me nsch h e it die  
fortge sch ritte ne re n Rass e n de n prim itive re n, die  te ch nisch  
be s s e r ausge rüste te n Völk e r de n langsam e re n, so tritt de r 
k rank e  Einze lne  de m  ande re n Einze lne n ge ge nübe r, im  
Größe n- w ie  im  Ve rfolgungsw ah n. Be ide  Male  ist das 
Subje k t im  Z e ntrum , die  W e lt bloße  Ge le ge nh e it für s e ine n 
W ah n; s ie  w ird zum  oh nm äch tige n ode r allm äch tige n 
Inbe griff de s  auf s ie  Projizie rte n. D e r W ide rstand, übe r de n 
de r Paranoik e r be i je de m  Sch ritt w ah llos s ich  be k lagt, ist 
die  Folge  de r W ide rstandslos igk e it, de r Le e re , die  de r s ich  
Abble nde nde  rings e rze ugt.
Er k ann nich t aufh öre n. D ie  Ide e , die  k e ine n fe ste n H alt an 
de r Re alität finde t, ins istie rt und w ird zur fixe n.
Inde m  de r Paranoik e r die  Auße nw e lt nur pe rzipie rt, w ie  e s  
s e ine n blinde n Z w e ck e n e ntsprich t, ve rm ag e r im m e r nur 
s e in zur abstrak te n Such t e ntäuße rte s  Se lbst zu 
w ie de rh ole n. Das nack te  Sch e m a de r Mach t als solch e r, 
gle ich  übe rw ältige nd ge ge n ande re  w ie  ge ge n das e ige ne  
m it s ich  ze rfalle ne  Ich , e rgre ift, w as s ich  ih m  bie te t, und 
fügt e s , ganz gle ich gültig ge ge n s e ine  Eige nart, in s e in 
m yth isch e s  Ge w e be  e in. D ie  Ge sch loss e nh e it de s  
Im m e rgle ich e n w ird zum  Surrogat von Allm ach t. Es  ist, als 
h ätte  die  Sch lange , die  de n e rste n Me nsch e n sagte : ih r 
w e rde t s e in w ie  Gott, im  Paranoik e r ih r Ve rspre ch e n 
e inge löst. Er sch afft alle  nach  s e ine m  Bilde . Ke ine s  
Le be ndige n sch e int e r zu be dürfe n und forde rt doch , daß 
alle  ih m  die ne n solle n. Se in W ille  durch dringt das All, nich ts  
darf de r Be zie h ung zu ih m  e ntbe h re n. Se ine  Syste m e  s ind 
lück e nlos. Als Astrologe  statte t e r die  Ste rne  m it Kräfte n 
aus , die  das Ve rde rbe n de s  Sorglose n h e rbe ifüh re n, s e i e s  
im  vork linisch e n Stadium  de s  fre m de n, s e i e s  im  k linisch e n 
de s  e ige ne n Ich s . Als Ph ilosoph  m ach t e r die  
W e ltge sch ich te  zur Vollstre ck e rin unausw e ich lich e r 
Katastroph e n und Unte rgänge . Als volle nde t W ah ns innige r 
ode r absolut Rationale r ve rnich te t e r de n Ge ze ich ne te n 
durch  individue lle n Te rrorak t ode r durch  die  w oh lübe rle gte  
Strate gie  de r Ausrottung. So h at e r Erfolg. W ie  Fraue n de n
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und Präs ide nte ntm örde r ode r von de n Ärm ste n w ie  be im  
e ch te n Pogrom . D ie  O bje k te  de r Fixie rung s ind 
substituie rbar w ie  die  Vate rfigure n in de r Kindh e it; w oh in 
e s  trifft, trifft e s; noch  de r Be zie h ungsw ah n gre ift 
be zie h ungslos um  s ich . D ie  path isch e  Proje k tion ist e ine  
ve rzw e ife lte  Ve ranstaltung de s  Ich s , de s s e n Re izsch utz 
Fre ud zufolge  nach  inne n une ndlich  vie l sch w äch e r als 
nach  auße n ist: unte r de m  Druck  de r ge staute n 
h om os e xue lle n Aggre s s ion ve rgißt e r s e e lisch e  
Me ch anism us s e ine  ph yloge ne tisch  späte ste  
Errunge nsch aft, die  Se lbstw ah rne h m ung, und e rfäh rt je ne  
Aggre s s ion als de n Fe ind in de r W e lt, um  ih r be s s e r 
ge w ach s e n zu s e in.
D ie s e r Druck  abe r laste t auch  auf de m  ge sunde n 
Erk e nntnisvograng als Mom e nt von de s s e n unre fle k tie rte r 
und zur Ge w alt tre ibe nde r Naivität. W o im m e r die  
inte lle k tue lle n Ene rgie n abs ich tsvoll aufs Drauße n 
k onze ntrie rt s ind, also übe rall, w o e s  um s Ve rfolge n, 
Fe stste lle n, Ergre ife n zu tun ist, um  je ne  Funk tione n, die  
aus de r prim itive n Übe rw ältigung de s  Ge tie rs  zu de n 
w is s e nsch aftlich e n Me th ode n de r Naturbe h e rrsch ung s ich  
ve rge istigt h abe , w ird in de r Sch e m atis ie rung le ich t vom  
subje k tive n Vorgang abge s e h e n und das Syste m  als die  
Sach e  s e lbst ge s e tzt. Das ve rge ge nständlich e nde  D e nk e n 
e nth ält w ie  das k rank e  die  W illk ür de s  de r Sach e  fre m de n 
subje k tive n Z w e ck s , e s  ve rgißt die  Sach e  d tut ih r e be n 
dam it sch on die  Ge w alt an, die  ih r späte r in de r Praxis  
ge sch ie h t. D e r unbe dingte  Re alism us de r zivilis ie rte n 
Me nsch h e it, de r im  Fasch ism us k ulm inie rt, ist e in 
Spe zialfall paranoisch e n W ah ns , de r die  Natur e ntvölk e rt 
und am  Ende  die  Völk e r s e lbst. In je ne m  Abgrund de r 
Unge w ißh e it, de n je de r obk tivie re nde  Ak t übe rbrück e n 
m uß, niste t s ich  die  Paranoia e in. W e il e s  k e in absolut 
zw inge nde s  Argum e nt ge ge n m ate rialfalsch e  Urte ile  gibt, 
läßt die  ve rze rrte  W ah rne h m ung, in de r s ie  be grifflich e , w ie  
je de s  Urte il unaufge h e llt ph änom e nalistisch e  Ele m e nte . 
W e il also zur W ah rh e it Einbildungs k raft ge h ört, k ann e s  
de m  an die s e r Be sch ädigte n ste ts vork om m e n, als ob die  
W ah rh e it ph antastisch  und s e ine  Illus ion die  W ah rh e it s e i. 
D e r Be sch ädigte  ze h rt von de m  de r W ah rh e it s e lbst 
im m ane nte n Ele m e nt de r Einbildung, inde m  e r e s  
unabläss ig e xponie rt. D e m ok ratisch  be ste h t e r auf de r 
Gle ich be re ch tigung für s e ine n W ah n, w e il in de r Tat auch  
die  W ah rh e it nich t stringe nt ist. W e nn de r Bürge r sch on 
zugibt, daß de r Antis e m it im  Unre ch t ist, so w ill e r 
w e nigste ns , daß auch  das O pfe r sch uldig s e i. So ve rlangt 
H itle r die  Le be nsbe re ch tigung für de n Mass e nm ord im  
Nam e n de s  völk e rre ch tlich e n Prinzips de r Souve ränität, das 
je de  Ge w alttat im  ande re n Lande  tole rie rt. W ie  je de r 
Paranoik e r profitie rt e r von de r gle ißne risch e n Ide ntität von 
W ah rh e it und Soph istik ; ih re  Tre nnung ist so w e nig 
zw inge nd, w ie  s ie  doch  stre ng ble ibt. W ah rne h m ung ist nur 
m öglich , insofe rn das D ing sch on als be stim m te s , e tw a als 
Fall e ine r Gattung w ah rge nom m e n w ird. Sie  ist ve rm itte lte  
Unm itte lbark e it, Ge dank e  in de r ve rfüh re risch e n Kraft de r 
Sinnlich k e it. Subje k tive s  w ird von ih r blind in die  
sch e inbare  Se lbstge ge be nh e it de s  O bje k ts  ve rle gt. Einzig 
die  ih re r s e lbst be w ußte  Arbe it de s  Ge dank e ns  k ann s ich  
die s e m  H alluzinatorisch e n w ie de r e ntzie h e n, de m  
Le ibniz'sch e n und H e ge lsch e n Ide alism us zufolge  die  
Ph ilosoph ie . Inde m  de r Ge dank e  im  Gang de r Erk e nntnis  
die  in de r W ah rne h m ung unm itte lbar ge s e tzte n und dah e r 
zw inge nde n Be griffsm om e nte  als be grifflich e  ide ntifizie rt, 
nim m t e r s ie  stufe nw e is e  ins  Subje k t zurück  und e ntk le ide t 
s ie  de r ansch aulich e n Ge w alt. In solch e m  Gange  e rw e ist 
s ich  je de  früh e re  Stufe , auch  die  de r W is s e nsch aft, 
ge ge nübe r de r Ph ilosoph ie  noch  gle ich sam  als 
W ah rne h m ung, als e in m it une rk annte n inte lle k tue lle n 
Ele m e nte n durch s e tzte s , e ntfre m de te s  Ph änom e n; dabe i 
zu ve rh arre n, oh ne  Ne gation, ge h ört de r Path ologie  de r 
Erk e nntnis  zu. D e r naiv Ve rabsolutie re nde , und s e i e r noch  
so unive rsal tätig, ist e in Le ide nde r, e r unte rlie gt de r 
ve rble nde nde n Mach t falsch e r Unm itte lbark e it. Solch e

um ge rüh rte n paranoide n Mann anbe te n, s ink e n die  Völk e r 
vor de m  totalitäre n Fasch ism us in die  Knie . In de n 
H inge ge be ne n s e lbe r sprich t das Paranoisch e  auf de n 
Paranoik e r als de n Unh old an, die  Angst vor de m  Ge w is s e n 
aufs Ge w is s e nlose , de m  s ie  dank bar s ind. Sie  folge n de m , 
de r an ih ne n vorbe is ie h t, de r s ie  nich t als Subje k te  nim m t, 
sonde rn de m  Be trie b de r vie le n Z w e ck e  übe rläßt. Mit alle r 
W e lt h abe n je ne  Fraue n die  Be s e tzung große r und k le ine r 
Mach tpos itione n zu ih re r Re ligion ge m ach t und s ich  s e lbst 
zu de n böse n D inge n, zu de ne n die  Ge s e llsch aft s ie  
ste m pe lt. So m uß de r Blick , de r s ie  Fre ih e it m ah nt, s ie  als 
de r de s  allzu naive n Ve rfüh re rs  tre ffe n. Ih re  W e lt ist 
ve rk e h rt. Z ugle ich  abe r w is s e n s ie  w ie  die  alte n Götte r, die  
de n Blick  ih re r Gläubige n sch e ute n, daß h inte r de m  Sch le ie r 
Tote s  w oh nt. Im  nich t paranoisch e n, im  ve rtraue nde n Blick  
w e rde n s ie  je ne s  Ge iste s  e inge de nk , de r in ih ne n e rstorbe n 
ist, w e il s ie  drauße n bloß die  k alte n Mitte l ih re r 
Se lbste rh altung s e h e n. Solch e  Be rüh rung w e ck t in ih ne n 
Sch am  und W ut. D e r Irre  je doch  e rre ich t s ie  nich t, s e lbst 
w e nn e r w ie  de r Füh re r ih ne n ins  Antlitz blick t. Er e ntflam m t 
s ie  bloß. D e r sprich w örtlich e  Blick  ins  Auge  be w ah rt nich t 
w ie  de r fre ie  die  Individualität. Er fixie rt. Er ve rh ält die  
ande re n zur e ins e itige n Tre ue  inde m  e r s ie  fe nste rlose n 
Monade nw älle  ih re r e ige ne n Pe rson w e ist. Er w e ck t nich t 
das Ge w is s e n, sonde rn zie h t vorw e g zur Ve rantw ortung. 
D e r durch dringe nde  und de r vorbe is e h e nde  Blick , de r 
h ypnotisch e  und de r nich tach te nde , s ind vom  gle ich e n 
Sch lage , in be ide n w ird das Subje k t ausge lösch t. W e il 
solch e n Blick e n die  Re fle xion fe h lt, w e rde n die  
Re fle xionslose n davon e le k tris ie rt. Sie  w e rde n ve rrate n: die  
Fraue n w e gge w orfe n, die  Nation ausge brannt. So ble ibt de r 
Ve rsch loss e ne  das Spottbild de r göttlich e n Ge w alt. W ie  ih m  
in s e ine r souve räne n Ge bärde  das sch affe nde  Ve rm öge n in 
de r Re alität ganz abge h t, so fe h le n ih m  gle ich  de m  Te ufe l 
die  Attribute  de s  Prinzips , das e r usurpie rt: e inge de nk e nde  
Lie be  und in s ich  ruh e nde  Fre ih e it. Er ist böse , von Z w ang 
ge trie be n und so sch w ach  w ie  s e ine  Stärk e . W e nn e s  von 
de r göttlich e n Allm ach t h e ißt, s ie  zie h e  das Ge sch öpf zu 
s ich , so zie h t die  satanisch e , e inge bilde te  alle s in ih re  
O h nm ach t h ine in. Das ist das Ge h e im nis  ih re r H e rrsch aft. 
Das zw angs h aft projizie re nde  Se lbst k ann nich ts  projizie re n 
als das e ige ne  Unglück , von de s s e n ih m  s e lbst 
e inw oh ne nde m  Grund e s  doch  in s e ine r Re fle xionslos igk e it 
abge sch nitte n ist. Dah e r s ind die  Produk te  de r falsch e n 
Proje k tion, die  ste re otype n Sch e m ata de s  Ge dank e ns  und 
de r Re alität, solch e  de s  Unh e ils . D e m  Ich , das im  s innle e re n 
Abgrund s e ine r s e lbst ve rs ink t, w e rde n die  Ge ge nstände  zu 
Alle gorie n de s  Ve rde rbe ns , in de ne n de r Sinn s e ine s  
e ige ne n Sturze s  be sch loss e n lie gt. D ie  psych oanalytisch e  
Th e orie  de r path isch e n Proje k tion h at als de re n Substanz 
die  Übe rtragung ge s e llsch aftlich  tabuie rte r Re gunge n de s  
Subje k ts  auf das O bje k t e rk annt. Unte r de m  Druck  de s  Übe r-
Ich s  projizie rt das Ich  die  vom  Es ausge h e nde n, durch  ih re  
Stärk e  ih m  s e lbst ge fäh rlich e n Aggre s s ionsge lüste  als böse  
Inte ntione n in die  Auße nw e lt und e rre ich t e s  dadurch , s ie  
als Re ak tion auf solch e s  Äuße re  loszuw e rde n, s e i e s  in de r 
Ph antas ie  durch  Ide ntifik ation m it de m  ange blich e n 
Böse w ich t, s e i e s  in de r W irk lich k e it durch  ange blich e  
Notw e h r. Das in Aggre s s ion um ge s e tzte  Ve rpönte  ist m e ist 
h om os e xue lle r Art. Aus Angst vor de r Kastration w urde  de r 
Ge h orsam  ge ge n de n Vate r bis  zu de re n Vorw e gnah m e  in 
de r Angle ich ung de s  be w ußte n Ge füh lsle be ns ans k le ine  
Mädch e n ge trie be n und de r Vate rh aß als e w ige  Rank üne  
ve rdrängt. In de r Paranoia tre ibt die s e r H aß zur 
Kastrationslust als arch aisch e  Unge sch ie de nh e it von Lie be  
und Übe rw ältigung. Ih m  k om m t e s  auf ph ys isch e  Näh e , 
Be sch lagnah m e n, sch lie ßlich  auf die  Be zie h ung um  je de n 
Pre is  an. Da e r die  Be gie rde  s ich  nich t zuge ste h e n darf, 
rück t e r de m  ande re n als Eife rsüch tige r ode r Ve rfolge r auf 
de n Le ib, w ie  de m  Tie r de r ve rdränge nde  Sodom it als Jäge r 
ode r Antre ibe r. D ie  Anzie h ung stam m t aus allzu gründlich e r 
Bindung ode r ste llt s ich  h e r auf de n e rste n Blick , s ie  k ann 
von de n Große n ausge h e n w ie  be im  Que rulante n
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von W ah rh e it e nth alte n ge ge nübe r de m  bloße n H inne h m e n 
de s  Ge ge be ne n, auf das die  übe rle ge ne  Ve rnünftigk e it s ich  
ve re idigt h at.  Ste re otyp je doch  gre ift H albbildung in ih re r 
Angst nach  de r ih r je w e ils e ige ne n Form e l, um  bald das 
ge sch e h e ne  Unh e il zu be gründe n, bald die  Katastroph e , 
zuw e ile n als Re ge ne ration ve rk le ide t, vorh e rzusage n. D ie  
Erk lärung, in w e lch e r de r e ige ne  W unsch  als obje k tive  
Mach t auftritt, ist im m e r so äuße rlich  und s innle e r, w ie  das 
isolie rte  Ge sch e h e n s e lbst, läppisch  zugle ich  und s iniste r. 
D ie  obs k ure n Syste m e  h e ute  le iste n, w as de m  Me nsch e n 
im  Mitte lalte r de r Te ufe lsm yth os de r offizie lle n Re ligion 
e rm öglich te : die  w illk ürlich e  Be s e tzung de r Auße nw e lt m it 
Sinn, die  de r e inze lgänge risch e  Paranoik e r nach  private m , 
von nie m and ge te ilte m  und e be n de s h alb e rst als 
e ige ntlich  ve rrück t e rsch e ine nde m  Sch e m a zuw e ge  bringt. 
Davon e nth e be n die  fatale n Konve ntik e l und Panaze e n, die  
s ich  w is s e nsch aftlich  aufspie le n und zugle ich  Ge dank e n 
absch ne ide n: Th e osoph ie , Num e rologie , Naturh e ilk unde , 
Eurh yth m ie , Abstine nzle rtum , Yoga und zah llose  ande re  
Se k te n, k onk urrie re nd und ausw e ch s e lbar, alle  m it 
Ak ade m ie n, H ie rarch ie n, Fach sprach e n, de m  fe tisch is ie rte n 
Form e lw e s e n von W is s e nsch aft und Re ligion. Sie  w are n, im  
Ange s ich t de r Bildung, apok ryph  und unre spe k tabe l. H e ute  
abe r, w o Bildung übe rh aupt aus ök onom isch e n Gründe n 
abstirbt, s ind in unge ah nte m  Maßstab ne ue  Be dingunge n 
für die  Paranoia de r Mass e n ge ge be n. D ie  
Glaube ns syste m e  de r Ve rgange nh e it, die  von de n Völk e rn 
als ge sch loss e n paranoide  Form e n e rgriffe n w urde n, h atte n 
w e ite re  Masch e n. Ge rade  infolge  ih re r rationale n 
Durch ge staltung und Be stim m th e it lie ße n s ie , w e nigste ns 
nach  obe n, Raum  für Bildung und Ge ist, de re n Be griff ih r 
e ige ne s  Me dium  w ar. Ja s ie  h abe n in ge w is s e r W e is e  de r 
Paranoia e ntge ge nge w irk t. Fre ud ne nnt, h ie r sogar m it 
Re ch t, die  Ne uros e n »asoziale  Bildunge n« »s ie  such e n m it 
private n Mitte ln zu le iste n, w as in de r Ge s e llsch aft durch  
k olle k tive  Arbe it e ntstand« D ie  Glaube ns syste m e  h alte n 
e tw as von die s e r Kolle k tivität fe st, w e lch e  die  Individue n 
vor de r Erk rank ung be w ah rt. D ie s e  w ird sozialis ie rt: im  
Rausch  ve re inte r Ek stas e , ja als Ge m e inde  übe rh aupt, w ird 
Blindh e it zur Be zie h ung und de r paranoisch e  Me ch anism us 
be h e rrsch bar ge m ach t, oh ne  die  Möglich k e it de s  
Sch re ck e ns  zu ve rlie re n. Vie lle ich t w ar das e ine r de r 
große n Be iträge  de r Re ligione n zur Se lbste rh altung de r Art. 
D ie  paranoide n Be w ußts e insform e n stre be n zur Bildung 
von Bünde n, Fronde n und Rack e ts . D ie  Mitglie de r h abe n 
Angst davor, ih re n W ah ns inn alle in zu glaube n. Projizie re nd 
s e h e n s ie  übe rall Ve rsch w örung und Pros e lyte nm ach e re i. 
Z u ande re n ve rh ie lt s ich  die  e tablie rte  Gruppe  ste ts 
paranoisch ; die  große n Re ich e , ja die  organis ie rte  
Me nsch h e it als ganze  h abe n darin vor de n Kopfjäge rn 
nich ts  voraus . Je ne , die  oh ne  e ige ne n W ille n von de r 
Me nsch h e it ausge sch loss e n w are n, w ußte n e s , w ie  je ne , 
die  aus Se h nsuch t nach  de r Me nsch h e it von ih r s ich  s e lbst 
aussch loss e n: an ih re r Ve rfolgung stärk te  s ich  de r 
k rank h afte  Z usam m e nh alt. Das norm ale  Mitglie d abe r löst 
s e ine  Paranoia durch  die  Te ilnah m e  an de r k olle k tive n ab 
und k lam m e rt le ide nsch aftlich  s ich  an die  obje k tivie rte n, 
k olle k tive n, be stätigte n Form e n de s  W ah ns . D e r h orror 
vacui, m it de m  s ie  s ich  ih re n Bände n ve rsch re ibe n, 
sch w e ißt s ie  zusam m e n und ve rle ih t ih ne n die  fast 
unw ide rste h lich e  Ge w alt. Mit de m  bürge rlich e n Eige ntum  
h atte  auch  die  Bildung s ich  ausge bre ite t. Sie  h atte  die  
Paranoia in die  dunk le n W ink e l von Ge s e llsch aft und Se e le  
ge drängt. Da abe r die  re ale  Em anzipation de r Me nsch e n 
nich t zugle ich  m it de r Aufk lärung de s  Ge iste s  e rfolgte , 
e rk rank te  die  Bildung s e lbe r. Je  w e nige r das ge bilde te  
Be w ußts e in von de r ge s e llsch aftlich e n W irk lich k e it 
e inge h olt w urde , de sto m e h r unte rlag e s  s e lbst e ine m  
Proze ß de r Ve rdinglich ung. Kultur w urde  volle nds zur W are , 
inform atorisch  ve rbre ite t, oh ne  die  noch  zu durch dringe n, 
die  davon le rnte n. Das D e nk e n w ird k urzatm ig, be sch ränk t 
s ich  auf die  Erfassung de s  isolie rt Fak tisch e n. Ge dank lich e  
Z usam m e nh änge  w e rde n als unbe q ue m e  und unnütze

Ve rble ndung abe r ist e in k onstitutive s  Ele m e nt je glich e n 
Urte ils, e in notw e ndige r Sch e in. Je de s  Urte il, auch  das 
ne gative , ist ve rs ich e rnd.  W ie  s e h r auch  e in Urte il zur 
Se lbstk orre k tur s e ine  e ige ne n w e nn auch  noch  so 
vors ich tig form ulie rte n Inh alt, das Be h aupte te , als nich t 
bloß isolie rt und re lativ be h aupte n. Darin be ste h t s e in 
W e s e n als Urte il, in de r Klause l ve rsch anzt s ich  bloß de r 
Anspruch . D ie  W ah rh e it h at k e ine  Grade  w ie  die  
W ah rsch e inlich k e it. D e r ne gie re nde  Sch ritt übe r das 
e inze lne  Urte il h inaus , de r s e ine  W ah rh e it re tte t, ist 
m öglich  nur, sofe rn e s  s ich  s e lbst für w ah r nah m  und 
sozusage n paranoisch  w ar. Das w irk lich  Ve rrück te  lie gt e rst 
im  Unve rrück bare n, in de r Unfäh igk e it de s  Ge dank e ns  zu 
solch e r Ne gativität, in w e lch e r e ntge ge n de m  ve rfe stigte n 
Urte il das D e nk e n re ch t e ige ntlich  be ste h t. D ie  paranoisch e  
Übe rk ons e q ue nz, die  sch le ch te  Une ndlich k e it de s  
im m e rgle ich e n Urte ils, ist e in Mange l an Kons e q ue nz de s  
D e nk e ns; anstatt das Sch e ite rn de s  absolute n Anspruch s  
ge dank lich  zu vollzie h e n und dadurch  s e in Urte il w e ite r zu 
be stim m e n, ve rbe ißt de r Paranoik e r s ich  in de m  Anspruch , 
de r e s  sch e ite rn lie ß. Anstatt w e ite r zu ge h e n, inde m  e s  in 
die  Sach e  e indringt, tritt das ganze  D e nk e n in de n 
h offnungslose n D ie nst de s  partik ulare n Urte ils. D e s s e n 
Unw ide rste h lich k e it ist dass e lbe  w ie  s e ine  unge broch e ne  
Pos itivität und die  Sch w äch e  de s  Paranoik e rs  die  de s  
Ge dank e ns  s e lbst. D ie  Be s innung näm lich , die  be im  
Ge sunde n die  Mach t de r Unm itte lbark e it brich t, ist nie  so 
zw inge nd w ie  de r Sch e in, de n s ie  aufh e bt. Als ne gative , 
re fle k tie rte , nich t ge rade aus ge rich te te  Be w e gung e ntbe h rt 
s ie  de r Brutalität, die  de m  Pos itive n inne w oh nt. W e nn die  
psych isch e  Ene rgie  de r Paranoia aus je ne r libidinöse n 
Dynam ik  stam m t, w e lch e  die  Psych oanalyse  bloßle gt, so ist 
ih re  obje k tive  Unangre ifbark e it in de r Vie lde utigk e it 
be gründe t, die  vom  ve rge ge nständlich e nde n Ak t gar nich t 
abzulöse n ist; ja, de s s e n h alluzinatorisch e  Ge w alt w ird 
ursprünglich  e ntsch e ide nd ge w e s e n s e in. In de r Sprach e  
de r Se le k tionsth e orie  lie ße  s ich  ve rde utlich e nd sage n, e s  
h ätte n w äh re nd de r Entste h ungspe riode  de s  m e nsch lich e n 
Se nsorium s je ne  Individue n übe rle bt, be i de ne n die  Kraft 
de r Proje k tionsm e ch anism e n am  w e ite ste n in die  
rudim e ntäre n logisch e n Fäh igk e ite n h ine inre ich te , ode r am  
w e nigste n durch  allzu früh e  Ansätze  de r Re fle xion 
ge m inde rt w ar. W ie  noch  h e ute  prak tisch  fruch tbare  
w is s e nsch aftlich e  Unte rne h m unge n de r unange k ränk e lte n 
Fäh igk e it zur D e finition be dürfe n, de r Fäh igk e it, de n 
Ge dank e n an e ine r durch s  ge s e llsch aftlich e  Be dürfnis  
de s ignie rte n Ste lle  stillzule ge n, e in Fe ld abzugre nze n, das 
dann bis  ins  k le inste  durch forsch t w ird, oh ne  daß m an e s  
transze ndie rte , so ve rm ag de r Paranoik e r e ine n durch  s e in 
psych ologisch e s  Sch ick sal de s ignie rte n Inte re s s e nk om ple x 
nich t zu übe rsch re ite n. Se in Sch arfs inn ve rze h rt s ich  in 
de m  von de r fixe n Ide e  ge zoge ne n Kre is , w ie  das Inge nium  
de r Me nsch h e it im  Bann de r te ch nisch e n Z ivilisation s ich  
s e lbst liq uidie rt. D ie  Paranoia ist de r Sch atte n de r 
Erk e nntnis .
So ve rh ängnisvoll w oh nt die  Be re itsch aft zur falsch e n 
Proje k tion de m  Ge iste  e in, daß s ie , das isolie rte  Sch e m a 
de r Se lbste rh altung, alle s zu be h e rrsch e n droh t, w as übe r 
die s e  h inausge h t: die  Kultur. Falsch e  Proje k tion ist de r 
Usurpator de s  Re ich e s  de r Fre ih e it w ie  de r Bildung; 
Paranoia ist das Sym ptom  de s  H albge bilde te n. Ih m  w e rde n 
alle  W orte  zum  W ah nsyste m , zum  Ve rsuch , durch  Ge ist zu 
be s e tze n, w oran s e ine  Erfah rung nich t h e ranre ich t, 
ge w alttätig de r W e lt Sinn zu ge be n, die  ih n s e lbe r s innlos 
m ach t, zugle ich  abe r de n Ge ist und die  Erfah rung zu 
diffam ie re n, von de ne n e r ausge sch loss e n ist, und ih ne n 
die  Sch uld aufzubürde n, w e lch e  die  Ge s e llsch aft trägt, die  
ih n davon aussch lie ßt. H albbildung, die  im  Ge ge nsatz zur 
bloße n Unbildung das be sch ränk te  W is s e n als W ah rh e it 
h ypostas ie rt, k ann de n ins  Une rträglich e  ge ste ige rte n 
Bruch  von inne n und auße n, von individue lle m  Sch ick sal 
und ge s e llsch aftlich e m  Ge s e tz, von Ersch e inung und W e s e n 
nich t aus h alte n. In die s e m  Le ide n ist zw ar e in Ele m e nt
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die  Be h e rrsch te n s e lbe r das Ers e h nte  zum  Ve rh aßte n 
m ach e n. Das ge lingt ih ne n m itte ls de r path isch e n 
Proje k tion, de nn auch  de r H aß füh rt zur Ve re inigung m it 
de m  O bje k t, in de r Z e rstörung. Er ist das Ne gativ de r 
Ve rsöh nung. Ve rsöh nung ist de r h öch ste  Be griff de s  
Jude ntum s und de s s e n ganze r Sinn die  Erw artung; de r 
Unfäh igk e it zu die s e r e ntspringt die  paranoisch e  
Re ak tionsform . D ie  Antis e m ite n s ind dabe i, ih r ne gativ 
Absolute s  aus e igne r Mach t zu ve rw irk lich e n, s ie  
ve rw ande ln die  W e lt in die  H ölle , als w e lch e  s ie  s ie  sch on 
im m e r sah e n. D ie  Um w e ndung h ängt davon ab, ob die  
Be h e rrsch te n im  Ange s ich t de s  absolute n W ah ns inns ih re r 
s e lbst m äch tig w e rde n und ih m  Einh alt ge bie te n. In de r 
Be fre iung de s  Ge dank e ns  von de r H e rrsch aft, in de r 
Absch affung de r Ge w alt, k önnte  s ich  e rst die  Ide e  
ve rw irk lich e n, die  bislang unw ah r blie b, daß de r Jude  e in 
Me nsch  s e i. 
Es  w äre  de r Sch ritt aus de r antis e m itisch e n Ge s e llsch aft, 
die  de n Jude n w ie  die  ande rn in die  Krank h e it tre ibt, zur 
m e nsch lich e n. Solch e r Sch ritt e rfüllte  zugle ich  die  
fasch istisch e  Lüge , als de re n e ige ne n W ide rspruch : die  
Jude nfrage  e rw ie s  s ich  in de r Tat als W e nde punk t de r 
Ge sch ich te . Mit de r Übe rw indung de r Krank h e it de s  
Ge iste s , die  auf de m  Näh rbode n de r durch  Re fle xion 
unge broch e ne n Se lbstbe h auptung w uch e rt, w ürde  die  
Me nsch h e it aus de r allge m e ine n Ge ge nrass e  zu de r 
Gattung, die  als Natur doch  m e h r ist als bloße  Natur, inde m  
s ie  ih re s  e ige ne n Bilde s  inne w ird. 
D ie  individue lle  und ge s e llsch aftlich e  Em anzipation von 
H e rrsch aft ist die  Ge ge nbe w e gung zur falsch e n Proje k tion, 
und k e in Jude , de r die s e  je  in s ich  zu be sch w ich tige n 
w üßte , w äre  noch  de m  Unh e il äh nlich , das übe r ih n, w ie  
übe r alle  Ve rfolgte n, Tie re  und Me nsch e n, s innlos 
h e re inbrich t.

VII

Abe r e s  gibt k e ine  Antis e m ite n m e h r. Sie  w are n zule tzt 
Libe rale , die  ih re  antilibe rale  Me inung sage n w ollte n. D ie  
altk ons e rvative  D istanz de s  Ade ls und de r O ffizie rs k orps 
von de n Jude n w ar im  ausge h e nde n ne unze h nte n 
Jah rh unde rt bloß re ak tionär. Z e itge m äß w are n die  
Ah lw ardts und Knüppe lk unze s . Sie  h atte n zur Ge folgsch aft 
sch on das Me nsch e nm ate rial de s  Füh re rs , abe r ih re n 
Rück h alt be i de n bos h afte n Ch arak te re n und Que rk öpfe n 
im  ganze n Land. W urde  antis e m itisch e  Ge s innung laut, so 
füh lte  s ie  s ich  als bürge rlich  und aufsäss ig zugle ich . Das 
völk isch e  Sch im pfe n w ar noch  die  Ve rze rrung von zivile r 
Fre ih e it. In de r Bie rbank politik  de r Antis e m ite n k am  die  
Lüge  de s  de utsch e n Libe ralism us zum  Vorsch e in, von de m  
s ie  ze h rte  und de m  s ie  sch lie ßlich  das Ende  be re ite te . 
W e nn s ie  auch  ge ge n Jude n ih re  e ige ne  Mitte lm äßigk e it als 
Fre ibrie f für das Prüge ln ge lte nd m ach te n, das sch on de n 
unive rsale n Mord in s ich  h atte , so sah e n s ie  ök onom isch  
doch  noch  ge nug vor s ich  s e lbe r, um  das Ris ik o de s  Dritte n 
Re ich s  ge ge n die  Vorte ile  e ine r fe inds e lige n Duldung 
e instw e ile n abzuw äge n. D e r Antis e m itism us w ar noch  e in 
k onk urrie re nde s  Motiv in subje k tive r W ah l. D ie  
Entsch e idung be zog s ich  spe zifisch  auf ih n. In de r 
Annah m e  de r völk isch e n Th e s e  fre ilich  w ar im m e r sch on 
das ganze  ch auvinistisch e  Vok abular m itge s e tzt. Se it je  
ze ugte  antis e m itisch e s  Urte il von Ste re otypie  de s  D e nk e ns . 
H e ute  ist die s e  alle in übrig. Ge w äh lt w ird im m e r noch , abe r 
e inzig zw isch e n Totalitäte n. Anste lle  de r antis e m itisch e n 
Psych ologie  ist w e ith in das bloße  Ja zum  fasch istisch e n 
Tick e t ge tre te n, de m  Inve ntar de r Parole n de r stre itbare n 
Großindustrie . W ie  auf de m  W ah lze tte l de r Mass e nparte i 
de m  W äh le r von de r Parte im asch ine  die  Nam e n de re r 
ok troyie rt w e rde n, die  s e ine r Erfah rung e ntzück t s ind und 
die  e r nur e n bloc w äh le n k ann, so s ind die  ide ologisch e n 
Ke rnpunk te  auf w e nige n Liste n k odifizie rt. Für e ine  von 
ih ne n m uß m an e n bloc optie re n, w e nn nich t die  e ige ne  
Ge s innung e ine m  s e lbst als so ve rge blich  e rsch e ine n soll

Anstre ngung fortge w ie s e n. Das Entw ick lungsm om e nt im  
Ge dank e n, alle s Ge ne tisch e  und Inte ns ive  darin, w ird 
ve rge s s e n und aufs unve rm itte lt Ge ge nw ärtige , aufs 
Exte ns ive  nive llie rt. D ie  Le be nsordnung h e ute  läßt de m  Ich  
k e ine n Spie lraum  für ge istige  Kons e q ue nze n. D e r aufs 
W is s e n abge zoge ne  Ge dank e  w ird ne utralis ie rt, zur bloße n 
Qualifik ation auf spe zifisch e n Arbe itsm ärk te n und zur 
Ste ige rung de s  W are nw e rts de r Pe rsönlich k e it e inge spannt. 
So ge h t je ne  Se lbstbe s innung de s  Ge iste s  zugrunde , die  
de r Paranoia e ntge ge narbe ite t. 
Sch lie ßlich  ist unte r de n Be dingunge n de s  Spätk apitalism us 
die  H albbildung zum  obje k tive n Ge ist ge w orde n. In de r 
totalitäre n Ph as e  de r H e rrsch aft ruft die s e  die  provinzie lle n 
Sch arlatane  de r Politik  und m it ih ne n das W ah nsyste m  als 
ultim a ratio zurück  und zw ingt e s  de r durch  die  große  und 
die  Kulturindustrie  oh ne h in sch on m ürbe  ge m ach te n 
Me h rh e it de r Ve rw alte te n auf. 
D e r W ide rs inn de r H e rrsch aft ist h e ute  fürs ge sunde  
Be w ußts e in so e infach  zu durch sch aue n, daß s ie  de s  
k rank e n Be w ußts e ins  be darf, um  s ich  am  Le be n zu 
e rh alte n. Nur Ve rfolgungsw ah ns innige  lass e n s ich  die  
Ve rfolgung, in w e lch e  H e rrsch aft übe rge h e n m uß, ge falle n, 
inde m  s ie  ande re  ve rfolge n dürfe n. O h ne h in ist im  
Fasch ism us , w o die  von bürge rlich e r Z ivilisation m üh sam  
ge züch te te  Ve rantw ortung für W e ib und Kind h inte r de m  
daue rnde n Sich ausrich te n je de s  Einze lne n nach  de m  
Re gle m e nt w ie de r ve rsch w inde t, das Ge w is s e n liq uidie rt. 
Es  be stand u e n, in de r Fäh igk e it, das w ah re  Anlie ge n de r 
ande re n zum  e ige ne n zu m ach e n. D ie s e  Fäh igk e it ist die  
zur Re fle xion als de r Durch dringung von Re ze ptivität und 
Einbildungs k raft. Inde m  die  große  Industrie  durch  
Absch affung de s  unabh ängige n ök onom isch e n Subje k ts , 
te ils durch  Einzie h ung de r s e lbständige n Unte rne h m e r, te ils 
durch  Transform ation de r Arbe ite r in Ge w e rk sch aftsobje k te  
unaufh altsam  de r m oralisch e n Entsch e idung de n 
w irtsch aftlich e n Bode n e ntzie h t, m uß auch  die  Re fle xion 
ve rk üm m e rn. Se e le , als Möglich k e it zu de m  s ich  s e lbe r 
offe ne n Ge füh l de r Sch uld, ze rge h t. Ge w is s e n w ird 
ge ge nstandslos, de nn anste lle  de r Ve rantw ortung de s  
Individuum s für s ich  und die  Se ine n tritt, w e nn auch  unte r 
de m  alte n m oralisch e n Tite l, sch le ch tw e g s e ine  Le istung für 
de n Apparat. Es  k om m t nich t m e h r zum  Austrag de s  
e ige ne n Trie bk onflik ts , in w e lch e m  die  Ge w is s e ns instanz 
s ich  ausbilde t. Statt de r Ve rinne rlich ung de s  
ge s e llsch aftlich e n Ge bots , die  e s  nich t nur ve rbindlich e r 
und zugle ich  ge öffne te r m ach t, sonde rn auch  von de r 
Ge s e llsch aft e m anzipie rt, ja ge ge n die s e  w e nde t, e rfolgt 
prom pte , unm itte lbare  Ide ntifik ation m it de n ste re otype n 
W e rts k ale n. D ie  vorbildlich e  de utsch e  Frau, die  das 
W e iblich e , und de r e ch te  de utsch e  Mann, de r das 
Männlich e  ge pach te t h at, w ie  ih re  ande rw ärtige n 
Ve rs ione n, s ind Type n k onform ie re nde r Asoziale r. Trotz und 
w e ge n de r offe nbare n Sch le ch tigk e it de r H e rrsch aft ist 
die s e  so übe rm äch tig ge w orde n, daß je de r Einze lne  in 
s e ine r O h nm ach t s e in Sch ick sal nur durch  blinde  
Fügsam k e it be sch w öre n k ann. In solch e r Mach t ble ibt e s  
de m  von de r Parte i ge le nk te n Z ufall übe rlass e n, w oh in die  
ve rzw e ife lte  Se lbste rh altung die  Sch uld an ih re m  Sch re ck e n 
projizie rt. Vorbe stim m t für solch e  Le nk ung s ind die  Jude n. 
D ie  Z irk ulationssph äre , in de r s ie  ih re  ök onom isch e n 
Mach tpos itione n be saße n, ist im  Sch w inde n be griffe n. D ie  
libe ralistisch e  Form  de s  Unte rne h m e ns  h atte  de n 
ze rsplitte rte n Ve rm öge n noch  politisch e n Einfluß ge statte t. 
Je tzt w e rde n die  e be n e rst Em anzipie rte n de n m it de m  
Staatsapparat ve rsch m olze ne n, de r Konk urre nz 
e ntw ach s e ne n Kapitalm äch te n ausge lie fe rt. Gle ich gültig 
w ie  die  Jude n an s ich  s e lbe r be sch affe n s e in m öge n, ih r 
Bild, als das de s  Übe rw unde ne n, trägt die  Z üge , de ne n die  
totalitär ge w orde ne  H e rrsch aft todfe ind s e in m uß: de s  
Glück e s  oh ne  Mach t, de s  Loh ne s  oh ne  Arbe it, de r H e im at 
oh ne  Gre nzste in, de r Re ligion oh ne  Myth os . Ve rpönt s ind 
die s e  Z üge  von de r H e rrsch aft, w e il die  Be h e rrsch te n s ie  
insge h e im  e rs e h ne n. Nur solange  k ann je ne  be ste h e n, w ie
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w ie  die  Splitte rstim m e n am  W ah ltag ge ge nübe r de n 
statistisch e n Mam m utziffe rn. Antis e m itism us ist k aum  
m e h r e ine  s e lbständige  Re gung, sonde rn e ine  Plank e  de r 
Plattform : w e r irge nd de m  Fasch ism us die  Ch ance  gibt, 
subs k ribie rt m it de r Z e rsch lagung de r Ge w e rk sch afte n und 
de m  Kre uzzug ge ge n de n Bolsch e w ism us autom atisch  auch  
die  Erle digung de r Jude n. D ie  w ie  s e h r auch  ve rloge ne  
Übe rze ugung de s  Antis e m ite n ist in die  vore ntsch ie de ne n 
Re fle xe  de r subje k tlose n Expone nte n ih re r Standorte  
übe rge gange n. W e nn die  Mass e n das re ak tionäre  Tick e t 
anne h m e n, das de n Punk t ge ge n die  Jude n e nth ält, 
ge h orch e n s ie  soziale n Me ch anism e n, be i de ne n die  
Erfah runge n ge ze igt, daß de r Antis e m itism us in 
jude nre ine n Ge ge nde n nich t w e nige r Ch ance n h at als 
s e lbst in H ollyw ood. Anste lle  von Erfah rung tritt das Clich é, 
anste lle  de r in je ne r tätige n Ph antas ie  fle ißige  Re ze ption. 
Be i Strafe  rapide n Unte rgangs ist de n Mitglie de rn je de r 
Sch ich t ih r Pe nsum  an O rie ntie rung vorge sch rie be n. 
O rie ntie re n m üss e n s ie  s ich  sow oh l im  Sinn de s  W is s e ns  
um s ne ue ste  Flugze ug w ie  im  Sinn de s  Ansch luss e s  an e ine  
de r vorge ge be ne n Instanze n de r Mach t.
In de r W e lt als Se rie nproduk tion e rs e tzt de re n Sch e m a, 
Ste re otypie , die  k ate goriale  Arbe it. Das Urte il be ruh t nich t 
m e h r auf de m  w irk lich e n Vollzug de r Synth e s is , sonde rn auf 
blinde r Subsum tion. 
H at auf e ine r h istorisch  früh e n Stufe  Urte ile n e inm al im  
rasch e n Unte rsch e ide n be stande n, das de n giftige n Pfe il 
sogle ich  in Be w e gung s e tzte , so h atte n inzw isch e n Tausch  
und Re ch tspfle ge  das Ih re  ge tan. Urte ile n w ar durch  die  
Stufe  de s  Abw äge ns h indurch ge gange n, das de m  
Urte ilssubje k t ge ge n die  brutale  Ide ntifik ation m it de m  
Prädik at e inige n Sch utz ge w äh rte . In de r spätindustrie lle n 
Ge s e llsch aft w ird auf de n urte ilslose n Vollzug de s  Urte ils 
re gre die rt. Als im  Fasch ism us die  be sch le unigte  Proze dur 
das um ständlich e  Ge rich tsve rfah re n im  Strafproze ß 
ablöste , w are n die  Z e itge noss e n ök onom isch  darauf 
vorbe re ite t; s ie  h atte n ge le rnt, be s innungslos die  D inge  
durch  die  D e nk m ode lle  h indurch  zu s e h e n, durch  die  
te rm ini te ch nici, w e lch e  be im  Z e rfall de r Sprach e  je w e ils 
die  e is e rne  Ration ausm ach e n. D e r W ah rne h m e nde  ist im  
Proze ß de r W ah rne h m ung nich t m e h r ge ge nw ärtig. Er 
bringt die  tätige  Pass ivität de s  Erk e nne ns nich t m e h r auf, in 
de r die  k ate gore ale n Ele m e nte  vom  k onve ntione ll 
vorge form te n »Ge ge be ne n« und die s e s  von je ne n ne u, 
ange m e s s e n s ich  ge stalte n zu lass e n, so daß de m  
w ah rge nom m e ne n Ge ge nstand s e in Re ch t w ird. Auf de m  
Fe lde  de r Sozialw is s e nsch afte n w ie  in de r Erle bnisw e lt de s  
Einze lne n w e rde n blinde n Ansch auung und le e re  Be griffe  
starr und unve rm itte lt zusam m e nge brach t. Im  Z e italte r de r 
dre ih unde rt Grundw orte  ve rsch w inde t die  Fäh igk e it zur 
Anstre ngung de s  Urte ile ns und dam it de r Unte rsch ie d 
zw isch e n w ah r und falsch . Sofe rn nich t D e nk e n in h öch st 
spe zialis ie rte r Form  noch  in m anch e n Sparte n de r 
Arbe itste ilung e in Stück  be ruflich e r Ausrüstung bilde t, w ird 
e s  als altm odisch e r Luxus ve rdäch tig: »arm ch air th ink ing«. 
Man soll e tw as vor s ich  bringe n. Je  m e h r die  Entw ick lung 
de r Te ch nik  k örpe rlich e  Arbe it übe rflüss ig m ach t, de sto 
e ifrige r w ird die s e  zum  Vorbild de r ge istige n e rh obe n, 
w e lch e  nich t in Ve rsuch ung k om m e n darf, e be n daraus die  
Kons e q ue nze n zu zie h e n. Das ist das Ge h e im nis  de r 
Ve rdum m ung, die  de m  Antis e m itism us zugute k om m t. 
W e nn s e lbst inne rh alb de r Logik  de r Be griff de m  
Be sonde re n nur als e in bloß Äuße rlich e s  w ide rfäh rt, m uß 
e rst re ch t in de r Ge s e llsch aft e rzitte rn, w as de n 
Unte rsch ie d re präs e ntie rt. D ie  Spie lm ark e  w ird aufge k le bt: 
je de r zu Fre und ode r Fe ind. e r Mange l an Rück s ich t aufs 
Subje k t m ach t e s  de r Ve rw altung e ich t. Man ve rs e tzt 
Volk sgruppe n in ande re  Bre ite n, sch ick t Individue n m it de m  
Ste m pe l Jude  in die  Gas k am m e r.
D ie  Gle ich gültigk e it ge ge ns Individuum , die  in de r Logik  
s ich  ausdrück t, zie h t die  Folge rung aus de m  
W irtsch aftsproze ß. Ök onom isch e  Rationalität, das 
ge prie s e ne  Prinzip de s  k le inste n Mitte ls form t unabläss ig

noch  die  le tzte n Einh e ite n de r W irtsch aft um : de n Be trie b 
w ie  de n Me nsch e n. D ie  je  fortge sch ritte ne re  Form  w ird zur 
vorh e rrsch e nde n. Einm al e nte igne te  das W are nh aus das 
Spe zialge sch äft alte n Stils. D e r m e rk antilistisch e n 
Re gulie rung e ntw ach s e n, h atte  die s e s  Initiative , 
D ispos ition, O rganisation in s ich  h ine inge nom m e n und w ar, 
w ie  die  alte  Müh le  und Sch m ie de , zur k le ine n Fabrik , s e lbst 
zur fre ie n Unte rne h m ung ge w orde n. In ih m  ging e s  
um ständlich , k ostspie lig, m it Ris ik e n zu. Dah e r s e tzte  dann 
Konk urre nz die  le istungsfäh ige re  ze ntralis ie rte  Form  de s  
D e tailge sch äfts durch , e be n das W are nh aus . D e m  
psych ologisch e n Kle inbe trie b, de m  Individuum  e rge h t e s  
nich t ande rs . Es  w ar e nstande n als Kraftze lle  ök onom isch e r 
Ak tivität. Von de r Be vorm undung auf früh e re n 
W irtsch aftsstufe n e m anzipie rt, sorgte  e s  für s ich  alle in: als 
Prole tarie r durch  Ve rdingung übe r de n Arbe itsm ark t und 
fortw äh re nde  Anpassung an ne ue  te ch nisch e  Be dinge n, als 
Unte rne h m e r durch  une rm üdlich e  Ve rw irk lich ung de s  
Ide altyps h om o oe conom icus . D ie  Psych oanalyse  h at de n 
inne re n Kle inbe trie b, de r so zustande k am , als k om plizie rte  
Dynam ik  von Be w ußte m  und Be w ußte m , von Es , Ich  und 
Übe r-Ich  darge ste llt. In Aus e inande rs e tzung m it de m  Übe r-
Ich , de r ge s e llsch aftlich e n Kontrollinstanz im  Individuum , 
h ält das Ich  die  Trie be  in de n Gre nze n de r Se lbste rh altung. 
D ie  Re ibungsfläch e n s ind groß und die  Ne uros e n, die  faux 
frais  solch e r Trie bök onom ie , unve rm e idlich . D e nnoch  h at 
die  um ständlich e  s e e lisch e  Apparatur das e inige rm aße n 
fre ie  Z usam m e nspie l de r Subje k te  e rm öglich t, in de m  die  
Mark tw irtsch aft be stand. In de r Ära de r große n Konze rne  
und W e ltk rie ge  abe r e rw e ist s ich  die  Ve rm ittlung de s  
Ge s e llsch aftsproze s s e s  durch  die  zah llose n Monade n 
h indurch  als rück ständig. D ie  Subje k te  de r Trie bök onom ie  
w e rde n psych ologisch  e xpropriie rt und die s e  ratione lle r 
von de r Ge s e llsch aft s e lbst be trie be n. W as de r Einze lne  
je w e ils tun soll, brauch t e r s ich  nich t e rst m e h r in e ine r 
sch m e rzh afte n inne re n D iale k tik  von Ge w is s e n, 
Se lbste rh altung und Trie be n abzuringe n. Für de n Me nsch e n 
als Erw e rbstätige n w ird durch  die  H ie rarch ie  de r Ve rbände  
bis  h inauf zur nationale n Ve rw altung e ntsch ie de n, in de r 
Privatsph äre  durch s  Sch e m a de r Mass e nk ultur, das noch  
die  le tzte n inw e ndige n Re gunge n ih re r 
Z w angs k onsum e nte n in Be sch lag nim m t.  Als Ich  und Übe r-
Ich  fungie re n die  Gre m ie n und Stars , und die  Mass e n, 
s e lbst de s  Sch e ins  de r Pe rsönlich k e it e ntäuße rt, form e n 
s ich  vie l re ibungslose r nach  de n Losunge n und Mode lle n, 
als je  die  Instink te  nach  de r inne re n Z e nsur. Ge h örte  im  
Libe ralism us Individuation e ine s  Te ils de r Be völk e rung zur 
Anpassung de r Ge sam tge s e llsch aft an de n Stand de r 
Te ch nik , so forde rt h e ute  das Funk tionie re n de r 
w irtsch aftlich e n Apparatur die  durch  Individuation 
unbe h inde rte  D ire k tion von Mass e n.
D ie  ök onom isch  be stim m te  Rich tung de r 
Ge sam tge s e llsch aft, die  s e it je  in de r ge istige n und 
k örpe rlich e n Ve rfassung de r Me nsch e n s ich  durch s e tzte , 
läßt die  O rgane  de s  Einze lne n ve rk üm m e rn, die  im  Sinne  
de r autonom e n Einrich tung s e ine r Existe nz w irk te n. 
Se itde m  D e nk e n e in bloße r Se k tor de r Arbe itste ilung 
w urde , h abe n die  Pläne  de r zuständige n Expe rte n und 
Füh re r die  ih r e ige ne s  Glück  plane nde n Individue n 
übe rflüss ig ge m ach t. D ie  Irrationalität de r 
w ide rstandslose n und e m s ige n Anpassung an die  Re alität 
w ird für de n Einze lne n ve rnünftige r als die  Ve rnunft. W e nn 
vor de m  Bürge r de n Z w ang als Ge w is s e nspflich t s ich  s e lbst 
und de n Arbe ite rn introjizie rt h atte n, so w urde  inzw isch e n 
de r ganze  Me nsch  zum  Subje k t-O bje k t de r Re pre s s ion. Im  
Fortsch ritt de r Industrie ge s e llsch aft, die  doch  das von ih r 
s e lbst ge ze itigte  Ge s e tz de r Ve re le ndung h inw e gge zaube rt 
h abe n soll, w ird nun de r Be griff zusch ande n, durch  de n das 
Ganze  s ich  re ch tfe rtigte : de r Me nsch  als Pe rson, als Träge r 
de r Ve rnunft. D ie  D iale k tik  de r Aufk lärung sch lägt obje k tiv 
in de n W ah ns inn um . D e r W ah ns inn ist zugle ich  e ine r de r 
politisch e n Re alität. Als dich te s  Ge w e be  ne uze itlich e r 
Kom m unik ation ist die  W e lt so e inh e itlich  ge w orde n, daß
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die  Unte rsch ie de  de r D iplom ate nfrüh stück e  in Dum barton 
O ak s  und Pe rs ie n als nationale s Tim bre  e rst ausge sonne n 
w e rde n m üss e n und die  nationale  Eige nart vorne h m lich  an 
de n nach  Re is  h unge rnde n Millione n e rfah re n w ird, die  
durch  die  e nge n Masch e n ge falle n s ind. W äh re nd die  Fülle  
de r Güte r, die  übe rall und zur gle ich e n Z e it produzie rt 
w e rde n k önnte n, de n Kam pf um  Roh m ate rialie n und 
Absatzge bie te  ste ts anach ronistisch e r e rsch e ine n läßt, ist 
doch  die  Me nsch h e it in ganz w e nige  be w affne te  
Mach tblöck e  aufge te ilt. Sie  k onk urrie re n e rbarm ungslose r 
als je  die  Firm e n anarch isch e r W are nproduk tion und stre be n 
de r w e ch s e lse itige n Liq uidie rung zu. Je  abe rw itzige r de r 
Antagonism us , de sto starre r die  Blöck e . Nur inde m  die  
totale  Ide ntifik ation m it die s e n Mach tunge h e ue rn de n in 
ih re n Großräum e n Anbe troffe ne n als zw e ite  Natur 
aufge prägt w ird und alle  Pore n de s  Be w ußts e ins  ve rstopft, 
w e rde n die  Mass e n zu de r Art absolute r Apath ie  ve rh alte n, 
die  s ie  zu de n W unde rle istunge n be fäh igt. Sofe rn de n 
Einze lne n Entsch e idung noch  übe rlass e n sch e int, ist die s e  
doch  w e s e ntlich  vore ntsch ie de n. D ie  von de n Politik e rn de r 
Lage r ausposaunte  Unve rsöh nlich k e it de r Ide ologie n ist 
s e lbe r nur noch  e ine  Ide ologie  de r blinde n 
Mach tk onste llation. Das Tick e tde nk e n, Produk t de r 
Industrialis ie rung und ih re r Re k lam e , m ißt de n 
inte rnationale n Be zie h unge n s ich  an. O b e in Bürge r das 
k om m unistisch e  de r das fasch istisch e  Tick e t zie h t, rich te t 
s ich  be re its  danach , ob e r m e h r von de r rote n Arm e e  ode r 
de n Laboratorie n de s  W e ste ns  s ich  im ponie re n läßt. D ie  
Ve rdinglich ung, k raft de re n die  e inzig durch  die  Pass ivität 
de r Mass e n e rm öglich te  Mach tstruk tur die s e n s e lbst als 
e is e rne  W irk lich k e it e ntge ge ntritt, ist so dich t ge w orde n, 
daß je de  Spontane ität, ja die  bloße  Vorste llung vom  w ah re n 
Sach ve rh alt notw e ndig zur ve rstie ge ne n Utopie , zum  
abw e gige n Se k tie re rtum  ge w orde n ist. D e r Sch e in h at s ich  
so k onze ntrie rt, daß ih n durch sch aue n obje k tiv de n 
Ch arak te r de r H alluzination ge w innt. Ein Tick e t w äh le n 
dage ge n h e ißt die  Anpassung an de n zur W irk lich k e it 
ve rste ine rte n Sch e in vollzie h e n, de r durch  solch e  
Anpassung s ich  unabs e h bar re produzie rt. Ebe n de s h alb 
w ird sch on de r Z öge rnde  als D e s e rte ur ve rfe m t. Se it 
H am le t w ar de n Ne ue re n das Z aude rn Z e ich e n von D e nk e n 
und H um anität. D ie  ve rsch w e nde te  Z e it re präs e ntie rte  und 
ve rm itte lte  zugle ich  de n Abstand zw isch e n Individue lle m  
und Allge m e ine m , w ie  in de r Ök onom ie  die  Z irk ulation 
zw isch e n Konsum  und Produk tion. H e ute  e rh alte n die  
Einze lne n ih re  Tick e ts  fe rtig von de n Mäch te n, w ie  die  
Konsum e nte n ih r Autom obil von de n Ve rk aufsfiliale n de r 
Fabrik . Re alitätsge re ch tigk e it, Anpassung an die  Mach t, ist 
nich t m e h r Re sultat e ine s  diale k tisch e n Proze s s e s  zw isch e n 
Subje k t und Re alität, sonde rn w ird unm itte lbar vom  
Räde rw e rk  de r Industrie  h e rge ste llt. D e r Vorgang ist e ine r 
de r Liq uidation anstatt de r Aufh e bung, de r form ale n anstatt 
de r be stim m te n Ne gation. Nich t inde m  s ie  ih m  die  ganze  
Be frie digung ge w äh rte n, h abe n die  losge lass e ne n 
Produk tions k oloss e  das Individuum  übe rw unde n, sonde rn 
inde m  s ie  e s  als Subje k t auslösch te n. Ebe n darin be ste h t 
ih re  volle nde te  Rationalität, die  m it ih re r Ve rrück th e it 
zusam m e nfällt. Das auf die  Spitze  ge trie be ne  Mißve rh ältnis  
zw isch e n de m  Kolle k tiv und de n Einze lne n ve rnich te t die  
Spannung, abe r de r unge trübte  Eink lang zw isch e n Allm ach t 
und O h nm ach t ist s e lbe r de r unve rm itte lte  W ide rspruch , 
de r absolute  Ge ge nsatz von Ve rsöh nung. Mit de m  
Individuum  s ind dah e r nich t auch  s e ine  psych ologisch e n 
D e te rninante n, s e it je  sch on die  inne rne nsch lich e n 
Age nture n de r falsch e n Ge s e llsch aft, ve rsch w unde n. Abe r 
die  Ch arak te rtype n finde n je tzt im  Aufriß de s  Mach tbe trie bs  
ih re  ge naue  Ste lle . Ih r W irk ungs - w ie  ih r Re ibungs k oe ffizie nt 
s ind e ink alk ulie rt. Das Tick e t s e lbst ist e in Z ah nrad. W as am  
psych ologisch e n Me ch anism us von je  zw angs h aft, unfre i 
und irrational w ar, ist präzis  darauf e inge paßt. Das 
re ak tionäre  Tick e t, das de n Antis e m itism us e nth ält, ist de m  
de struk tiv-k onve ntione lle n Syndrom  ange m e s s e n. Sie  
re agie re n nich t sow oh l ursprünglich  ge ge n die  Jude n, als

daß s ie  e ine  Trie brich tung ausge bilde t h abe n, die  e rst 
durch  das Tick e t das adäq uate  O bje k t de r Ve rfolgung 
e m pfängt. D ie  e rfah rungsm äßige n »Ele m e nte  de s  
Antis e m itism us« auße r Kraft ge s e tzt durch  de n 
Erfah rungsve rlust, de r im  Tick e tde nk e n s ich  anze igt, 
w e rde n vom  Tick e t noch m als m obilis ie rt. Als be re its  
ze rs e tzte  sch affe n s ie  de m  Ne o-Antis e m ite n das sch le ch te  
Ge w is s e n und dam it die  Une rsättlich k e it de s  Böse n. Ebe n 
w e il die  Psych ologie  de r Einze lne n s ich  s e lbst und ih re  
Inh alte  nur noch  durch  die  ge s e llsch aftlich  ge lie fe rte n 
synth e tisch e n Sch e m ata h e rste lle n läßt, ge w innt de r 
ze itge m äße  Antis e m itism us das nich tige , 
undurch dringlich e  W e s e n. D e r jüdisch e  Mitte lsm ann w ird 
e rst ganz zum  Bild de s  Te ufe ls, nach de m  e s  ih n 
ök onom isch  e ige ntlich  nich t m e h r gibt; das m ach t de n 
Trium ph  le ich t und noch  de n antis e m itisch e n Fam ilie nvate r 
zum  ve rantw ortungsfre ie n Z usch aue r de r unaufh altsam e n 
ge sch ich tlich e n Te nde nz, de r nur zugre ift, w o e s  s e ine  Rolle  
als Ange ste llte r de r Parte i ode r de r Z yk lonfabrik e n 
e rforde rt. D ie  Ve rw altung totalitäre r Staate n, die  
unze itge m äße  Volk ste ile  de r Ausrottung zufüh rt, ist bloß 
de r Nach rich te r längst ge fällte r ök onom isch e r Ve rdik te . D ie  
Ange h örige n ande re r Sparte n de r Arbe itste ilung k önne n 
m it de r Gle ich gültigk e it zus e h e n, die  de r Z e itungsle s e r 
ange s ich ts  de r Me ldung übe r Aufräum ungsarbe ite n am  
Sch auplatz de r Katastroph e  von ge ste rn nich t ve rlie rt. D ie  
Eige nart, um  de re ntw ille n die  O pfe r e rsch lage n w e rde n, ist 
de nn auch  s e lbe r längst w e gge w isch t. D ie  Me nsch e n, die  
als Jude n unte rs  D e k re t falle n, m üss e n durch  um ständlich e  
Frage boge n e rst e ruie rt w e rde n, nach de m  unte r de m  
nive llie re nde n Druck  de r spätindustrie lle n Ge s e llsch aft die  
fe indlich e n Re ligione n, die  e inst de n Unte rsch ie d 
k onstituie rte n, durch  e rfolgre ich e  As s im ilation be re its  in 
bloße  Kulturgüte r um ge arbe ite t w orde n s ind. D ie  jüdisch e n 
Mass e n s e lbe r e ntzie h e n s ich  de m  Tick e tde nk e n so w e nig 
w ie  nur irge nd die  fe indlich e n Juge ndve rbände . D e r 
fasch istisch e  Antis e m itism us m uß s e in O bje k t 
ge w is s e rm aße n e rst e rfinde n. D ie  Paranoia ve rfolgt ih r Z ie l 
nich t m e h r auf Grund de r individue lle n Krank e nge sch ich te  
de s  Ve rfolge rs; zum  ge s e llsch aftlich e n Existe ntial 
ge w orde n, m uß s ie  e s  vie lm e h r im  
Ve rble ndungszusam m e nh ang de r Krie ge  und Konjunk ture n 
s e lbst s e tze n, e h e  die  psych ologisch  prädisponie rte n 
Volk sge noss e n als Patie nte n s ich  inne rlich  und äuße rlich  
darauf stürze n k önne n. Daß, de r Te nde nz nach , 
Antis e m itism us nur noch  als Poste n im  ausw e ch s e lbare n 
Tick e t vork om m t, be gründe t unw ide rle glich  die  H offnung 
auf s e in Ende . D ie  Jude n w e rde n zu e ine r Z e it e rm orde t, da 
die  Füh re r die  antis e m itisch e  Plank e  so le ich t e rs e tze n 
k önnte n, w ie  die  Ge folgsch afte n von e ine r Stätte  de r 
durch rationalis ie rte n Produk tion in e ine  ande re  
übe rzufüh re n s ind. 
D ie  Bas is  de r Entw ick lung, die  zum  Tick e tde nk e n füh rt, ist 
oh ne h in die  unive rsale  Re duk tion alle r spe zifisch e n Ene rgie  
auf die  e ine , gle ich e , abstrak te  Arbe itsform  vom  
Sch lach tfe ld bis  zum  Studio. D e r Übe rgang von solch e n 
Be dingunge n zum  m e nsch lich e re n Z ustand abe r k ann 
nich t ge sch e h e n, w e il de m  Gute n dass e lbe  w ie  de m  Böse n 
w ide rfäh rt. D ie  Fre ih e it auf de m  progre s s ive n Tick e t ist de n 
m ach tpolitisch e n Struk ture n, auf w e lch e  die  progre s s ive n 
Entsch e idunge n notw e ndig h inauslaufe n, so äuße rlich  w ie  
die  Jude nfe indsch aft de m  ch e m isch e n Trust. Z w ar w e rde n 
die  psych ologisch  H um ane re n von je ne m  ange zoge n, doch  
ve rw ande lt de r s ich  ausbre ite nde  Ve rlust de r Erfah rung 
auch  die  Anh änge r de s  progre s s ive n Tick e ts  am  Ende  in 
Fe inde  de r D iffe re nz. Nich t e rst das antis e m itisch e  Tick e t 
ist antis e m itisch , sonde rn die  Tick e tm e ntalität übe rh aupt. 
Je ne  W ut auf die  D iffe re nz, die  ih r te le ologisch  inne w oh nt, 
ste h t als Re s s e ntim e nt de r be h e rrsch te n Subje k te  de r 
Naturbe h e rrsch ung auf de m  Sprung ge ge n die  natürlich e  
Minde rh e it, auch  w o s ie  fürs e rste  die  soziale  be droh e n. 
D ie  ge s e llsch aftlich  ve rantw ortlich e  Elite  ist oh ne h in w e it 
sch w ie rige r zu fixie re n als ande re  Minde rh e ite n. Im  Ne be l



Se in Graue n ist das de r offe nk undige n und doch  
fortbe ste h e nde n Lüge . W äh re nd e s  k e ine  W ah rh e it zuläßt, 
an de r e s  ge m e s s e n w e rde n k önnte , tritt im  Unm aß s e ine s  
W ide rs inns die  W ah rh e it ne gativ zum  Gre ife n nah e , von de r 
die  Urte ilslose n e inzig durch  die  volle  Einbuße  de s  D e nk e ns  
ge tre nnt zu h alte n s ind. D ie  ih re r s e lbst m äch tige , zur 
Ge w alt w e rde nde  Aufk lärung s e lbst ve rm öch te  die  Gre nze n 
de r Aufk lärung zu durch bre ch e n.¹

de r Ve rh ältnis s e  von Eige ntum , Be s itz, Ve rfügung und 
Manage m e nt e ntzie h t s ie  s ich  m it Erfolg de r th e ore tisch e n 
Be stim m ung. An de r Ide ologie  de r Rass e  und de r 
W irk lich k e it de r Klass e  e rsch e int gle ich e rm aße n bloß noch  
die  abstrak te  D iffe re nz ge ge n die  Majorität. W e nn abe r das 
fortsch rittlich e  Tick e t de m  zustre bt, w as sch le ch te r ist als 
s e in Inh alt, so ist de r Inh alt de s  fasch istisch e n so nich tig, 
daß e r als Ersatz de s  Be s s e re n nur noch  durch  ve rzw e ife lte  
Anstre ngung de r Be troge ne n aufre ch t e rh alte n w e rde n 
k ann. 

¹ )Anm erk ungen: Vgl. Freud, Das  Unh e im lich e . Ge sam m elte W erk e . Band XII, S. 254, 259  u. a.
Kant, Kritik  der re inen Vernunft. 2. Auflage . W erk e . Band III. S. 180 f.
Freud, Totem  und Tabu, Ge sam m elte W erk e , Band IX. S. 9 1.
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Argum e ntatione n alle s nach w e is e n. Marx und Enge ls w are n 
zw ar k e ine sw e gs w üste  Antis e m ite n, w ie  in de n 
e influssre ich e n Arbe ite n Edm und Silbe rne rs  m e h rfach  
be h aupte t w ird, abe r sow oh l in de n Marxsch e n 
Früh sch rifte n als auch  in zah lre ich e n Brie fe n von Marx und 
Enge ls finde n s ich  Form ulie runge n und Argum e ntatione n, 
die  e in ve rze rrte s  Bild vom  Jude ntum  ze ich ne n und auf 
antis e m itisch e  Klisch e e s  zurück gre ife n. D ie  Inte rpre tation 
de s  von Marx 1844 ve röffe ntlich te n Te xte s  „Z ur 
Jude nfrage “ als e in Aufruf, Jude n und Jüdinne n zu 
e rm orde n, be ruh t zw ar auf e ine m  zie m lich e n 
Mißve rständnis  de r Marxsch e n Argum e ntation. D e r Te xt läd 
zu solch e n Mis sve rständnis s e n abe r ge rade zu e in. D ie  
früh e  Kapitalism us k ritik  von Marx h at noch  nich t je ne  
Be griffssch ärfe  e ntw ick e lt, w ie  w ir s ie  aus de r Marxsch e n 
W e rtth e orie  de r Kritik  de r politisch e n Ök onom ie  k e nne n, 
und die  nötig ist, das Um sch lage n e ine r Ök onom ie k ritik  in 
e in ve rfolge nde s  Re s s e ntim e nt zu ve runm öglich e n ode r 
e ntsch e ide nd zu e rsch w e re n.
In de r e uropäisch e n Arbe ite rbe w e gung - insbe sonde re  in 
de r de utsch e n - ist Antis e m itism us im m e r w ie de r 
ge le ugne t, ve rh arm lost ode r e ntsch uldigt w orde n. In de n 
sch lim m ste n Fälle n w urde  e r - le gitim ie rt als k ons e q ue nte r 
Antik apitalism us - offe n propagie rt. Ruth  Fisch e r 
be ispie lsw e is e , Z K-Mitglie d de r de utsch e n KP forde rte  19 23 
in e ine r Re de : „Tre te t die  Jude nk apitaliste n nie de r, h ängt s ie  
an die  Late rne , ze rtram pe lt s ie !“
Als radik alste  Form  e ine s  link e n Antis e m itism us k önne n die  
stalinistisch e n Kam pagne n ge ge n Z ionism us und 
Kosm opolitism us ge lte n. D ie  von Le nin ge füh rte  
O k tobe rre volution h at de n rus s isch e n Jude n - trotz 
struk ture lle r Äh nlich k e ite n de r Le ninsch e n 
Im pe rialism us k ritik  zum  Antis e m itism us  -  zunäch st 
zah lre ich e  Vorte ile  im  Ve rgle ich  zur Z are nze it ge brach t. Mit 
Stalin k am  je doch  e in Mann an die  Mach t, de r be re its  im  
Kam pf um  die  Nach folge  Le nins  Antis e m itism us als Mitte l 
e ins e tzte . Für die  späte re  Entw ick lung ist anzune h m e n, 
dass  Stalin s ich  von e ine m  tak tisch e n zu e ine m  
übe rze ugte n Antis e m ite n ge w ande lt h at, de r am  Ende  
s e ine s  Le be ns  e ine  ge w altsam e  Um s ie dlung de r 
sow je tisch e n Jude n in Erw ägung zog.
Nach  de m  Z w e ite n W e ltk rie g unte rstützte  die  Sow je tunion 
für k urze  Z e it das Proje k t de r israe lisch e n Staatsgründung. 
Späte ste ns  Ende  de r vie rzige r Jah re  w urde  de r 
Antizionism us je doch  zur offizie lle n Staatsdok trin - und zu 
e ine m  Ele m e nt staatlich e r Ide ologie  und Praxis , be i de m  
die  Re gie runge n de r SU, Pole ns ode r auch  de r DDR auf die  
Ge folgsch aft ih re s  Staatsvolk s re ch ne n k onnte n, w ie  sonst 
be i k aum  e ine m  ande re n Th e m a.
W äh re nd e s  be i Le nins  Antizionism us , vor Ausch w itz, 
h auptsäch lich  um  organisationspolitisch e  Frage n ging und 
de r Z ionism us als e in Nationalism us ne be n vie le n ande re n 
abge le h nt w urde , be k äm pft de r Antizionism us nach  de m  
Z w e ite n W e ltk rie g de n Z ionism us als e ine  be sonde rs  
pe rfide  Form  de s  Nationalism us , die  prinzipie ll ille gitim  s e i 
und alle  ande re n Natione n be droh e . In O ste uropa w urde  
die s e  Transform ation durch  die  stalinistisch e n Füh runge n 
vollzoge n und auch  nach  de r Entstalinis ie rung be ibe h alte n. 
In W e ste uropa w ar de r Antizionism us nach  19 45 lange  e ine  
Dom äne  de r äuße re n Re ch te n. Mit Ausnah m e  de r 
dogm atisch e n, an de r SU orie ntie rte n k om m unistisch e n 
Parte ie n w ar die  Link e  W e ste uropas - insbe sonde re  in de r 
BRD - bis  19 67 ausge sproch e n pos itiv ge ge nübe r Israe l 
e inge ste llt. Nach  de m  Se ch s -Tage -Krie g ände rte  s ich  das 
sch lagartig. Z um  e ine n s e tzte  e ine  link e

W e r w is s e n w ollte , ob an de r Be h auptung vom  link e n 
Antis e m itism us e tw as dran ist, k onnte  s e it Jah re n auf e ine  
im m e r um fangre ich e r w e rde nde  Lite ratur zurück gre ife n. 
H annah  Are ndt w usste  sch on in de n fünfzige r Jah re n, dass  
e s  s ich  be i de r Annah m e , Antis e m itism us s e i aussch lie ßlich  
e in Ph änom e n de r politisch e n Re ch te n, um  e in h artnäck ige s  
Vorurte il h ande lt. 

Z um  Antis e m itism us be i de n Früh sozialiste n, zum  
Antis e m itism us in de r e uropäisch e n Arbe ite rbe w e gung de s  
19 . und 20. Jah rh unde rts und zum  Ve rh ältnis  de r 
m arxistisch e n Klass ik e r zum  Jude ntum  lie ge n m ittle rw e ile  
zah lre ich e  Studie n vor. Z um  Antis e m itism us in de n Staate n 
de s  Re alsozialism us ist e be nso ge forsch t w orde n w ie  zum  
antis e m itisch  aufge lade ne n Antizionism us de r Ne ue n 
Link e n in de n m e iste n w e ste uropäisch e n Lände rn ode r de n 
USA. D ie s e  w is s e nsch aftlich e  Be sch äftigung m it de m  
Th e m a k orre spondie rte  dabe i m it e ine r w e itge h e nde n 
Abw e h rh altung de r Link e n s e lbst. Das h at s ich  s e it e inige n 
Jah re n de utlich  ge ände rt. D ie  Be sch äftigung m it 
Antis e m itism us in de r Link e n ist ch ic ge w orde n. In fast alle n 
Städte n de r BRD h abe n in le tzte r Z e it äh nlich e  
Ve ranstaltunge n w ie  die s e  h ie r stattge funde n und m it „W ir 
s ind die  Gute n. Antis e m itism us in de r radik ale n Link e n“ ist 
e ine  Art Sze ne be sts e lle r e rsch ie ne n, de r e s , ich  w e rde  
darauf zurück k om m e n, de n Link e n e rm öglich t, s ich  zw ar 
m it Antis e m itism us irge ndw ie  aus e inande rzus e tze n, s ich  
abe r ja k e ine n e rnsth afte n Ge dank e n dazu zu m ach e n.
D ie  Ak tualität de s  Th e m as lie gt zie m lich  k lar zu Tage . 
Ge rade  die  ne ue rlich e  Es k alation de s  Konflik te s  in Israe l 
und die  Re ak tione n de r Link e n darauf h at ge ze igt, daß die  
Aus e inande rs e tzung m it Antis e m itism us in de r Link e n zw ar 
e inige  de r sch lim m ste n Ausw üch s e  be ispie lsw e is e  link e r 
Volk stüm e le i ode r Blut- und Bode n-Rom antik  w e itge h e nd 
zum  Ve rsch w inde n h at bringe n k önne n, dass  m an abe r 
de nnoch  k e ine sw e gs ge w illt ist, Kons e q ue nze n aus de m  
zum inde st h alb Erk annte n zu zie h e n. Ich  w ürde  im  
Folge nde n ge rne  ve rsuch e n, e ine  Art Übe rblick  ge be n. Von 
w as sprich t m an e ige ntlich , w e nn m an  von link e m  
Antis e m itism us re de t. Da gibt e s

1. D ie  Klass ik e r, ih re n Um gang m it Antis e m itism us , ih r 
Ve rh ältnis  zum  Jude ntum

2. D ie  s ich  auf die s e  Klass ik e r be rufe nde  traditione lle  
Arbe ite r- und Arbe ite rinne nbe w e gung sow ie  die  inzw isch e n 
s e lbst h istorisch e  soge nannte  Ne ue  Link e

3. Ist natürlich  das Ve rh ältnis  Antis e m itism us – 
Antizionism us von ze ntrale r Be de utung und dam it das 
Ve rh ältnis  de r Link e n zum  israe lisch e n Staat

Und 4. m uß m an übe r struk ture lle n Antis e m itism us re de n, 
übe r die  Affinitäte n ve rk ürzte r ode r auch  falsch e r link e r 
Kapitalism us k ritik  zu antis e m itisch e n Re s s e ntim e nts .

Klassisch e s und H istorisch e s

Auch  w e nn die  übe rw ie ge nde  Me h rh e it de r Link e n sch on 
im m e r zu de n e ntsch ie de nste n Ge gne rn de s  
Antis e m itism us ge h örte n, läßt s ich  e ine  Tradition de s  link e n 
Antis e m itism us bis  zum  Früh sozialism us zurück ve rfolge n. 
Von Blanq ui bis  Fourrie r, von Saint-Sim on übe r Proudh on bis  
Bak unin lässt s ich  von de r Ve rh arm losung antis e m itisch e r 
Re s s e ntim e nts bis  zu offe n rass istisch -antis e m itisch e n

Ste ph an Grigat <<
Antise m itism us und Antizionism us in de r Link e n
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Kritik  an de r israe lisch e n Re gie rungspolitik  e in, die  s ich  zu 
re ch t ge ge n de n von k ons e rvative r Se ite  sofort e rh obe ne n 
pausch alis ie re nde n Antis e m itism us -Vorw urf zur W e h r 
s e tzte . Z um  ande re n be ginnt in die s e r Z e it e ine  
antizionistisch e  Agitation, die  e inde utige  Affinitäte n zum  
Antis e m itism us aufw e ist, und die  bald fast in de r ge sam te n 
Link e n h e ge m onial w e rde n sollte . Am  de utlich ste n ze igte  
und ze igt s ich  das in de r BRD. In de r w e stde utsch e n Link e n 
lass e n s ich  von de r link e n Sozialde m ok ratie , de n Grüne n 
und Alte rnative n, fe m inistisch e n Gruppie runge n, K-
Gruppe n, Autonom e n und Antiim pe rialiste n bis  zu de n 
be w affne te n Gruppe n Äuße runge n und Ak tione n finde n, die  
je de  D iffe re nzie rung zw isch e n Antizionism us und 
Antis e m itism us übe rflüss ig e rsch e ine n lass e n. Klass isch e  
Be ispie le  dafür s ind de r Ansch lag de r „Tupam aros 
W e stbe rlin“, e ine r Vorläufe rgruppe  de r „Be w e gung 2. Juni“, 
auf das jüdisch e  Ge m e inde h aus in W e stbe rlin 19 69 , die  
Lobe s h ym ne n de r RAF und ande re r link e r Gruppe n 
anlässlich  de r Erm ordung israe lisch e r Sportle r 19 72 in 
Münch e n, die , nich t e tw a vor israe lisch e n Botsch afte n, 
sonde rn vor Synagoge n durch ge füh rte n D e m onstratione n 
ge ge n de n Krie g Israe ls im  Libanon in de n ach tzige r Jah re n, 
ode r – e in Klass ik e r - die  W andparole  aus de r H am burge r 
H afe nstraße , die  da laute te  „Boyk ottie rt ‚Israe l‘! W are n, 
Kibbuzim  und Strände / Palästina - das Volk  w ird dich  
be fre ie n/ Re volution bis  zum  Sie g“. In die s e r Parole  k ann 
m an be re its  ze ntrale  Ele m e nte  de s  link e n Antizionism us 
fe stm ach e n. Und zw ar von de r D e le gitim ie rung Israe ls, das , 
w as sonst nur die  Springe rpre s s e  m it de r DDR tat, in 
Anfüh rungsze ich e n ge s e tzt w urde , übe r die  Ignoranz 
ge ge nübe r de r nationalsozialistisch e n Jude nve rfolgung 
(sow as k lingt h alt tatsäch lich  nich t vie l ande rs  als „Kauft 
nich t be i Jude n!“ bis  zur Be ge iste rung für Volk  und 
Le be nsraum . W e m  das noch  nich t als Vorabbe le g für die  
Existe nz e ine s  link e n Antis e m itism us re ich t, s e i auf je ne n 
le ge nde re n „Grüne  Kale nde r“ ve rw ie s e n, in de m  gle ich  
Klarte xt ge sproch e n w urde , und die  H e rausge be r de s  
Kale nde rs  die  Le s e r aufforde rte n, nich t be i Jude n zu k aufe n.
D ie s e r Antis e m itism us h at w ie  ge sagt e ine  Tradition. D e r 
Vorw urf, e ine  Parte i fungie re  als „Jude nsch utztruppe “, w ar 
in de r Z w isch e nk rie gsze it be ispie lsw e is e  in Öste rre ich  
Allge m e ingut und w urde  von alle n politisch e n Lage rn 
ge ge n die  je w e ilige n Konk urre nte n e rh obe n. Als spe zifisch e  
Form  e ine s  sozialde m ok ratisch e n ode r link e n 
Antis e m itism us k ann h inge ge n die  Agitation ge ge n de n 
„re ich e n Jude n“, ge ge n die  „jüdisch e  Großbourge ois ie “ und 
de n „jüdisch e n Kapitalism us“ ge lte n. In de r 
Arbe ite rbe w e gung de r W e im are r bzw. de r Erste n Re publik  
w ar m an ste ts be m üh t, de n Antis e m itism us de r Mass e n zu 
be die ne n, w as s ich  unte r ande re m  darin äuße rte , dass  die  
Pe rsonifik atione n de s  Kapitals auf de n Plak ate n von 
Sozialde m ok ratie  und Kom m uniste n nich t s e lte n e ine  
Ph ys iognom ie  aufw ie s e n, die  Antis e m ite n für Jude n 
re s e rvie rt h abe n. Dass  be ispie lsw e is e  die  Roth sch ilds im  
Z e ntrum  de r Kritik  de r Sozialde m ok rate n stande n h atte  
nich t nur m it de m  re ale n Einfluss de r Bank ie rsfam ilie  zu 
tun, sonde rn passte  auch  h e rvorrage nd zu de n struk ture ll 
antis e m itisch e n Präm is s e n de r grundsätzlich e n 
Kapitalism us k ritik  in de r Arbe ite rbe w e gung. Nich t ganz 
zufällig k onnte  s ich  de r radik ale  Antis e m it Ge org von 
Sch öne re r, e ine r de r w ich tigste n Stich w ortge be r H itle rs , 
de r s ich  übe r Jah re  m it de m agogisch e n Angriffe n ge ge n die  
Rotsch ilds h e rvortat, ge w is s e r Sym path ie n be i Te ile n de r 
Sozialde m ok ratie  e rfre ue n. Auf Grund ih re s  e nge n 
Ve rh ältnis s e s  zur KPdSU be griffe n e s  die  w e ste uropäisch e n 
Kom m unistisch e n Parte ie n in de n fünfzige r Jah re n offe nbar 
als ih re  Pflich t, de r antizionistisch e n Propaganda in de r 
Sow je tunion und in de n ande re n O stblock staate n zu 
be sch e inige n, dass  s ie  absolut nich ts  m it Antis e m itism us zu 
tun h abe . Das ging sow e it, dass  s e lbst noch  die  
antis e m itisch e n Sch auproze s s e  in de n fünfzige r Jah re n 
le gitim ie rt w urde n.  Be ispie lsw e is e  de r Slans k y-Proze ß in 
de r Tsch e ch oslow ak e i, be i de m  e lf de r

vie rze h n Ange k lagte n, de ne n vom  de k larie rte n 
Antis e m ite n Major Sm ola e ine  „trotzk stisch -zionistisch -
titoistisch e  Ve rsch w örung“ vorge w orfe n w urde ,[6] Jude n 
w are n.  Auch  de r soge nannte  Ärzte k om plott-Proze ß in de r 
Sow je tunion, in de m  s e ch s  Jude n und dre i w e ite re  
Ange k lagte  als „Age nte n de s  Z ionism us“ w e ge n 
ange blich e r Morde  an h oh e n Staats - und 
Parte ifunk tionäre n und w e ge n unte rste llte r Mordpläne  
ge ge n Stalin vor Ge rich t stande n, w urde  ge re ch tfe rtigt. 
Parte ik om m unistisch e  Z e itunge n k onnte  dam als in de n 
Ange k lagte n k e ine  O pfe r e ine r antis e m itisch e n Kam pagne  
e rk e nne n, sonde rn e rblick te  in de n Ärzte n die  Ink arnation 
de s  Böse n: „Be stie n in Me nsch e nge stalt“, w ie  z. B. die  
Volk sstim m e  sch rie b.
Se it 19 68 forcie rte n die  Traditionslink e n ih re  Kritik  an 
Israe l. Z une h m e nd w ich tig w urde  s e it die s e r Z e it de r 
Antizionism us de r Ne ue n Link e n. Se it Be ginn de r s ie bzige r 
Jah re  w ird von link e n und arabisch e n Gruppe n vor alle m  an 
de n Unive rs itäte n Propaganda ge ge n Israe l be trie be n, die  
s ich  in e inige n Punk te n nur m e h r m arginal von de n 
ze itgle ich  ve rbre ite te n Sch rifte n re ch te r Gruppie runge n 
unte rsch e ide t. 
Es  w urde  be ispie lsw e is e  davon ge sproch e n, dass  durch  die  
israe lisch e  Re pre s s ion „die  gle ich e n Prak tik e n von de n 
zionistisch e n Mach th abe rn ge ge n das palästine ns isch e  
Volk “ ange w e nde t w ürde n, w ie  s ie  die  Nazis  ge ge n die  
Jude n ange w e nde t h abe n. D e n Be w e is  für die  Existe nz von 
israe lisch e n Lage rn, in de ne n e ine  bürok ratisch  
organis ie rte  und industrie ll be trie be ne  Mass e nve rnich tung 
von Me nsch e n stattfinde t, blie be n s ie  ve rständlich e rw e is e  
sch uldig. Vor alle m  w äh re nd de s  Libanon-Krie ge s  s ind 
Ve rgle ich e  Israe ls m it Nazi-D e utsch land an de r 
Tage sordnung. Me nach e m  Be gin w ird be ispie lsw e is e  als 
Nazi-Fasch ist titulie rt. Se it de n ne unzige r Jah re n w ird e in 
antis e m itisch  aufge lade ne r Antizionism us in e inige n 
trotzk istisch e n Gruppe n und vor alle m  in de n Re ste n de s  
autonom e n und antiim pe rialistisch e n Milie us  ge pfle gt. 
Im m e r noch  w ird de r völk isch -stalinistisch e  Antizionist 
Karam  Kh e lla, de r s itzt in H am burg irge ndw ie  an de r Uni, 
von e inige n h ofie rt. Ein Typ also, de r in s e ine n Sch rifte n die  
k lass isch e  antis e m itisch e  Ans ich t ve rtritt, die  Jude n s e ie n, 
solange  s ie  am  Z ionism us fe sth ie lte n, s e lbst Sch uld an 
ih re r Ve rfolgung.
Antiim pe rialiste n ve rk ünde n in Flugblätte rn die  
ate m be raube nde  Ne uh e it, dass  Israe l „s e it Be ginn s e ine s  
Be ste h e ns  s e ine  Existe nz auf Ge w alt ge gründe t“ h at. 
Dabe i w ird natürlich  so ge tan, als w äre  das e ine  
Be sonde rh e it de s  israe lisch e n Staate s . D ie s e r m ass ive n 
Kritik  an Israe l e ntsprich t die  völlige  Abw e s e nh e it e ine r 
grundsätzlich e n Staats k ritik  in antizionistisch e n Kre is e n. 
W as m an an Israe l k ritis ie rt - s e ine  Staatsge w alt und s e ine  
Nationsw e rdung ink lus ive  de r nationale n Myth e n - w ünsch t 
m an s ich  für die  palästine ns isch e n Brüde r und Sch w e ste rn. 
Staat und Nation s ind im  Be w ussts e in de r m e iste n 
Antizioniste n näm lich  Erfüllungsge h ilfe n auf de m  W e g zur 
Em anzipation - e s  s e i de nn, s ie  w e rde n von Jude n in 
Anspruch  ge nom m e n. Antiim ps w is s e n in de r Re ge l zw ar 
von „D e portatione n jüdisch e r Me nsch e n aus O ste uropa 
und Nazi-D e utsch land nach  Palästina“ zu be rich te n, abe r 
übe r die  tatsäch lich e n D e portatione n nach  Ausch w itz und 
Tre blink a sch w e ige n s ie  s ich  aus . Mit ih re m  H inw e is  auf die  
ange blich e n D e portatione n von Jude n nach  Palästina 
spie le n solch e rart Antiim pe rialiste n auf e ine n 
Daue rbre nne r antizionistisch e r Agitation an: die  ange blich e  
Z usam m e narbe it von Z ioniste n und Nazis , die  nach  
Me inung e inige r Antizioniste n bis  in die  Ve rnich tungslage r 
h ine in funk tionie rt h abe . Z um  ständige n H inw e is  auf e ine  
ange blich e  Z usam m e narbe it von Z ioniste n und Nazis  passt 
die  völlige  Ignoranz de r Antizioniste n ge ge nübe r de n 
Sym path ie n, die  zah lre ich e  Palästine ns e r für de n 
Nationalsozialism us e m pfunde n h abe n. Ein de utlich e s  
Z e ich e n die s e r Sym path ie  s e tzte  de r Großm ufti von 
Je rusale m  e l-H us s e ini, als e r 19 41 H itle r e ine  Vis ite
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abstatte te  und späte r m it Eich m ann die  
nationalsozialistisch e n Ve rnich tungslage r be gutach te te . D ie  
ve rm e intlich e  Kollaboration zw isch e n Nazis  und Z ioniste n 
ist sch on so zie m lich  alle s , w as radik ale  Antizioniste n übe r 
die  NS-Z e it m itzute ile n h abe n. Vom  Antis e m itism us , de r 
s ich  laut e ine r Brosch üre  aus de m  Antiim p-Millie u ge ge n 
„Me nsch e n jüdisch e n Glaube ns“[9 ] rich te t, als h ätte  e s  s ich  
be i de r Jude nve rfolgung und -ve rnich tung im  20. 
Jah rh unde rt um  e ine  re ligiöse  Aus e inande rs e tzung 
ge h ande lt, ve rste h e n s ie  nich ts . Übe r de n Z ionism us 
h inge ge n w is s e n s ie  sch e inbar alle s . Ke in Antizionist, de r 
nich t säm tlich e  Z ioniste n-Kongre s s e  s e it Ende  de s  19 . 
Jah rh unde rts aufzäh le n und ausw e ndig aus de r Balfour-
D e k laration und H e rzls „Jude nstaat“ zitie re n k ann. Eine  
D is k us s ion übe r de rartige s  e rübrigt s ich . D e r e ige ntlich e  
Grund  für die  israe lisch e  Staatsgründung ist e be n nich t in 
Bas e l, sonde rn in Ausch w itz zu finde n. Auch  w e nn die  
zionistisch e n Gruppe n in Palästina m it ih re n Ak tivitäte n 
be re its  ge ze igt h atte n, daß das Proje k t e ine r jüdisch e n 
Staatsgründung vie lle ich t m öglich  ist, h at doch  nich ts  so 
s e h r w ie  de r nationalsozialistisch e  
Ve rnich tungsantis e m itism us ge ze igt, dass  e s  auch  nötig ist. 
D ie  ganze  Pe rfidie  antizionistisch e r Argum e ntation k om m t 
zum  Vorsch e in, w e nn die  ze ntrale  Rolle  von Ausch w itz zw ar 
ane rk annt, abe r die  Mass e nve rnich tung dann ge rade  
de s h alb als e ine  Art Koproduk tion von Nazis  und Z ioniste n 
darge ste llt w ird. W äh re nd e s  für die  m e iste n Antizioniste n 
fe stste h t, dass  Jude n w e de r e in Volk  noch  e ine  Nation s ind, 
k önne n s ie  von Palästine ns e rn k aum  m e h r ande rs  re de n als 
in de r k olle k tivie re nde n Form  de s  „palästine ns isch e n 
Volk e s“. D e rartige s  ist typisch  für e ine  Link e , die  ih re  
Solidarität m it Me nsch e n nur dann in Gang s e tze n k ann, 
w e nn s ie  die  O bje k te  ih re r Solidarität zuvor zu Völk e rn 
k olle k tivie rt ode r de re n Se lbstk olle k tivie rung übe rnom m e n 
h at. Dass  die  Palästine ns e r e in Volk  s ind, ste h t für de n 
Antizionism us auße r Z w e ife l. Sch lie ßlich  h abe n s ie , 
ange blich  ande rs  als die  Jude n, e ine n Bode n, de r ih ne n 
re ch tm äßig zuste h e . Nim m t m an die  antizionistisch e  
Propaganda be im  W ort, so s ind e s  nich t die  Me nsch e n, 
sonde rn de r Bode n, de r be fre it w e rde n m uss . Ve rsprach  
m an in de r e ingangs e rw äh nte n Parole  aus de r H am burge r 
H afe nstraße  die s e m  auf de n Nam e n „Palästina“ ge taufte n 
Stück  Erde  „Das Volk  w ird dich  be fre ie n“, so ve rs ich e rt m an 
ih m  ande rnorts „D e in Volk  w ird s ie ge n!" Nun ist e s  abe r so, 
daß Me nsch e n s ich  von Ausbe utung und H e rrsch aft 
be fre ie n k önne n. Ein Stück  Erde  h inge ge n k ann nich t von 
Unte rdrück ung, sonde rn nur von auf ih m  le be nde n 
Me nsch e n „be fre it“, also ge säube rt w e rde n. D ie s e  
Me nsch e n s ind in die s e m  Fall die  in Israe l le be nde n Jude n.
Ke in W unde r, dass  Antizioniste n dann auch  nich t m e h r bloß, 
w ie  das norm ale rw e is e  im  m arxistisch e n Sprach ge brauch  
be züglich  bürge rlich e r Staatsge w alt h e ißt – die  
„Z e rstörung“ Israe ls forde rn, w as une rträglich  ge nug w äre , 
sonde rn lie be r gle ich  s e ine  „Ve rnich tung“. Auch  w e nn 
ange s ich ts  de r zah lre ich e n nationale n und soziale n 
Be fre iungsbe w e gunge n im  Trik ont be re its  die  Fixie rung 
ge rade  de utsch e r und öste rre ich isch e r Antiim pe rialiste n auf 
de n Konflik t in Israe l und Palästina ve rdäch tig ist, k ann 
natürlich  de nnoch  nich t je de  Kritik  an Politik , die  in Israe l 
ge m ach t w ird, als antis e m itisch  dis k re ditie rt w e rde n. Es  
ge h t nich t darum , ob m an Israe l k ritis ie re n darf, sonde rn 
darum , w ie  m an e s  k ritis ie rt. Nich t je de r antizionistisch e n 
Äuße rung lie gt Antis e m itism us zugrunde . O b Antizioniste n 
für e ine  Kritik , die  auf de n late nte n ode r auch  m anife ste n 
Antis e m itism us ih re r Argum e ntation h inw e ist, offe n s ind, 
ode r ob s ie  solch e  Kritik  nur als Be w e is  für de n w e ltw e ite n 
Me inungste rror de r „zionistisch e n Lobby“ ans e h e n, ist e in 
re lativ e inde utige s  Entsch e idungs k rite rium  dafür, ob de m  
Antizionism us sow as w ie  e in ge fe stigte s  antis e m itisch e s  
W e ltbild zugrunde  lie gt ode r nich t. Unabh ängig davon ist 
abe r prinzipie ll darauf zu be h arre n, dass  e in s ich  als 
link sradik al ve rste h e nde r Antizionism us stre ngge nom m e n 
sch on vom  Be griff h e r uns innig ist.

W äre  die  Link e  so antinational, w ie  e s  s ich  ge h öre n w ürde , 
h ätte  s ie  s e lbstve rständlich  Sch w ie rigk e ite n m it de r 
nationale n Ide ologie  de s  Z ionism us . Das w äre  dann abe r 
nich ts  Be sonde re s  und bräuch te  dah e r auch  nich t als 
Antizionism us prok lam ie rt zu w e rde n. Sch lie ßlich  s ind auch  
Link e , die  s ich  für Kurde n e ngagie re n, vie lle ich t 
antik e m alistisch  e inge ste llt, tre te n in de r Re ge l abe r nich t 
als „Antik e m aliste n“ in Ersch e inung, und Me nsch e n, die  
s ich  m it de r Polisario solidaris ie re n, inte re s s ie re n s ich  
ve rm utlich  h e rzlich  w e nig für de n spe zifisch e n Nam e n de r 
m arok k anisch e n Nationalide ologie .
D ie  Existe nz von Antis e m itism us in de r Link e n ist e vide nt. 
Im  Antizionism us tritt e r als e ine  spe zifisch e  Form  de s  
Antis e m itism us nach  Ausch w itz auf, de r s ich  aus Mange l 
an k onk re te n H as sobje k te n ge ge n de n k olle k tive n Jude n, 
de n Staat Israe l, rich te t. Daß die  im  Antizionism us 
durch aus ange le gte n Ve rnich tungsph antas ie n nich t 
Re alität ge w orde n s ind, ve rdank t s ich   - und das sch e int 
m ir ge rade  in de r ak tue lle n Situation nich t de utlich  ge nug 
ge sagt w e rde n zu k önne n- de r israe lisch e n Staatsge w alt. 
Antis e m itism us in de r Link e n m anife stie rt s ich  abe r nich t 
nur im  Antizionism us . H e ute , da e s  auch  inne rh alb de r 
Link e n m ass ive  Kritik  an antizionistisch e n Gruppe n gibt, 
w äre  vor alle m  e ine  D is k us s ion übe r struk ture lle n 
Antis e m itism us w ünsch e nsw e rt. Ein ze ntrale s Mom e nt de s  
m ode rne n Antis e m itism us ist de r H as s  auf die  abstrak te  
Se ite  de r k apitalistisch e n W are nproduk tion, die  in de n 
Jude n biologis ie rt w ird. Am  de utlich ste n w urde  das be i de r 
im  Nationalsozialism us vorge nom m e ne n Tre nnung in 
de utsch e s  „sch affe nde s  Kapital“ und jüdisch e s  „raffe nde s  
Kapital“. D ie  Grundlage  die s e r Tre nnung ist abe r 
k e ine sw e gs e ine  Erfindung de r nationalsozialistisch e n 
Ide ologie , sonde rn vie lm e h r die  te nde nzie ll alle n Subje k te n 
de r bürge rlich e n Ge s e llsch aft ge läufige  Unte rsch e idung in 
Arbe itsplätze  sch affe nde  Industrie k apitaliste n e ine rs e its  
und das sch e inbar unproduk tive  Kapital de r 
Z irk ulationssph äre  ande re rs e its . Ge rade  in de n h e utige n 
D e batte n übe r die  Globalis ie rung finde n s ich  in de r Link e n 
zah lre ich e  Argum e ntatione n, die  zw ar nich t unbe dingt 
inh altlich e  Affinitäte n, abe r e be n struk ture lle  Äh nlich k e ite n 
zum  Antis e m itism us aufw e is e n.
Es  ist auffalle nd, dass  de r link e  Antis e m itism us fast nie  im  
Z usam m e nh ang m it e ine r Kritik  an link e r Ide ologie  
be h ande lt w urde . D e r Antizionism us in de n e h e m alige n 
Lände rn de s  Re alsozialism us w ird in de r Re ge l 
aussch lie ßlich  als tak tisch e s  Manöve r de r Staatsfüh rung 
ve rstande n, anstatt ih n in Be zie h ung zum  Marxism us -
Le ninism us zu s e tze n. Man k ann also fe stste lle n, dass  die  
Kritik e r de s  link e n Antis e m itism us h äufig e in äh nlich  
ve rk ürzte s , funk tionalistisch e s  Antis e m itism usve rständnis  
w ie  die  von ih ne n Kritis ie rte n h abe n.
Antis e m itism us in de r Link e n h at natürlich  e tw as m it de n 
vorh e rrsch e nde n link e n Vorste llunge n von Kapitalism us 
und Im pe rialism us , von Staat und Nation, von Fasch ism us 
und Nationalsozialism us zu tun. In w e ite n Te ile n de r Link e n 
ist de r Nationalsozialism us darauf re duzie rt w orde n, e ine  
be sonde rs  absch e ulich e , von de n aggre s s ivste n Frak tione n 
de r Bourge ois ie  dom inie rte  Form  von Klass e nh e rrsch aft zu 
s e in. D e r Ve rnich tungsantis e m itism us de r Nazis  ist lange  
w e itge h e nd ignorie rt, ode r abe r le diglich  als e in Mitte l zur 
Durch s e tzung e tw as auße rh alb s e ine r s e lbst, als 
H e rrsch aftsm itte l und Able nk ungsm anöve r, be griffe n 
w orde n.  Kapitalism us w ird in de r traditione lle n Link e n 
nich t als fe tisch is ie rte  ge s e llsch aftlich e  Totalität be griffe n, 
sonde rn als e ine  Addition alle r Kapitaliste n, de ne n die  
Arbe ite rk lass e  als prinzipie lle r Antagonism us sch e inbar 
unve rsöh nlich  ge ge nübe r ste h t. „So e ntste h t“, sch re ibt 
Th om as H aury ganz rich tig, „zw angsläufig e in binäre s  und 
ve rdinglich e nde s , e in pe rsonalis ie re nde s  und 
m oralis ie re nde s  D e nk e n, das e ine  Cliq ue  von böse n 
H e rrsch e nde n anne h m e n m uss , die  m itte ls dire k te r 
Re pre s s ion, Korruption durch  Sozialpolitik  und ge m e ine r 
Propaganda in de n Me die n die  Gute n, die  Be h e rrsch te n,



nie de rh alte n.“ Das zu Kritis ie re nde , das zu Be k äm pfe nde , 
das Abzusch affe nde  ist dadurch  - und darin be ste h t die  
fatale  struk ture lle  Äh nlich k e it zum  Antis e m itism us - nich t 
m e h r e in ge s e llsch aftlich e s  Ve rh ältnis , sonde rn s ind 
Me nsch e n, die  e ine n Te il, e ine  Se ite  die s e s  
ge s e llsch aftlich e n Ve rh ältnis s e s  ve rm e intlich  ode r 
tatsäch lich  re präs e ntie re n. Mit ih re m  ve rk ürzte n 
Im pe rialism usve rständnis  h abe n große  Te ile  de r Link e n 
H e rrsch aft auf Fre m dh e rrsch aft und Kapitalism us auf 
Ausbe utung durch  fre m de s  Kapital re duzie rt. D ie  
unk ritisch e  Be zugnah m e  auf de n Be fre iungsnationalism us 
im  Trik ont füh rte  zur Affirm ation von H e rrsch afts k ate gorie n 
w ie  Staat, Nation und Volk . Ein solch e r Antiim pe rialism us , 
de r zw isch e n de r Kritik  de s s e n, w as m an früh e r m al 
im pe rialistisch e  Politik  nannte  e ine rs e its  und de r 
vorbe h altlose n Parte inah m e  für die  O pfe r solch e r Politik  
ande re rs e its  nich t unte rsch e ide n k ann, füh rt nah e zu 
zw angsläufig zur Kollaboration m it dive rs e n D ik tatore n, 
völk isch e n Nationaliste n und Antis e m ite n. D ie s e  aus de r 
Le gitim ations ide ologie  de s  Stalinism us – also de m  
Marxism us -Le ninism us - s ich  spe is e nde  W e ltansch auung, 
die  als antiim pe rialistisch e s  W e ltbild“ be ze ich ne t w e rde n 
k ann, w e ist zah lre ich e  struk ture lle  Affinitäte n zum  
Antis e m itism us auf.  D e r Antizionism us de r Link e n – 
noch m als Th om as H aury -  „ist die  Anw e ndung de s  
antiim pe rialistisch e n Sch e m as auf de n Konflik t zw isch e n 
Israe l und de r palästine ns isch e n nationale n 
Be fre iungsbe w e gung. Darin füh rt die  struk ture lle  Affinität 
zur te ilw e is e n inh altlich e n Affinität: Das antiim pe rialistisch e  
W e ltbild ist de n antis e m itisch e n Ste re otype n ge ge nübe r 
nich t nur nich t im m un, sonde rn e s  te ndie rt, w ird e s  zum  
Antizionism us k onk re tis ie rt, dazu, die s e  s e lbst 
h e rvorzubringe n.“ Z usam m e nfass e nd lässt s ich  sage n: e ine  
Link e , die  de n Nationalsozialism us nur als be sonde rs  
e xtre m e  Form  de r Unte rdrück ung de r Arbe ite rk lass e  
be gre ift, vom  nationale n Kons e ns  und von Ausch w itz abe r 
nich ts  w is s e n w ill, die  staatsapologe tisch  argum e ntie rt, 
anstatt in de r staatsbürge rlich e n Vorste llung vom  
„Allge m e inw oh l“ die  Ide ologie  de r Volk sge m e insch aft zu 
e rk e nne n, die  nich t die  fe tisch is ie rte  H e rrsch aftsform  de r 
Nation, sonde rn nur „übe rtrie be ne n“ Nationalism us 
able h nt, die  de n W e rt im  Sinne  de r Kritik  de r politisch e n 
Ök onom ie  affim ie rt, abe r die  ange blich e n „Ausw üch s e “ de s  
fre ie n und w urze llose n Kapitalism us anprange rt, die  
pe rm ane nt e ine  pe rsonalis ie re nde  Kapitalism us - und 
Staats k ritik  be tre ibt und dah e r nich t Politik  als Form prinzip, 
sonde rn Politik e r, nich t das Kapitalve rh ältnis , sonde rn die  
Kapitaliste n k ritis ie rt, w ird s ich  im m e r in e ine r ge fäh rlich e n 
Näh e  zum  Antis e m itism us be w e ge n. Daran ände rt auch  
nich ts , dass  Kritik e r und Kritik e rinne n aus de m  Spe k trum  
de r antide utsch e n Link e n s ich  noch  Anfang de r ne unzige r

Jah re  m it ih re n Pole m ik e n ge ge n de n link e n Antis e m itism us 
e ine r w ild um  s ich  sch lage nde n Abw e h rfront ge ge nübe r 
sah e n und, w ie  ich  e ingangs fe stge ste llt h abe , inzw isch e n 
die  Be sch äftigung m it Antis e m itism us in de r Link e n in 
w e ite re n Kre is e n zu e ine r Se lbstve rständlich k e it ge w orde n 
ist. D ie s e  Be sch äftigung ist näm lich  offe nbar sogar 
de rm aße n s e lbstve rständlich , dass  s ie  oh ne  
große sNach de nk e n aus k om m t. Das e rw äh nte  Buch  „W ir 
s ind die  Gute n“ dok um e ntie rt, w ie  die  Kritik  de s  
Antis e m itism us , die  s ich  zunäch st e ine n Be griff von ih re m  
Ge ge nstand zu m ach e n h ätte  (w as nich t m it de r 
inzw isch e n in Te ile n de r Link e n ch ic ge w orde ne n 
ps e udok ritisch e n Attitüde  zu ve rw e ch s e ln ist, anstatt von 
Antis e m itism us von „Antis e m itism e n“ zu spre ch e n), durch  
e ine n ge füh lvolle n Sum pf aus Be findlich k e it, Se lbstm itle id 
und Ve rdruck sth e it e rs e tzt w e rde n k ann.
D e r Ve rlag fre ut s ich  inzw isch e n übrige ns  übe r zah lre ich e  
pos itive  Re ze ns ione n s e ine s  Buch e s . O ffe nbar be die nt e s  
e in Be dürfnis  nach  e ine r Aus e inande rs e tzung m it link e m  
Antis e m itism us , die  e h e r auf e ine  Art alte rnative r 
Ve rgange nh e itsbe w ältigung ink lus ive  
Ge ne ratione nge spräch  h inausläuft, anstatt de m  
Antis e m itism us in de r Link e n m itte ls Ide ologie k ritik  je glich e  
Grundlage  zu e ntzie h e n.
W ie  notw e ndig das w äre , ze ige n die  ge spre izte n 
Äuße runge n de r Link e n zur m om e ntane n Lage  in Israe l. 
Das m an das Existe nzre ch t de s  Staate s  de r Sh oa-
Übe rle be nde n nich t in Frage  ste lle n k ann, h abe n die  
m e iste n Link e n m ittle rw e ile  ge le rnt. In de r Re ge l ist das 
Be k e nntnis  dazu abe r e in re ine s  Lippe nbe k e nntnis , da 
näm lich  gle ich ze itig abe rw itzige  Forde runge n an die  
israe lisch e  Re gie rung ge ste llt w e rde n, die , w ürde n s ie  
e rfüllt w e rde n, e be n ge rade  die  Existe nz Israe ls ge fäh rde n 
w ürde n. Dazu k om m t e ine  zur Sch au ge trage ne  
Ps e udodiffe re nzie rth e it, die  s ich  be ispie lsw e is e  in e ine m  
unsäglich e n Transpare nt in Be rlin m anife stie rte , auf de m  
s innge m äß stand „Ge ge n de utsch e n Antis e m itism us und 
israe lisch e n Im pe rialism us“. D e r Ve rsuch , e s  e inm al be s s e r 
zu m ach e n, m ach t h ie r alle s nur noch  sch lim m e r und 
ve rgle ich t das , w as m an als israe lisch e  Expans ion be gre ift 
m it de m  de utsch e n Ve rnich tungsw ah n. D ie s e s  Be ispie l ist 
nun abe r auch  sch on w ie de r übe r e in Jah r alt. Ich  spare  m ir 
alle rdings je tzt im  Einze lne n de n W ah ns inn aufzuliste n, de r 
s ich  s e it Be ginn de r w e ltw e ite n Te rrorintifada von Palästina 
übe r Ne w  York  bis  Frank re ich  und Be rlin in de r Link e n 
abge spie lt h at – e ine r Link e n, und das sage  ich  als 
Kom m unist, m it de r m an e ige ntlich  nich t m e h r w irk lich  
e tw as zu tun h abe n m öch te . 

34



35

Je an Am e ry <<
De r e h rbare  Antise m itism us

De  Gaulle  fie l. Manch  e ine m  w ar trüb zum ut w ie  e ine m  
H e ine sch e n Gre nadie r; m ir auch , m ir auch . Nur le ide r, dass  
in Ne w  York  de m  französ isch e n UNO -D e le gie rte n Arm and 
Bérard nich ts  be s s e re s  e infie l, als ve rzw e ife lt auszurufe n 
(laut "Nouve l O bs e rvate ur" vom  5.Mai): "C'e st l'or juif!" Und 
k e in D e m e nti. Re ch te r H and, link e r H and alle s ve rtausch t. 
D e r Antis e m itism us sch afft's  und, w ie  e s  e inst be i Ste fan 
Ge orge  h ie s s : "... e r re is st in de n Ring."
Das k lass isch e  Ph änom e n de s  Antis e m itism us nim m t 
ak tue lle  Ge stalt an. D e r alte  be ste h t w e ite r, das ne nn ich  
m ir Koe xiste nz. W as w ar, das blie b und w ird ble ibe n: de r 
k rum m nas ige , k rum m be inige  Jude , de r vor irge ndw as - w as 
sag ich ? - de r vor alle m  davonläuft. So ist e r auch  zu s e h e n 
auf de n Affich e n und in de n Pam ph le te n de r arabisch e n 
Propaganda, an de r ange blich  braune  H e rre n de utsch e r 
Mutte rsprach e  von e inst, w oh lk asch ie rt h inte r arabisch e n 
Nam e n, m itk as s ie re n solle n. D ie  ne ue n Vorste llunge n abe r 
trate n auf die  Sze ne  gle ich  nach  de m  Se ch s -Tage -Krie g und 
s e tze n langsam e rh and s ich  durch : de r israe lisch e  
Unte rdrück e r, die  m it de m  e h e rne n Tritt röm isch e r Le gione n 
frie dlich e s  palästine ns isch e s  Land ze rstam pft. Anti-
Israe lism us , Anti-Z ionism us in re inste m  Ve rne h m e n m it 
de m  Antis e m itism us von dazum al. D e r e h e rn tre te nde  
Unte rdrück e r-Le gionär und de r k rum m be inige  Davonläufe r 
störe n e inande r nich t. W ie  s ich  e ndlich  die  Bilde r gle ich e n!

Doch  ne u ist in de r Tat die  Ans ie dlung de s  als Anti-
Israe lism us s ich  ge rie re nde n Antis e m itism us auf de r Link e n. 
Einst w ar das de r Sozialism us de r dum m e n Ke rle . H e ute  
ste h t e r im  Be griff, e in inte grie re nde r Be standte il de s  
Sozialism us sch le ch th in zu w e rde n, und so m ach t je de r 
Sozialist s ich  s e lbe r fre ie n W ille ns zum  dum m e n Ke rl. D e n 
Proze s s  k ann m an nutzbrige nd nach le s e n in de m  sch on vor 
m e h r als e ine m  Jah r in Frank re ich  be i Pauve rt" 
e rsch ie ne ne n Buch  "La Gauch e  contre  Israe l" von Give t. Es  
ge nügt abe r auch , ge w is s e  W e gm ark e n zu e rk e nne n, 
be ispie lsw e is e  e ine  in de r Z e itsch rift "k onk re t" e rsch ie ne ne  
Re portage  zu le s e n: "D ie  dritte  Front". "Ist Israe l e in 
Polize istaat?" h e is st da e in Z w isch e ntite l. D ie  Frage  ist nur 
rh e torisch . Natürlich  ist Israe l das . Und Napalm  und 
ge spre ngte  H äus e r frie dlich e r arabisch e r Baue rn und 
Arabe r-Pogrom e  in de n Strass e n von Je rusale m . Man k e nnt 
s ich  aus . Es  ist w ie  in Vie tnam  ode r w ie  e s  e inste ns  in 
Alge rie n w ar. D e r k rum m be inige  Davonläufe r nim m t s ich  
ganz natürlich  aus als Sch re ck e n ve rbre ite nde r Goliath .
Es  ist von de r Link e n die  Re de  und k e ine sw e gs nur von de n 
noch  m e h r ode r m inde r orth odoxe n k om m unistisch e n 
Parte ie n im  W e ste n ode r gar von de r Politik  de r Staate n de s  
Sozialistisch e n Lage rs . Für die s e  ge h ört de r Anti-
Israe lism us , aufge pfropft auf de n traditione lle n 
Antis e m itism us de r slaw isch e n Völk e r, ganz e infach  zur 
Strate gie  und Tak tik  e ine r so und so ge ge be ne n politisch e n 
Konste llation. D ie  Ste rne  lüge n nich t, die  Gom ulk as w is s e n, 
w orauf s ie  re ch ne n dürfe n. C'e st de  bonne  gue rre ! Darübe r 
ist k e in W ort zu ve rlie re n. Sch lim m e r ist, dass  die  
inte lle k tülle  Link e , die  s ich  fre i w e is s  von Parte ibindunge n, 
das Bild übe rnim m t. Jah re lang h at m an - um  e inm al von 
De utsch land zu re de n - de n israe lisch e n W e h rbaue rn 
ge fe ie rt und die  fe sch e n Mädch e n in Uniform . In sch le ch te r 
W äh rung w urde n ge w is s e  Sch uldge füh le  abge trage n. Das 
m usste  langw e ilig w e rde n. Ein Glück , dass  für e inm al de r 
Jude  nich t ve rbrannt w urde , sonde rn als h e rrisch e r Sie ge r 
dastand, als Be satze r. Napalm  und so w e ite r. Ein Aufatm e n 
ging durch s  Land. 
Je de rm ann k onnte  re de n w ie  die  "De utsch e  National-

und Soldate nze itung"; w e r link s  stand, w ar be fäh igt, noch  
de n Jargon de s  Engage m e nts routine m äss ig zu e xe k utie re n.
Fe st ste h t: D e r Antis e m itism us , e nth alte n im  Anti-
Israe lism us ode r Anti-Z ionism us w ie  das Ge w itte r in de r 
W olk e , ist w ie de rum  e h rbar. Er k ann ordinär re de n, dann 
h e is st das "Ve rbre ch e rstaat Israe l". Er k ann e s  auf 
m anie rlich e  Art m ach e n und vom  "Brück e nk opf de s  
Im pe rialism us" spre ch e n, dabe i so ne bstbe i alle nfalls in 
be daue rnde m  Tonfall h inw e is e n auf die  m is sve rstande ne  
Solidarität, die  so zie m lich  alle  Jude n, von e inige n löblich e n 
Ausnah m e n abge s e h e n, an de n Z w e rgstaat binde t, und 
k ann e s  e m pöre nd finde n, dass  de r Paris e r Baron 
Roth sch ild die  Israe l-Spe nde n de r französ isch e n 
Be völk e rung Frank re ich s  als e ine  Ste ue r e inforde rt.
D e r Antis e m itism us h at e s  le ich t alle rw e ge n. D ie  
e m otione lle  Infrastruk tur ist da, und das k e ine sw e gs nur in 
Pole n ode r Ungarn. D e r Antis e m it "de m ystifizie rt" de n 
Pionie rstaat m it W oh lbe h age n. Es  fällt ih m  e in, dass  h inte r 
die s e r staatlich e n Sch öpfung im m e r sch on de r 
Kapitalism us stand in Form  de r jüdisch e n Plutok ratie : Auf 
die s e  le tztge nannte  ge h t e r nich t ausdrück lich  e in, das 
w äre  e in ide ologisch e r lapsus linguae , je doch  - c'e st l'or 
juif! - nie m and w ird s ich  täusch e n übe r die  tatsäch lich e  
Be ste llth e it e ine s  Lande s , das aus e ine r sch le ch te n Ide e  
ge bore n, am  sch le ch te n O rte  e rrich te t, e ine n ode r m e h re re  
sch le ch te  Krie ge  ge füh rt und Sie ge  e rfoch te n h at. 
Mis sve rständnis s e  s ind nach  Möglich k e it zu ve rm e ide n. Ich  
w e is s  so gut w ie  irge ndw e r und je de rm ann, dass  Israe l 
obje k tiv die  une rfre ulich e  Rolle  de r Be satzungsm ach t 
trägt. Alle s zu justifizie re n, w as die  dive rs e n Re gie runge n 
Israe ls unte rne h m e n, fällt m ir nich t e in. Me ine  
pe rsönlich e n Be zie h unge n zu die s e m  Land, von de m  
Th om as Mann in de r Jos e fs -Te tralogie  ge sagt h at, e s  s e i e in 
"Mitte lm e e r-Land, nich t ge rade  h e im atlich , e tw as staubig 
und ste inig", s ind q uas i null: Ich  h abe  e s  nie m als be such t, 
spre ch e  s e ine  Sprach e  nich t, s e ine  Kultur ist m ir auf 
ge rade zu sch m äh lich e  W e is e  fre m d, s e ine  Re ligion ist nich t 
die  m e ine . D e nnoch  ist das Be ste h e n die s e s  Staatsw e s e ns  
m ir w ich tige r als irge nde ine s  ande re n.Und h ie rm it 
ge lange n w ir an de n Punk t, w o e s  e in Ende  h at m it je de r 
be rich te nde n ode r analys ie re nde n O bje k tivität und w o das 
Engage m e nt k e ine  fre iw illig e inge gange ne  Ve rbindlich k e it 
ist, sonde rn e ine  Sach e  de r Existe nz, das W ort in 
m anch e rle i Be de utung ve rstande n.Übe r Israe l, de n 
m odisch e n Anti-Israe lism us , de n altm odisch e n, abe r ste ts 
in je glich e  Mode  s ich  w ie de r e insch le ich e nde n 
Antis e m itism us sprich t e xiste ntie ll subje k tiv, w e r irge ndw ie  
"dazuge h ört" ("Jude n, Pe rsone n, die  im  Sinne  de s  
Re ich sbürge rge s e tze s  vom  15. Se pte m be r 19 35 als Jude n 
ge lte n") - und e rre ich t am  Ende  vie lle ich t ge rade  darum  
e ine  O bje k tivität annäh e rnd naturre ch tlich e n Ch arak te rs . 
D e nn sch lie s slich  m ünde t noch  die  ge iste s sch lich te ste  - 
ge nauso w ie  die  gründlich ste  und ge sch e ite ste  - 
Übe rle gung in die  Erk e nntnis , dass  die s e s  Pionie rland, und 
m ag e s  h unde rtm al nach  e ine r s ich  pe rve rtie re nde n 
ps e udom arxistisch e n Th e ologie  im  Sünde nstande  
te ch nisch e r H och e ntw ick lung s ich  be finde n, unte r alle n 
Staate n die s e s  ge opolitisch e n Raum e s  das ge fäh rde tste  
ist. Sie g, Sie g und noch m als Sie g: Es  droh t die  
Katastroph e , und ih r w e ich t m an auch  nich t aus , inde m  
m an dire k t in s ie  h ine inre nnt und Israe l zum  Te ilge bie t 
e ine r palästine ns isch e n Födration m ach t. D ie  arabisch e n 
Staate n, de ne n ich  Glück  und Frie de n w ünsch e , w e rde n 
de n israe lisch e n Entw ick lungsvorsprung e inh ole n, 
irge nde inm al. Ih r de m ograph isch e r Übe rdruck  w ird das
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Ganz be sonde rs  s ind w ir übe rrasch t zu s e h e n, dass  die s e  
Staate n ode r zum inde st e inige  von ih ne n s ich  e ntsch loss e n 
h abe n, m ilitärisch e  Massnah m e n zu e rgre ife n m it de m  
Z ie le , die  nationale  Be fre iungsbe w e gung de r Jude n zu 
ve rnich te n. 
W ir k önne n die  vitale n Inte re s s e n de r Völk e r de s  Nah e n 
O ste ns nich t ide ntifizie re n m it de n Erk lärunge n ge w is s e r 
arabisch e r Politik e r und arabisch e r Re gie runge n, de re n 
Z e uge n w ir je tzt s ind." So sprach , w ie  sch on ge sagt, die  
Sow je tunion, e ine  Grossm ach t, die  Grossm ach tpolitik  tre ibt 
und die  w oh l a la longue  nich t abs e h e n k onnte  von de m  
offe nbare n Fak tum , dass  e s  m e h r Arabe r gibt als Jude n, 
m e h r arabisch e s  Öl als jüdisch e s , dass  m ilitärisch e  
Stützpunk te  in de n arabisch e n Staate n e ine n h öh e re n 
strate gisch e n W e rt h abe n als in Israe l. D ie  Link e  im  
w e ite re n und w e ite ste n Sinne  abe r, und ganz be sonde rs  
die  prote stie re nde  äuss e rste  Link e , de r ich  m ich  auf w e ite n 
Ste ck e n ve rbunde n w e is s , h at die s e  Grossm ach t-Ausfluch t 
nich t. Sie  ist, nach  de m  Ge s e tz, nach  de m  s ie  ange tre te n, 
zur Eins ich t ve rpflich te t; zur Eins ich t in die  tragisch e  
Sch w äch e  de s  jüdisch e n Staate s  und je de s  e inze lne n Jude n 
in de r D iaspora, zur Eins ich t in das , w as h inte r de n Kulis s e n 
e ine s  jüdisch -bürge rlich e n Mitte lstande s , h inte r de m  
Myth os de s  Ge ld- und Gold-Jude n (vom  Jud Süss  bis  zu de n 
k onte m poräre n Roth sch ilds und e in paar jüdisch e n 
H ollyw ood-Gröss e n) s ich  ve rbirgt. D ie  Jude n m anipulie re n 
ze itw e ilig Kapitalie n: Sie  be h e rrsch e n s ie  nie m als. Sie  
h abe n h e ute  in W all Stre e t so w e nig zu sage n w ie  e inst im  
w ilh e lm inisch e n D e utsch land in de r Sch w e rindustrie . D e r 
Staat Israe l ist h e ute  so w e nig e in Bollw e rk  de s  
Kapitalism us , w ie  e r e s  w ar, als die  e rste n Pionie re  dort de n 
Bode n um grube n, so w e nig w ie  die  arabisch e n Staate n 
ve rnünftige rw e is e  als progrss iv ange s e h e n w e rde n k önne n. 
D ie  Link e  m ach t, das ist de r Jam m e r, die  Auge n zu. D e r 
Z ufall spie lte  m ir ge rade  e ine n Te xt von H ans Blüh e r zu: 
"Eine  w irk lich e  Ge sch ich te  Europas dürfte  nich t so 
ge sch rie be n w e rde n, w ie  das bis h e r ge sch ah , dass  näm lich  
e in Jude  e inm al h ie  und da ane k dote nh aft vork om m t ..., 
vie lm e h r m üsste  die  Darste llung so s e in, dass  daue rnd die  
ge sch ich tlich e  Mach t de s  Jude ntum s als e ine s  late nte n und 
ständig m itspie le nde n Re ich e s  s ich tbar w ird." De r Te xt 
k önnte  w örtlich  in e ine r de r zah lre ich e n 
ps e udointe lle k tue lle n arabisch e n Ve röffe ntlich unge n 
ste h e n, m it de ne n die  Pre s s e  übe rsch w e m m t w ird. Und von 
Blüh e r - abe r auch  von Stre ich e r, de nn alle rw e ge n e bne t 
de r Antis e m itism us die  inte lle k tülle n H öh e nunte rsch ie de  
e in - k önnte  stam m e n, w as de r Unte rrich tsm iniste r de s  
progre s s ive n Staate s  Syrie n an de n Ge ne raldire k tor de r 
UNESCO  sch rie b: "De r H as s , de n w ir uns e re n Kinde rn 
e inpräge n, ist e in h e ilige r H as s ." Es w äre  das alle s k aum  
de r Aufnotie rung w e rt, und de r närrisch e  Blue h e r k önnte  
im  Frie de n de s  Ve rge s s e ns  sch lafe n, h ätte  nich t die  
inte lle k tülle  Link e  W e ste uropas (e insch lie s slich  übrige ns  
e inige r vom  Se lbsth as s  ve rstüm m e lte r Jude n w ie  Maxim  
Rodinson) s ich  die s e s  Vok abulars be m äch tigt und das vom  
W ortsch atz ve rm itte lte  Norm e nsyste m  ange nom m e n. 
W e nn aus de m  ge sch ich tlich e n Ve rh ängnis  de r Jude n- 
be zie h ungsw e is e  Antis e m ite nfrage , zu de m  durch aus auch  
die  Stiftung de s  nun e inm al be ste h e nde n Staate s  Israe l 
ge h öre n m ag, w ie de rum  die  Ide e  e ine r jüdisch e n Sch uld 
k onstruie rt w ird, dann trägt h ie rfür die  Ve rantw ortung e ine  
Link e , die  s ich  s e lbe r ve rgis st. "De r Antizionism us ist e in 
von Grund auf re ak tionäre s  Ph änom e n, das von de n 
re volutionäre n progre s s istisch e n antik olonialistisch e n 
Ph ras e n übe r Israe l ve rsch le ie rt w ird", sagte  ne ulich  Robe rt 
Misrah i, e in französ isch e r Ph ilosoph , de r, gle ich  de m  vorh in 
zitie rte n Claude  Lanzm ann, zur w e ite re n Sartre -Fam ilie  
ge h ört. 

D e r Auge nblick  e ine r Re vis ion und ne ue n ge istige n 
Se lbstbe stre itung de r Link e n ist ge k om m e n; de nn s ie  ist e s , 
die  de m  Antis e m itism us e ine  e h rlose  diale k tisch e  
Eh rbark e it zurück gibt.

übrige  tun. Es  ge h t unte r alle n Um stände n darum , de n Staat 
Israe l zu e rh alte n, so lange , bis  Frie de n, w irtsch aftlich e r und 
te ch nisch e r Vorausgang de r Arabe r in e ine n allge m e ine n 
Ge m utszustand ve rs e tze n, de r ih ne n die  Ane rk e nnung 
Israe ls inne rh alb ge s ich e rte r Gre nze n ge statte t. Es  ge h t 
darum . W e m ? D ie  subje k tive  Ve rfassung, die  zur 
ge sch ich tlich e n O bje k tivität w e rde n w ill, h at h ie r ih re  
Dre inre de . Israe ls Be stand ist une rlässlich  für alle  Jude n 
("Jude n, Pe rsone n, die  im  Sinne  ..." und so w e ite r), w o 
im m e r s ie  w oh ne n m öge n. "W ird m an m ich  zw inge n, 
Joh nson h och le be n zu lass e n?
Ich  bin be re it dazu", rie f am  Vorabe nd de s  Se ch s -Tage -
Krie ge s  de r link sradik ale  französ isch e  Publizist und Sartre -
Sch üle r Claude  Lanzm ann. D e r w usste , w as e r m e inte  und 
w ollte . D e nn je de r Jude  ist de r "Katastroph e n-Jude ", e ine m  
k atastroph ale n Sch ick sal ausge lie fe rt, ob e r e s  e rfasst ode r 
nich t. "Lauf, blass e r Jude " sch re ibe n die  Black -Panth e r-
Männe r an die  Ge sch äfte  und H äus e r jüdisch e r H ändle r in 
H arle m  und ve rge s s e n le ich te n H e rze ns die  alte  Allianz, die  
in de n USA de n Jude n an de n Ne ge r k e tte te  und die  noch  
de r m ie s e ste  bürge rlich -jüdisch e  H ändle r nich t ve rrie t. W e r 
garantie rt, dass  nich t e inm al e ine  Re gie rung in de n 
Ve re inigte n Staate n zum  gross e n Ve rsöh nungsfe st de n 
Jude n de m  Ne ge r zum  Frass  h inw irft? W e r ve rbürgt de n 
e influssre ich e n und zum  Te il re ich e n Jude n Frank re ich s , dass  
nich t e ine s  Tage s  das Erbe  de r Drum ont, Maurras , Xavie r 
Vallat zu ne ue r Virule nz ge langt? W e r ste h t e in dafür, dass  
nich t H e rrn Strauss , an die  Mach t ge k om m e n, irge ndw as 
e infällt, w orauf dann auch  e in ge w is s e r Z e itungs -Tycoon s ich  
h üte n w ürde , w e ite re  sch nöde  Spe nde n e ine r sch nöde  zur 
Annah m e  be re ite n israe lisch e n Re gie rung zu ge be n? 
Nie m and garantie rt nich ts . Das ist k e ine  paranoide  
Ph antas ie  und ist m e h r als die  m e nsch lich e  
Grundve rfassung de r Ge fah r. D ie  Ve rgange nh e it, die  
alle rjüngste , bre nnt. Und nun w ird je de r Fre und von de r 
Link e n m ir sage n, auch  ich  re ih te  m ich  e in in die  gross e  
Arm e e  de re r, die  m it s e ch s  Millione n (ode r m e ine tw e ge n 
fünfe n ode r vie re n) Erm orde te r Me inungs e rpre s sung 
tre ibe n. Das Ris ik o ist e inzuge h e n: Es  ist ge ringe r als das 
ande re , w e lch e s  die  Fre unde  m ir proponie re n, w e nn s ie  für 
die  Se lbstaufgabe  de s  "zionistisch e n" Israe l plädie re n.
D ie  Forde rung de r prak tisch -politisch e n Ve rnunft ge h t dah in, 
dass  die  Solidarität e ine r Link e n, die  s ich  nich t pre isge be n 
w ill (oh ne  dass  s ie  dabe i das une rträglich e  Sch ick sal de r 
arabisch e n Flüch tlinge  ignorie re n m uss), s ich  auf Israe l zu 
e rstre ck e n, ja, s ich  um  Israe l zu k onze ntrie re n h at. Das 
Ge bot h at für de n nich tjüdisch e n Mann de r Link e n nich t die  
gle ich e  Ve rbindlich k e it w ie  für Jude n, ste h e  die s e r politisch  
link s , m ittw e gs , re ch ts  ode r nirge ndw o. Aus de r Link e n k ann 
m an austre te n; das Sos e in als Jude  e ntlässt nie m and, das 
w usste  sch on e in Früh -Antis e m it w ie  Lanz-Lie be nfe ls. 
Fre ilich  h at die  Link e  ih re  unge sch rie be ne n m oralisch e n 
Ge s e tze , die  s ie  nich t be uge n darf. "W o e s  Stärk e re  gibt, 
im m e r auf de r Se ite  de s  Sch w äch e re n", w e lch  
unübe rsch re itbar w ah re  Trivialität! Und stärk e r - w e r w agte  
W ide rre de ? - das s ind die  Arabe r; stärk e r an Z ah l, stärk e r an 
Öl, stärk e r an Dollars, m an frage  doch  be i de r Aram co und 
in Kuw ait nach , stärk e r, ganz ge w is s , an Z uk unftspote ntial.
D ie  Link e  abe r ganz offe ns ich tlich  sch aut w ie  ge bannt auf 
die  tapfe re n palästine ns isch e n Partisane n, die  fre ilich  ärm e r 
s ind als die  Männe r Mos h e  Dayans . Sie  s ie h t nich t, dass  
trotz Roth sch ild und e ine m  w oh lh abe nde n am e rik anisch -
jüdisch e n Mitte lstand de r Jude  im m e r noch  sch le ch te r dran 
ist als Frantz Fanons Kolonis ie rte r, s ie h t das so w e nig w ie  
das Ph änom e n de s  anti-im pe rialistisch e n jüdisch e n 
Fre ih e its k am pfe s , de r ge ge n England ausge foch te n w urde . 
Am  Ende  ist e s  auch  nich t die  Sch uld de r Israe lis , w e nn die  
Sow je tunion ve rgass , w as 19 48 vor de r UNO  Grom yk o m it 
sch öne m  Vibrato vorge trage n h at: "W as de n jüdisch e n Staat 
be trifft, so ist s e ine  Existe nz be re its  e in Fak tum , das ge falle  
ode r nich t (...) D ie  D e le gation de r UdSSR k ann s ich  nich t 
e nth alte n, ih r Erstaune n übe r die  Einste llung de r arabisch e n 
Staate n in de r palästine ns isch e n Frage  auszudrück e n.



Es gibt k e ine n e h rbare n Antis e m itism us . W ie  sagte  Sartre  
vor Jah r und Tag in s e ine n "Übe rle gunge n zur Jude nfrage ": 
"W as de r Antis e m it w ünsch t und vorbe re ite t, ist de r Tod 
de s  Jude n."

D ie  Allianz de s  antis e m itisch e n Spie s s e r-Stam m tisch e s  m it 
de n Barrik ade n ist w ide r die  Natur, Sünde  w ide r de n Ge ist, 
um  in de r vom  Th e m a e rzw unge ne n Te rm inologie  zu 
ble ibe n. Le ute  w ie  de r polnisch e  Ge ne ral Moczar k önne n 
s ich  die  Um fälsch ung de s  k rude n Antis e m itism us zum  
ak tue lle n Anti-Israe lism us ge statte n: D ie  Link e  m uss  
re dlich e r s e in.
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